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Polnisch- französische
Fühlungnahme

lavaf nach Warschau abgereist Paris beruhigt Polen
über cien französtsehrrussischen Paket

Paris, 10. Mal. Außenminiſter Laval iſt am
Donnerstagabend mit dem Rordexpreß nach Warſchau
abgereiſt. In ſeiner Begleitung befanden ſich ſeine
Tochter, der Generalſekrekär des Hunai d'Orfey,
Leger, und ſein Kabinetischef Rochal.

Rach einer amtlichen Mitteil wird der De
des Aufenthalles des Au iſters Lavalvorgefehene Em e Be ſehen
Minifters t Marſchall ſurſei acht ſare,
finden. Die amkliche leutkbarungRaſch r m mik Rückſicht auf ſeinen Geſund-

äene be and auf ärzkliches Anraken Se e
eſprechung mit Laval verzichten m

Fürſt Radziwill
warnt vor franzöſiſchen Zruſſonen.
n
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Sowjetrußland ei,Dre Vi zu e r gang Fürſt Radzi die
Frage auf,

ob Laval und die franzöſiſche r
e die polniſche Oftgre di e eu 7 u die Skäbe J

n. ing oder Warſchan ſich eder
laſſen könnten.

im Jnter

Polens zu übereiten, würde immer auf a polniſchen

reich an der Weſtgre ilfe kommen. Mani t en Ke c ſchreibtFürſt Radziwill weiter, de ſie die heute

weiſe nur theoretiſchen Möglichkeiten klar vor
zum Ausdruck bringe, die ſie angehe.

Franzöſiſche Blätter machen den fran
zöſiſch ruſſiſchen Pakt ſchmackhaft!

10. Mai. Der Warſchauer Aufenthalt
Lavals beſchä igt die Pariſer m mehr als das
eigentliche Reiſeziel Moskau. Es hand ch um dieBereinigun e a ne Se ie ugen nach
dem Abſchluß des franzöſiſch-ſowjetruſſiſchen Beiſtandspaktes. Vorſichtig u 5 franzöſiſche Preſſe vor

allzu großen Erwartungen.Für die allgemeine Wüimmung kann als bezeichnend

die Stellungnahme der außenpolitiſchen Mitarbeite rin
des „Oeuvre“ herangezogen werden, die ſchreibt, daval
werde in Warſchau wahrſcheinlich eine ziemlich zurück
r Aufnahme finden. Es ſcheine, daß die eegierung Anweiſung gegeben a jede pontane 2

ebung der Bevölkerung zu verhi indern. Man werde al
kieemal nicht wieder den Ruf „Es lebe Frankreich!“

ören, den man bei dem letzten Beſuch Barthous in
u doch immerhin vernommen habe. Die geſamte

polniſche olitik nehme ihre Richtung
auf Deutſchland hin.

Das wichtigſte von dem Beſuch Lavals zu erhoffendeErgebnis Weg dem e Außen
miniſter gelänge, en zu irgendeiner S
an dem geplanten Oſtpakt zu beſtimmen.

Möglich ſei auch jedoch erſt, wenn ſich die franzöſiſchen
Unterhändler eine beſtimmte n von den g
litiſchen Zielen Polens habe machen könnenman über eine „Verpachtung“ des Pargeſſg peniſhet

Militärbündniſſes ſpreche. Dieſes Bündnis, das vor der
großen Neuentwicklung der internationalen Wer abeſcirnen wurde, wäre W ziemlich ſchwer an
Lendber, da ſeitdem hlr kte übereinander-
geſchichtet worden ſind. Sher de die Faſſung ſei altmodiſ

geworden, denn im Bündnisvertrag ſei nur von Angr
im Sinne von Attacke (attaque) die Rede, nicht von
„Angreifung“ (agression).

Laval werde, fährt das Blatt fort, in Warſchau
darauf hinweiſen, daß der franzöſiſchruſſiſche Beiſtands

pakt keineswegs gegen Polen gerichtet ſei,

denn er ſei nur für den etwaigen Fall eines Angriffes
Deutſchlands gegen Rußland oder gegen Frankreich
unterzeichnet. Selbſt in dem Falle, daß Polen Sowjet
rußland angreifen würde, dürfte Frankreich nach den Be
ſtimmungen des franzöſiſchſowjetruſſiſchen Vertrages
ſeinem Sowjetverbündeten keine andere Hilfe leiſten als
die im Artikel 16 der Völkerbundsſatzungen im Falle
einer Verletzung dieſer Satzungen vorgeſehene Hilfe.

Je nach der Aufnahme, die dieſe Erläuterungenvavels in Warſchau finden, werde ſich der S
miniſter eine Vorſtellung von einer Teilnahme Polens
an einer Organiſierung der Sicherheit machen. Man
müſſe jetzt Klarheit gewinnen, ob Polen unter dem be
ſtehenden Zuſtand in Frieden leben wolle, oder ob es
irgendwelche anderen Ziele habe; in dieſem Falle müſſe
man allerdings annehmen, daß Polen mit Deutſchland
ſtärkere Bindungen habe, als es eingeſtehe.

Lava fuhr dureh Sertin
Außenminiſter Laval paſſierte Freitag vormittag

Berlin auf ſeiner Fahrt nach Warſchau mit dem Nord
expreß. Bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhof Zoolo-
giſcher Garten um 8.32 Uhr ſtieg der franzöſiſche Bot
ſchafter in Berlin, Fran çois-Poncet, in ſeinen
Wagen, um ihn bis nach Frankfurt an der Oder zu

Expreß einen Aufenthalt von 20 Minuten hatte,
waren der ruſſiſche Botſchafter Suritz und Herren
der franzöſiſchen Botſchaft zur Begrüßung erſchienen.
Von deutſcher Seite war Legationsrat von Rin-
telen, der Leiter der Abteilung Weſteuropa des
Auswärtigen Amtes, zugegen. Um 9.14 Uhr ſetzte der

Nordexpreß vom Schleſiſchen Bahnhof ſeine Fahrt fort.

l Wir werden Wider stand /eisten“
Der Kaiſer von Abeſſinien droht

London, 10. Mai. Der Berichterſtatter des
„Dailn Telegraph“ in Addis Abeba meldet: Der
Kaiſer von Abeſſinien, der am Donnerstagabend nach

der befeſtigten Stadt Harrar abgereiſt iſt, teilte mir
vor ſeiner Abreiſe in einer Unkerredung mit, daß er,
wenn Italien ſeine kriegeriſchen Vorbereitungen fort

ſetze, die allgemeine Mobilmachung an
ordnen werde.

Dem Berichterſtatter zufolge erklärte der Kaiſer,
er habe ſeine Politik, die trotz der militäriſchen Vor
bereitungen und der feindſeligen Propaganda Jtaliens
darauf abgezielt habe, eine ſchiedsgerichtliche
Entſcheidung herbeizuführen, noch nicht auf-
gegeben. Abeſſinien habe viel aufs Spiel geſetzt, in
dem es auf eine allgemeine Mobilmachung als Gegen
maßnahme gegen Jtaliens Vorgehen verzichtete. Er
hoffe immer noch, daß auf der Sitzung des Völker
bundsrates vom 20. Mai ein entſcheidender Fort
ſchritt in Richtung auf eine friedliche Löſung erfolgen
werde.

Der Kaiſer fügte hinzu: „Wenn dies aber nicht der
Fall iſt und wenn Jkalien ſeine militäriſchen Vor
bereitungen fortſetzt, dann mäſſen wir mobil
machen. Kthiepien wird ſich niemals mit einem Zu
ſtand inoffiziellen Krieges abfinden, wie er vorhanden
war, als Japan ſeine Operakionen in Mandſchukuo
durchführte. Wir werden von vornherein Widerſtand
leiſten.“

mit allgemeiner Mobilmachung.
Wie der Berichterſtatter weiter meldet, haben die

Reden in der italieniſchen Kammer, die ſich gegen die
Regierung Abefſintens richteten, und beſonders die
Rede des Unterſtaatsſekretärs für die Kolonien,
Leſſona, der Abeſſinien ein „Land der Räuberei und
Sklaveri“ nannte, in Addis Abeba die lüberzeugung
hervorgerufen, daß Jtalien zum Kriege ent
ſchloſſen iſt.
„Afrika das Schlachtfeld zwiſchen Oſten

und Weſten!“
Der Streit Jtalien- Abeſſinien in ilalieniſchem Licht.

London, 10. Mai. Der „Times“-Korreſpondent
in Rom weiſt auf die in den letzten Tagen zunehmende
Neigung der Italiener hin, ihren Streit mit Abeſſinien
in dem Lichte erſcheinen zu laſſen, daß er zwar in
erſter Linie die beiden Parteien angehe, daß er aber
beinahe ebenſo große Wichtigkeit für die europäiſche
und überhaupt für die Ziviliſation der Welt habe.
Jn dem „vBericht“ des Senators Schanzer heißt es,
Afrika ſei dazu beſtimmt, das große Schlachtfeld im
Kampf zwiſchen Oſten und Weſten zu werden. Auf
dieſe Auffaſſung ſei zweifellos ein großer Teil der
italieniſchen Empörung über die mehr oder weniger
geheimen Rüſtungsmaßnahmen Abeſſiniens zurück
zuführen.
und Munition werden als „Streikbrecher“
räter der weſtlichen Zſeee hingeſtellt.

und Ver-

768000 Arbeits/ose weniger
Arbeitsloſenzahl bereits im April gegenüber dem günſtigſten Stand im Vorjahre

um weitere 30 000 verrin
Die Frühjahrsbelebung im Arbeitseinſatz hat 9

wie die Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung undbeitsloſenverſicherung v im April 7797 Die
Arbeitslo ne l nahm um 168000 ab.
Damit liegt der Ende April erreichte Stand der Ar-beitsloſi tet in Höhe von 2 234 000 Arbeitsloſen bereits

um rund 30 000 unter dem im Verlauf der Arbeits
e bisher erreichten günſtigſten Stand vom Oktober

reDie inzwiſchen in Zugang gekommenen 53 000 Ar-beitsloſen des Soertant ch ind hierbei eingerechnet.

Bedeutſam i v daß dieſes Ergebnis erzielt werden
konnte, obwohl die Zahl der Notſtandsarbeiter plan
mäßig verringert wurde.

7 April des Jahres waren nur 319 000 arbeits
nde Volksgenoſſen bei Notſtandsarbeiten behefng gegenüber 600 000 im Vorjahr.

ur Wertung dieſes Tr iſt weiter zu berück-
ſichtigen, daß in dieſem Jahr im April ein gegenüber
dem Durchſchnitt der vorherigen Jahre weit ſtärkerer
gebrggns gendlicher in das Berufsleben eingetreten
iſt. Ein Zugang kann auf die Geſtaltung desArbeitseinſatzes insgeſamt nicht ohne Dücwireüngen

bleiben, um ſo mehr, als wiederum verſucht wurde,neuen Jahrgang möglichſt weitgehend ſofort in das

Berufs und Arbeitsleben einzureihen.
Jn der Verteilung der Arbeitsloſigkeit auf die

einzelnen e der Zu und Abnahme in
denſelben, kam das ſaiſonmäßige Gepräge der Vor-
monate nicht ſo ſtark zum Ausdruck. Die Abnahme der
Arbeitsloſigkeit war in den ausgeſprochenen Saiſon
ewerben, wie Bau und Baunebengewerbe, Induſtrie

r Steine und Erden, und gernmäßig geringer und überragte die Bewegung in

gert.
übrigen Berufsgruppen verhältnismäßig nicht mehr e
ſehr. Jnsgeſamt in den Außenberufen, einſchlielich der nrhec die Arbeitsloſenzahl um rund
100 000, in den konjunkturabhängigen Berufen
um 68 000 zurück.

Begegnung Schuſchnigg Muſſolini
wahrſcheinlich am Sonnabend.

Rom, 10. Mai Die Begegnung des öſterreichi-
ſchen Bundeskanzlers Schuſchnigg mit Muſſo-
lin i wird wahrſcheinlich am nächſten Sonnabend in
Florenz ſtattfinden.

Memel“ solf ws hen
Neuwahl des memelländiſchen Landtages

am 29. September.
Wie die likauiſche Telegraphenagenkur aus Memel

meldet, hat der Gouverneur des Memelgebietes zwei
Erlaſſe herausgegeben, von denen einer die Legislatur
periode des beſtehenden Landtags für beendet er
klärt, während der andere die Neuwahl für den
29. September feſtſetzt. Zur Feſtſetzung dieſes
Wahltermins erklärt die likauiſche Telegraphenagentur,
daß dieſer Zeitpunkt mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe

den der Landwirtſchaft gewählt worden ſei.

begleiten. Auf dem Schleſiſchen Bahnhof, wo der

Die beteiligten Lieferanten von Waffen

61. Jahrgang

Sritisches Somben-
fiugzeu9o abgesehossen

Aufſtändiſche am Euphrat ſpielen Krieg.
London, 10. April. Wie Reuter aus Bagdad
meldet, iſt ein briitiſches Bombenflugzeug, in dem ſich
ein Offizier und ein Gemeiner beſanden, bei einem
Erkundungsfiug über dem Bezirk des mitkleren Euphrat

abgeſchofſſen worden. Das Flugzeng ge-
riet in Brand. Beide Jnſaſſen fanden den Tod.
Nördlich von Duwanije am mittleren Lauf des
Euphrat hatten ſich vor einiger Zeit Unruhen ereignet.
Nachdem fünf Bataillone der Jrak-Armee in das Ge
biet entſandt worden waren, kam die Meldung, daß
Ruhe und Sicherheit wieder hergeſtellt worden ſeien.
Jn einer amtlichen britiſchen Mitteilung wird erklärt,
daß ſich das abgeſchoſſene Flugzeug über dem be
treffenden Gebiet befunden, aber nichts mit dem Auf
ruhr zu tun gehabt habe.

Aufrüſtungsrichtlinien
für die engliſche Flugzeunginduſtrie.

Flugzeugfabriken ſollen mit Hochdruck
arbeiten.

Das Luftfahrtiminiſterium w. den J I
zeugfirmen in einem vertraulichen Snie für die angekündigte Luft
gusrüſtung erteilt. Die Firmen werden r
ihr Erzeugungstempo zu beſchleuniund keine n elaundifchen Aufiräge oßhre
vorherige Räckfrage beim Mini erin e

rerkönnen. Es wird in Ausſicht e c die
königliche Luftflotke auf mindeſtens W Jahre hinaus

dieſer Höchſterzeugung,ur Abnahme das, Dr der jetzigen Erzeugung m die
t

Porunterzeichnung des ſowjetruffſch

tſchechoſlowakiſchen Beiſtandspaktes.
Moskau, 10. Mai. Die „Taß“ veröffentlicht amDonnerstagabend W gen t nis e nden

chechoſlowaki o en Kreiſenn Pereh mit einer baldigen Unter
zeichnung des ſowjetruſſiſchtſchechoſlowakiſchen Beiſtands

es gerechnet wird. Der t werde dem Vertrag
zwiſchen Frankreich und Sowjetrußland ähnlich ſein,
wenn er ſich auch vielleicht in einigen Einzelheiten von
ihm unterſcheiden werde. Der beabſichtigte tſchechoi etruſſiſche Pakt werde ſchon in Per nächſten
Woche paraphiert und wahrſcheinlich von Beneſch und
dem Sowjetgeſandten Alexandrowſki in Prag oder aber
von Beneſch und Litwinow auf der bevorſtehenden
Völkerbundsſitzung in Genf unterzeichnet werden. Das
von der „Taß“ zitierte tſchechoſlowakiſche Blatt weiſt
ferner darauf hin, daß die Reiſe Beneſchs nach Moskau
aller Wahrſheinugteit nach im Juni ſtattfinden werde.

Botſchafter Potemkin erſtattet Litwinow
Bericht.

Moskauer Reiſe Beneſchs verſchoben

Moskau, 10. Mai. Der Pariſer Sowjet
botſchafter Potemkin iſt am Freitag in Moskau ein
getroffen und hat Litwinow über die ſowjetruſſiſch
franzöſiſchen Beziehungen im Zuſammenhang mit dem
bevorſtehenden Beſuch Lavals Bericht erſtattet.

Nach einer Meldung der Telegraphenagentur der
Sowjetunion wird der Beſuch Beneſchs in Moskau,
der für den 20. Mai geplant war, auf Juni verſchoben.

„Graf Jeppelin“ in Pernambuko gelandet
Nach Mitteilung der Deutſchen Seewarte iſt das

Luftſchiff „Graf Zeppelin“ Freitag früh 3 Uhr MEZ.
auf der Heimreiſe von Rio de Janeiro wieder ver
Pernambuko angekommen und bald darauf glatt gelandet.

Strecke Augsburg-Nürnberg
eſekfriseh
Rärnberg, 10. Mai. Am Freikag eröffnete der

Generaſdirektor der Deutſchen Reichsbahn Dr. Dorp

mäller in Anweſenheit des Präſidenten des Ver
waltungsrakes der Deulſchen Reichsbahn Skagks-
ſekrekär Koenigs, mehrerer Verwaltungsraksmil-
glieder und der zuſtändigen Direkloren und Referenken
der Reichsbahnhauptverwaltung und des Reichsver
kehrs miniſteriums den elektriſchen Betrieb auf der
Strecke Augsburg-- Nürnberg.

Mit der Elekkrifizierung der Strecke Augsburg
Nürnberg iſt der zweite Abſchnitt der zukünftigen
elektriſchen Nord Süd Linie Berlin --Nürnberg--Mün-
chen vollendet. Jugleich iſt die durchgehende elektriſche
Verbindung zwiſchen Berlin und Rom ihrer Verwirk
lichang ein weiteres Stück näher gekommen.
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Die vöſſeische Sendung Nundfunk Sache des ganzen deutſchender Mi Inbetriebnahme tum Mu rtreter der run ge n e cier ersten Reſchsautobahn e J r ae h a ronderen im g f er c r W r r a r e r We e e den h r e vie die in ihren Produktionsanlagen über
Es iſt noch nicht allzulange her, da hatte man vergeſſen, daß ein Wie See Mutter ein Volk ohne Zu

n iſt, daß, je höher die Achtung vor der Frau 2
Mutter iſt, um ſo eher das Gedeihen, derdie Blüte eines Volkes geſichert ſind. Denn die Nu

iſt als Lebensſpenderin auch die r die Unſterblichkeit ihres Volkes, ſie iſt die Wer über

W e e Tod ihres dent nahongh
ndung e, imgg e ſchen wieder erkannt und

Heute iſt Muttertum nicht ein bloßes Opfertum oder
gar ein mitleiderregendes Los, ſondern es
und Stolz, Freude und Dankbarkeit. Adolf
die Aufgabe der Frau im völkiſchen Staat
dem Worte gekennzeichnet:

7 r v t J r auf dchlacht rau ein ewigerdiger e in ewig geduldigem c w.
Erkragen. s Kind, das ſie zur Welt bringt,re Se die ſie beſteht für Sein oder Nicht

Dieſes ded geet verpflichtet auch die Mutter, daß

ſe Beſcheid weiß über die Größe und Bedeutung ihrer
ufgabe, daß ſie die bevölkerungs-, erb und raſſen

kundlichen Kenntniſſe beſitzt, die ihr Richteramt von
ihr verlangt. Das ſpielt vor allem bei der Gatten
wahl die größte Rolle, denn das der Elterner e körperliche und geiſtige Entwicklung der

ndheit, ihren und ihredahgleite
Darüber hinaus muß ſie bewußt ſein, daß ſie

n den 5 ſ. n Schäden e Teru Weg kantung icberguggu-

machen und en Willen zum Kinderentre undzu neuem Leben und Wachſen nut v
m iſt ja heute ſchon ſo daß nichtAer des r gregenden

Gonmen, ſich um di h er 5 r
en, um die Hä rer umdie e verminderWur bis zu Beginn de e jährlich

rund 1 Million n T geboren,
die heute die Müttergenerakion bilden, ſo waren
es 1933 nicht einmal 500 000.

Um dieſen einen Ausfall nur gutzumachen, müßten
alſo unſere Mütter doppelt ſoviel Kinder in die Welt

le m Mütter. r nrit es ve Ziel unſerer ganzen erungspoli ninur einen Stillſtand, bei dem 1. b vko und Sterbe
älle ſich die Waage halten und 2. der anormale
ltersaufbau unſeres Volkes wird, ſondern einen neuen Geburtenanſtieg und eburtenüber-

ſchuß zu erreichen. Bevölkerungspolitiſch So wir r
wenn die deutſche Mutter vier Kindern

eben gibt; wollen wir aber einen weiteren
anſtieg dann müſſen die nach 1914 S
jetzigen und künftigen Mütter eine Kinderzahl vondurchſchnittlich fünf haben. eder Zwei Kinder Ehe
müßte dann eine Ehe mit acht, jeder Ein KindEhe
eine ſolche mit neun e gegenüberſtehen.

Gewiß S iſche Jnangriffwahme des
v iſchen Problems im Drittenich ſchon n wertvollen Erfolg gezeitigt. Es

S ean l Ainder mehr auf die Welt gekommen
ſind als im Vorjahre, daß ſich

der Ausfall 330 000 E 150h

hat. Aber das alles ſind nur iſſe, nur Auf
klärung chte im Kampfe um die Selbſterhaltunglkes, die uns nicht berechtigen, wie es

leider in der Offentlichkeit i mit ſinn
loſem Optimismus pon ndu des Geburten
rückganges“ oder „Endlich wieder üb

n J. u orheiten richten nur an ua das Aufbauwerk des Staates.

Statt deſſen wollen lieber l daß die
rau und er, der jetzt wieder die ihrtellung in Volk und S zuteil geworden iſt, ge

ſinnungsmäßig und ſeeliſch ſich n el bereit iſt,

daß das Vertrauen in die nft und den Willen zum
Kinde wieder in ihr erwacht iſt und ihre Mitarbeit
am Neubau des Staates, den „wichtigſte Bürgerin“ſie nach einem Worte Adol Hitlers iſt, rig und
verantwortungsbewußt zur Verfügung ſtellt.

So ſoll uns auch der Muttertag zu einem Feſttag
der Einkehr werden, an dem wir und Ehrerbie

ſtück der großen Zukunftsſtraße Hamburg Frankfurt
a. M. Baſel wird a m 19. Maidem Verkehr
äbergeben.Diefes für die deutſche Kraftfahrt und den deutſchen

Straßenbau außerordentlich bedeutungsvolle Ereignis
gab dem Generalinſpeklor für das deutſchen Straßen
weſen Dr.-Ing. Tod Beranlaffung, am Donnerslag
nachmillag vor einer großen Zahl von in und aus
ländiſchen Preſſevertretern über das Straßenweſen im
nakional ſozialiſtiſchen Deutſchland und insbeſondere
über das Werden der Reichsautobahnen zu ſprechen.

Der Gedanke der Reichsautobahn ſtammt vom
Führer ſelbſt, der ſich mit dem a rig Plan ſchon
während ſeiner Feſtungs z in vberg beſchäftigte. Bereits elf Tage nach der Macht-
übernahme, bei der Eröffnung der Automobilausſtel
lung, gab der Führer erſten Male öffentlich di
Gedanken Ausdruck. W September 1933 tat dera iſ den Spatenſtich zur Reichsautobahn bei

kfurt a. M. Damals wurden 700 Arbeiter ein
geſebt, heute ſtehen auf den Bauſtellen der verſchie-

Reichsautobahnſtrecken 93 000 Arbeiter, derenJe im Laufe dieſes Jahres auf 120 000 anwachſen

wird, und in den Steinbrüchen und Lieferungswerken
arbeiten weitere 150 000 Volksgenoſſen.

1500 km Reichsaukobahn
1500 km für den Bau fr

die er zur Zeit bearbeitet. 18 Mil
ewerke wurden rer eleiſtet, 60 MilKen Kubikmeter Erdmaſſen

800 000 chm Befon, 90 000 ren n
Tonnen Stahl und Eiſen verarbeitet.

Die Zahl der ortsanſäſſigen Arbeiter reichte nicht aus:
aus den Großſtädten, den Zentren der Arbeitsloſigkeit,

beitsdienſtes für ihre Unterhringung errichtet worden.

Die Geſellſchaft r w r hat 15Peer erß en 7 h i dulungen unterſtehen. eder gr e Zahl
der Brückenwerke; rbauten erſtehen über Main und Neckar, über n undSchluchten, über Saale, Elbe, Oder und vielen
anderen Stellen.

Auf dem Geſaminetz der7000 n Länge werden rund rer Brügen eben

Straßen werden keine Fremdk im Landereeit ſein, ſondern ein harmoniſcher Beſtand

teil der Landſchaft.
Dem J ieur t in jeder ten Bauleitung einSee u Ce, der dte Petra
dieſes Werk 77 nik nicht durch rückſichtsloſe Zweck

beſtimmung an rellem Wert einbüßt.Die Wochen werden für den mokoriſierken Ver

kehr künftig die Schlagadern im eigenklichen Sinne des
Wortkes ſein; ſie dienen in erſter Linie dem Weilver
kehr. Mit dem Ban der Aulobahnen gehi Hand in
Hand eine planmäßige Neuordnung der
straßenverwaltkung. Ein planmäßiger Aus
bau der beſtehenden Straßen und die Reueinteilung
des Landſtraßennetzes iſt gleichfalls bis auf kleinere
Reſtarbeiten abgeſchloſſen. In Zukunft beſtehen neben
den Reichsaukobahnen eiwa 40 000 km Reichsſtraßen

und ekwa 83 000 km Landſtraßen I. Ordnung.
Wenige Wochen nach Eröffnung der erſten Reichs

aukobahnſtrecke wird eine weitere Strecke bei München
eröffnet, und im Herbſt folgen weitere Teiſſtrecken mit
einer Geſamklänge von ekwa 370 km.

SchalſplattenindustrieJe Runcifunſe
Entscheicdqung soll am 28. Mat verkünciet werden

Die 21. Zivilkammer des Berliner Landgerichts
hatte ſich am Donnerstag als erſte Jnſtanz in
mündlicher Verhandlung mit dem Rechtsſtreit
zwiſchen der deutſchen Schallplatteninduſtrie und

der Reichsrundfunkgeſellſchaft über das Recht
der entſchädigungsloſen Verwen-
dung von Jnduſtrieſchallplatten im
Rundfunk zu befaſſen. Nach eingehender Dar-
legung der Rechtsſtandpunkte der Parteien ver
kündete der Vorſitzende den Gerichts
beſchluß, daß die Entſcheidung in dem
Rechtsſtreit am 28. Mai, 12 Uhr mittags,
verkündet werden ſoll.

Vor Eintritt in die Verhandlung ſtellte der Rechts
vertreter der Reichsrundfunkgeſellſchaft einen Vertagungs
antrag, den er damit W daß die Verhandlung
einer W r bares Vorbereitung bedürfe. nen der Gegenſeite lehnte das Ge
richt ben ab und wies in ſeinen Ent
ſcheidungsgründen auf den Grundſatz des neuen Prozeß
rechts hin, wonach eine Vertagung nur noch erfolgen
könne, wenn beſonders erhebliche Gründe dafür vorlägen.
Dieſe Vorausſetzung ſei aber hier nicht gegeben, da
nach Zuſtellung der Klage ausreichende Zeit zur Vor-
bereitung vorhanden geweſen ſei.

Angemeſſene Entſchädigung gefordert.
Der Rechtsvertreter der ſieben klagenden deutſchen

Schallplattenfirmen, unter denen an erſter Stelle die
KarlLindſtrömAG. ſteht, begründete ſodann in längeren
Ausführungen den Es liege nicht im Sinnedes Klägers, daß dem Rundfunk die Skubug ſchlechthin
unterſagt werden ſolle. Die Schallplattenin du ſtrie ver

u für die „Schöpferinnen des neuen Lebens“ ab
ſtatten, an dem wir uns beſinnen auf die jedem Mutter
tum innewohnenden Kräfte und Werte und auf die
Pflichten, die aus dieſer Stellung für unſere Frauen
entſpringen, als Richterin über Leben und Tod unſeres
deutſchen Volkes.

lange lediglich eine angemeſſene Eutſchädi-
gung. Die Induſtrie habe in den letzten Jahren e
Einführung des elektriſchen Aufnahmeverfahrens über
aus wertvolle Arbeit geleiſtet. Sie habe ge

allplatten von Geſangs und OrcheſterAufführungen
ſonſtige künſtleriſche Darbietungen geſchaffen. Dieſe

Leiſtungen ſeien nur unter Aufwendung großer Koſten
und Mittel möglich geweſen. Nun habe ſich aber als
Folge der Rundfunkſendung ergeben, daß das P
mit Schallplatten überſättigt worden ſei.
ſtarker Abſatzſchwund bei der Schall-
platteninduſtrie habe daher in den letzten Jahren
einge Das Publikum ſei daran gewöhnt, daß es diewertvo ſten Schallplatten ſowie auch ſtändig wiederkehrende Tanzmuſik vom Rundfunk Larhedolek erhalte.

Damit entfalle für den einzelnen Rundfunkhörer der
Aureiz zum eigenen Erwerb von Schallplatten. Bei
dieſer Sachlage müſſe die Beibehaltung einer entſchädi

ngsloſen Verwendung von Sthallp tten für derenPee ſeller ruinös verlaufen.

Urheberrecht und unlauterer Wettbewerb
In rechtlicher Hinſicht ſtütze ſich der Unterlaſſungs

bzw. t r auf zwei Grundlagen, und
zwar auf das Urheberrecht- Geſetz und auf das
Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb.
Es könne ſchon nach den Rechtsanſchauungen vor der
Urheberrechts Konferenz in Rom im Jahre 1928 r
Zweifel unterliegen, daß die Sendung einen Eingridas Urheberrecht bedeute. Auf Grund der Beſch uſſe

dieſer RomKonferenz, die zu einer Anderung in den
Beſtimmungen des Urheberrechts in der Berner Uber-
einkunft geführt haben, ſei die Sendebefugnis unter
internationalen Rechtsſchutz geſtellt worden. Dieſe inter
nationale Übereinkunft ſei durch Ratifikation auch zum
innerdeutſchen Geſetz geworden. Das zweite Klage-fundament liege in den Vorſchriften des Geſetzes ge 7

den unlauteren Wettbewerb. die vom Reichsgericht dahiausgedeutet worden ſeien, daß die unzuläſſige in

n fremden Arbeitsergebniſſes ſittenwidrig ſei.könne daher nicht angehen, daß der Rundfunk ſich de

nur mit ungeheurem Koſtenaufwand herzuſtellenden
Schallplatten zum Nutzen mache.

mäßig r Schallplatteninduſtrie beſonders ſcharf
betroffen Man habe nun nach einem Weg geſucht,
um den geſchäftlichen Ausfall durch Subventionen aus

n und ſes dabei auf den Rundfunk als Aus
beutungsobjekt verfallen. Der Prozeßkrieg gegen
den Rundfunk ſei international an-
gezettelt worden von dem früher in Deutſchland

im Ausland lebenden Rechtsanwalt

ndfunks benachteiligt worden ſeien.

An in r t tn Hinſicht gehe die Klage
von Lrehcäne e ungen aus. DasUrheberr tégeſetz habe der allplatteninduſtrie kein

unmittelbares Verbietungsrecht geliehen, da ſie ſonſt
beſſer geſtellt wäre als der ſchaffende r uch
eine Be
fallen, weil die Reichsrundfunkgeſellſchaft eine öffentlich
rechtliche ſei, die als wirtſchaftlicher Wettbewerber r e äehn damit ausfalle.
Der Rundfunk habe in erſter Linie kulturelle
d We re de zu leiſten und ſei damitzur Sache des ganzen deutſchen Volkes geworden. Wer
ihn angreife, greife auch den Staat an.

10 v. H. der freiwerdenden Beamten-
e 2 für alte Kämpfer.

ührer und Reichskanzler hat angeordnet, daßim a 1935 von den im Dienſte des
Reiches, der Länder und Gemeinden ſowie der Körper
ſchaften des öffentlichen Rechts freiwerdenden plan-
mäßigen Beamten des unteren und des einfachen
r Dienſtes 10 v. H. mit ſolchen für die betreffende Laufbahn geeigneten leſen zu
beſetzen ſind, die bis zum 14. September 1930
ihren Eintritt in die erklärt haben.

Drei Petroleumtanks in Flammen.
Buenos Aires, 10. Mai. Jn den Petroleum

bagern der Compania de Petroleo in Campana, wo
bereits im Auguſt des vorigen Jahres eine verheerende
Feuersbrunſt wütete, ſind am Donnerstagabend drei
Petroleumtanks aus bisher ungeklärter Urſache in
Brand geraten. Der Bevölkerung bemächtigte ſich
eine Panik in Erinnerung an die vorjährige Kata
ſtrophe; ſie verließ fluchtartig ihre Wohnungen. Nach
den betzten Meldungen brennen die Tanks lichterſoh,
das Feuer iſt jedoch auf den Brandherd beſchränkt,

In Kürze
Staatliche Jugendpflege neuer Grundlage. Jneinem Zrundlegenden Erlaß r Reichs miniſter Nu ſt

e hen e Der er e herur Dureine von Partei und Staat n im
blatt die erſte und zweite Durchfü beſtimmung
veröffentlicht worden.

D ü des DonnerProf. er u m u ihm r de
erfolgreiche Wahrnehmung der deutſchen Intereſſen im
Kairoer Prozeß ſeinen Dank aus.

h 7 Göri am Donnerstagdas Ehrenmal für die Ge n des Bochumer
Vereins und fuhr dann nach Bonn, wo er dasReichsmuſeum Alexander König beſichtigte.

Ankijüdiſche Weltliga. Auf der erſten

e evanzöſi riftſtere Jean Boiſſel und Gauleiter Julius
reicher.

Belgien will W Beziehungen mit Da
rußland au vanim belgiſchen men angekündigt, daß re die r
matiſchen bungen e Sowjetrußland au
nehmen gedenkt.

Wilhelm Furtwängler
Bayrenther Feſtſpieldirigent

Die Leitung der Bayreuther Bühnenfeſtſpiele gibt
bekannt, daß bei den Feſtſpielen 1936 Wilhelm Furt-
wängler als Hauptdirigent mitwirkt.

Der Mann, der mit den Adlern flog
Bengt Berg zum Ehrendokkor ernannk.,

Die Philoſophiſche Fakultät der Univerſität Bonn
hat einſtimmig den Beſchluß gefaßt, den ſchwediſchen
Ornithologen und Schriftſteller Bengt Berg auf Grund
ſeiner wiſſenſchaftlichen und literariſchen Arbeiten die
Würde eines Ehrendoktors zu verleihen. Daß geradedie rheiniſche Univerſität dieſe hohe ad
Ehrung ausgeſprochen hat, beſitzt einen tieferen
inneren Grund. Bengt Berg, der unzähligen deut
ſchen Leſern durch ſeine prächtigen Bücher über das
Leben der Vögel und vor allem auch durch ſeine
Filme bekannt iſt, verdankt nämlich den größten Teil
ſeiner theoretiſchen Kenntniſſe den Jahren von 1909
bis 1913, in denen er Aſſiſtent am zoologiſchen Jn
ſtitut und Muſeum von König in Bonn war. Aufdieſe fruchtbaren Jahre wiſſenſchaftlicher Tätigkeit an

einer deutſchen Univerſität iſt es auch zweifellos zurück
zuführen, daß Bengt Berg, der das Deutſche wie ſeine
Mutterſprache beherrſcht, einen großen Teil ſeiner
Bücher in Deutſchland veröffentlicht und auch ſeinen
Vogelfilmen viele Ausſchnitte aus der deutſchen
Vogelwelt eingefügt hat.

Wenn mann die Jugendfriſche und beſchwingte Art
ſeiner Schilderungen kennt, wird man es kaum für
möglich halten, daß Bengt Berg am 9. Januar dieſesJahres 50 Jahre alt geworden iſt. Dem deutſchen
Weſen, das ſich gerade in der Liebe zu Tieren beſonders enthüllt, kommen die Bücher Bergs infolge
deſſen überaus nahe. Er verfügt über eine Spezialität,
die Tiere aufzuſpüren und ſie in ihrem Leben zu be
hauſchen. Das zeigte ſich bereits in ſeinen erſten
Büchern über die ſchwediſche Vogelwelt, mit denen
er ſich ſofort viele Freunde erwarb. In ſpäteren
Jahren ging Bengt Berg faſt buchſtäblich „mit den

Fodor-BildmaternDienſt.

Zugvögeln nach Afrika“, um das Leben der Vögel in
ihrer zweiten Heimat zu ſtudieren. Er bereiſte
Agypten und den Sudan, wo er im Sumpfdickicht des
Nils ein reiches Feld für ſeine Studien fand. Völlig
neue Wege der Vogelforſchung ſchlug er bei ſeinen
Studien über die Adler ein. Er ſetzte ſich ſogar in
ein Flugzeug, um genaue kinematographiſche Auf-
nahmen über den Adlerflug herzuſtellen. Den Nieder-
ſchlag dieſer Arbeit bildeke das Buch „Die letzten
Adler“, eines der eindrucksvollſten ſeiner Werke über
haupt. Weiter ſchrieb er „Mein Freund, der Regenpfeifer“, ſein letztes Vogelbuch heißt „Tockern, der
See der wilden Schwäne“. Mit der Filmkamera und

dem Photographenapparat hat er ein derartig umfang
reiches Studienmaterial zuſammengetragen, daß die
heutige ornithologiſche Wiſſenſchaft einen großen Teil
ihres Aufſchwungs ausſchließlich Bengt Berg zu ver
danken hat.

Bengt Berg hat während des Kriegeberieſaer vornehmlich auf deutſcher Seite Schi

ungen von einer m und plaſtiſcher Anſchanſchteit verfaßt, daß ſein binnen zwei
Jahren 11 Auflagen erhalten hat. Eine Reihe von

Romanen und Erzählungen legen Zeugnis abder Vielſeitigkeit ſeiner Feder. Für Deutſchland ſt

ſeine Tätigkeit inſofern bedeutungsvoll, als er der
eigentliche Entdecker des Nakurparadieſes auf der
pommerſchen Halbinſel Darß geweſen iſt, die auf
Grund ſeiner Anregungen zum Naturſchutzgebiet er
klärt wurde und heute gewiſſermaßen das deutſche
Pellowſtone darſtellt. Bengt Berg iſt zweifellos eine
der h literariſchen Erſcheinungen der

weshalb die Bonner Ehrung ves gewiß ſein wird.

Feierliche Eröffnung
der Hans SchemmHochſchule in Paſing.

Jn Paſing vor München fand die feierliche Er
öffnung der Hans-SchemmHo I für Lehrerbil
du ſtatt. U. a. waren Rei hungsminiſterReichsſtatthalter Ritter o pp, Miniſter
präſident Siebert, die Witwe und die MutterHans Schemms ſowie Vertreter der Bewegu un
des NS.-Lehrerbundes, der HJ., des Lehrkörpers unwie Studentenſchaft der Münchener Hochſchulen er

nen.
Reichserziehungsminiſter Ruſt führte dabei u. a.

aus: Die deutſche Schule kann ihre Aufgabe nur ab
leiten aus den großen Lehren des deutſchen Schickſals-
weges. Die Erzi der Vergangenheit ſah nur dieMenſchheit m e ndividuum. Wir kennen keine

an 2 Wir ſehen den deutſchen Menſchen.

Wir ſehen im ein Weſen aus unſerem Blut,
auf dieſer Scholle W. und wir ſehen das End
ziel der Erziehung: ein Volk mit einem Willen, mit
einer mit einem Charakter.

Eine B die aus den Tiefen des Volkes
aufgeſtiegen auf ſeinen breiten Schichten aufgebautan das neue Erziehungswerk nicht bei der höheren

ule beginnen, h bei der Volksſchule. Dort
i das entſchieden. Wenn da aus dem

53 aus dem wiederrlichen Gemeinſchaftsgefühl, aus denheimatlichen Kräften heraus die Jugend erzogen wird,

dann iſt die Feſtung des deutſchen Lebens errichtet,
m ſteht Deutſchland. Die Aufgabe erkennen wir
als gotigegebenes Gebot, und wir werden ihr nie un
treu werden.

e

Am Anf kann nicht ein neuer Lehrplan ſtMethode iſt nicht das Entſcheidende.
ſind Suchende r haben den Mut, es zu ſein. Suchen

daß aber ämpfen. Die völkiſche Erziehungs-ehre ſelbſt mu W re deit werden.

Adolf Hitler hat über en Programm wenig ge
ſprochen, er hat nur die Marſchrichtungspunkte aufezeigt, dgſt aber ſeine Bewegung Macht

geſchaffen durch die Prägung eines neuen leben
igen Typus des politiſchen ers, des SA.

Auch für die Schule iſt der neue

et ier Se r tv e nicht v wer! en,e ch, denn e iſt der Tod jedes
er Typ des neuen Dozenten mußein Stück S Mann in ſich verkörpern, er e aber

annes.

auch den Trieb zur Erforſchung der wiſſenſchaftlichen

W it tragen,e ren tn Da Titt Diene v
denn es d Neues geſchaffen werden. Dashre die Aufgabe der ochſchule für Lehrerbildung. Von

Bayern aus iſt der Nationalſozialismus zur breiten
Volksbewegung geworden. Ein Sproß aus bayeri-ſchen Stamm ab uns den Führer. Nun geben Sie

hier in Bayern auch der Jugend den neuen Führer!
Anſchließend ſchilderte der Rektor der neuen Hoch

ſchule, Dr. Abb, wie er ſeine Aufgabe auffaſſe. Hitler
a müſſe ſich mit Peſtalozzi-Geiſt verbinden. Die

e wolle körperlich, z und5 deutſche Männer und Frauen für denle dert e und damit für Führer und Vater-
bhand erziehen.

Von der halliſchen Univerſität.
Zum ordentlichen der mediziniſchen Fakultät

der Univerſität Halle w Dr. Graf Victor Hallervon Hallerſtein, 77 amteter gnßerordentüiher
Profeſſor für Anatomie an der Univerſität Berlin.

RichardWagner- Verband feiert Jubiläum,
Die Ortsgruppe Halle des Richard-Wagner- Ver

bandes Deutſcher Frauen E. V. begeht am 18. und19. Mai das Feſt ihres 25jä rigen Beſtehens. Aus
dieſem Anlaß iſt u. a. ein großes Feſtkonzert geplant.

ng auf das e maſſe ent
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Aus Merseburg
Der Pirol ruft!

Man nennt ihn oft auch den „Pfingſtvogel“, uni
das zeigt gleich die Zeit ſeines Erſcheinens bei un
an, die etwa in die Mitte des Mai, um Pfingſten herum
fällt. Diesmal hat er ſich anſcheinend etwas verfrüht
trotz der Nachtkühle (die auch in der letzten Nacht da
Thermometer erſt bei 1 Grad über dem Gefrierpunkt

Anhalten brachte), und ſchon ſeit einigen nſt ſein melodiſcher Ruf im Stadtpark und im „Huhn-
holz“ zu hören. Man muß lange den Hals recken,
ehe man den 7 zu Geſicht bekommt, und ſo bekannt
der klangvolle Ruf den meiſten Spaziergängern iſt,
geſehen haben den Sänger nicht viele Leute, denn er
iſt wie der Kuckuck ziemlich ſcheu. Der Pirol hat ja
auch Veranlaſſung dazu, da ſein leuchtend gelbes
Federkleid ihn weithin erkennen läßt. Es ſcheint aller
dings, als ob er in den letzten Jahren zutraulicher
geworden wäre, denn nicht ſelten kann man ihn jetzt
auch in der Nähe der Dörfer und ſelbſt in den Gärten
hören. Jn den Gärten hat ihn der Bauer nicht gern,
denn außer Raupen und Schmetterlingen weiß der
Pirol bei der Fruchtreife auch Kirſchen und anderes
Beerenobſt wohl zu ſchätzen, und kann, da der große,
unermüdlich herumfliegende und -hüpfende Vogel viel
Nahrung braucht, hier wohl einigen Schaden an
richten. Niemals wird dieſer aber ſo groß ſein, daß
er nicht von dem Nutzen aufgewogen wird, den der
Pirol den Menſchen als Helfer im Kampf gegen die
Schädlinge der Jnſektenwelt bietet, und daher iſt nur
zu wünſchen, daß man ihn nicht mehr ſo verfolgt, wie
es wegen ſeines bunten Federkleides leider noch ab und
zu geſchieht. Lange dürfen wir uns des munteren
Sängers ja nicht erfreuen, da er ſchon im Auguſt unſere
Heimat wieder verläßt.

Exzellenz von Trotha 8l1 jährig.
Auf Schloß Scopau kann Rittergutsbeſitzer Ex

Exzellenz Ul rich von Trotha am Freitag den
81. Geburtstag feiern.

Exzellenz v. Trotha war der letzte Kammerherr der
verſtorbenen Kaiſerin Auguſte Viktoria. Er hat in
unſerer Heimat ſehr ſegensreich gewirkt. Unter ſchwie-
rigſten Verhältniſſen hat er dem Kreistag des Land
kreiſes Merſeburg in der Nachkriegszeit angehört. Zur
Zeit der ſchwerſten Ernährungsſorgen hat ſich Exzellenz
v. Trotha auch als treuer Freund und Helfer der
Merſeburger Stadtbevölkerung erwieſen.

x

Familienchronik des „M. K.“.
Den 83. Geburtstag feiert am Sonnabend bei ver

hältnismäßig noch guter Geſundheit und Friſche der
iſter Robert Müller. Er iſt am

11. Mai 1852 in Merſeburg geboren und lebte bis
vor wenigen Jahren in ſeiner Vaterſtadt im
Ruheſtand, wo er einige rzehnte im Gott
hardſtraße 44 wohnte. Seit etwa drei en be
findet ſich der alte Herr im Altersheim in Aſchersleben.
Dem bekannten und beliebten Meiſter übermitteln auch
wir herzlichſte Glückwünſche!

x

Tauben niſten im Lindenbaum. Jn der
See am Landwirt e Stecknerſchen
Grundſtück, hat ein Taubenpärchen auf einem Linden
baum ſein Heim aufgeſchlagen. Die Taubenmutter
brütet gegenwärtig und ſcheint ſich in der ſonderbaren

Wohnu recht r Das Neſt iſt vonReiſern ſorgfältig zuſammengeflochten. Es dürfte ſich
um Holztauben handeln.

e Sförche auf dem Erkundungsflug. Ein feltenes
und anziehendes Bild bot ſich Donnerstagvormittag
den Bewohnern des Südviertels unſerer Stadt, wo
acht Störche einige Zeit ihre Kreiſe zogen und

auskun ten wollten, wohin ſie in
kunft das Feld ihrer Tätigkeit verlegen können. Sien

ogen dann nach dem Gewäſſer der Saale und ent-
nden mit Kurs nach Leuna den Blicken der

ewohner. v
Zwei Verkehrsunfälle.

Am Mittwoch wurde gegen 16 Uhr am Kötzſchener
Weg ein Schüler aus Leung von einem Mokorrad-
fahrer von hinten angefahren. Der Schüler wurde am
Knie leicht verletzt und ſein Fahrrad beſchädigk. Der
Molorradfahrer hat ſich durch die Flucht der Feſt
ſtellung enkzogen.

Am Mittwoch lief gegen 19 Uhr ein vierjähriger
Junge in der Skraße Amkshäuſer beim Aberſchreiten
der Fahrbahn in einen Perſonenkraftwagen. Das Kind
wurde vom Kokflügel erfaßt und zu Boden geworfen.
Es erhielt leichte Haukabſchürfungen. Schuld ſoll das
Kind ſelbſt haben.

„Kampf dem Lürm!“
Jeder Volksgenoſſe hat die Pflicht, durch Ruhe

und Rückſichten der Volksgemeinſchaft zu dienen.

Wir können den Lärm des Maſchinengeitalters und
der Großſtadt nicht auf die Jdylle zur Zeit der Poſt
m nen Aber bel gegenjettiger Na

r r rjeden Lärm ſoweit einſchrän mgebungkeinerlei Virangen e wo wie
Denn der Lärm iſt nicht nur eine Beläſtigun

neihren Leiſtungen und e i geeee

Rückſichtsloſes Lärmen verrät einen
Mangel an rziehung und Gemein-ſchaftsgeiſt. Die gezähmter Kraft entſpringende
Stille iſt ein r von Kultur. Hemmungslofes
Lärmen entſpricht undiſzipliniertem Lebensrh s.
Aus der Selbſt wachſende Stille beweiſt Reife,

Weisheit und Kraft. Alles Große wird in
der Stille der Verinnerlichung geboren und erwirbt
in deren Einſamkeit die Stärke, das Schaffen im Alltag
zum Segensquell der Gemeinſchaft zu machen.

Geltung vor ſolch werdender Größe zu erringen,
iſt eine der größten Aufgaben neuer Volkswertung.

Die NSDAP.Reichsleitung, Hauptamt für Volks
vohifahrt, führt durch ihre Abteilung „Schadenver

ütung“ in Gemeinſchaft mit dem Amt für „Schöneit er Arbeit“, der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch
eude“ in der Zeit vom 6. bis 12. Mai 1935 eine
rmbekämpfungswoche durch. An jeden Volks

genoſſen ergeht der Ruf, ſich nicht 7
wenn es heißt, der Volksgeſundheit zu dienen. Erfolg-reiche Lärmbe kämpfung ſührt zu Arbeitsfreude und

Leiſtung und fördert dadurch das Wohl
s lksganzen.

Leiter des Amtes für Schönheit der Arbeit: gez. Speer.
gez. Hilgenfeldt, Hauptamtsleiter.

Unſere H.
Vom Werden und Wollen der Staats

jugend.
Einen Gemeinſchaftsabend hielt die Ortsgruppe

„Neuſtadt“ am Mittwochabend mit ſämtlichen Gliede
rungen der Partei in den „Gotthardſälen“ ab. Die
Veranſtaltung ſollte einen umfaſſenden Einblick geben
in die Arbeit der Hitlerjugend, als einzige tragende
Organiſation der deutſchen Jugend. Über Hitler-
ugendarbeit müſſen Hitlerjugendführer
J Sie ſind aus den Reihen emporgewachſen,
e ſind mit der Arbeit der HJ. verwurzelt und ſie

die Verantwortung für körperliche und geiſtige
Er der Jugend.

Die Sing und Spielſchar der HJ. und des BDM.
umriſſen in Melodien und Worten Werden, Weſen
und Wollen der Hitlerjugend. Jn ſinnvoller Folge
reihten ſich Kampflieder, Worte von Blut und Boden
und vom ethiſchen Wert der Arbeit aneinander.

Unterbannführer Wetzel, Bad Dürrenberg, ging
a auf die Jugendbünde der Vorkriegszeit, denen

große Jdee fehlte, nach der ſie ſich ausrichten
konnte, die ihnen den Jmpuls für eine ſchwungvolle
Arbeit hätte geben können. Jm Schützengraben
wurde ein neuex Geiſt geboren, ein Geiſt, der an
der deutſchen Jugend nicht ſpurlos vorüberrauſchen
konnte. Als der Führer die Jugend dann zum Kampfe
e den Parteienwahn, gegen Klaſſenkampf und

tandesdünkel aufrief, da konnte ſich dieſer Geiſt des
deutſchen Frontſoldaten in der Jugend entfalten. So
damen die Monate und Jahre, da deutſche Jungen ge
meinſam mit der SA. und PO. auf der Straße mar-
chierten, in den Sälen den Terror der politiſchen

brachen und einſtanden für die Jdee desrew, Die Erkenntnis, wer die Jugend hat, hat die

kunft, veranlaßten die Gegner zum erbitterſten
pfe gegen die Jugend.
21 Tote ſind die Zeugen dieſes gemeinſamen
Kampfes der Hiklerjugend um den Sieg der Be
wegung.

Die Hitlerjugend baut ſich auf dem Prinzip der
Selbſtführung auf, Jugend wird von Jugend
geführt. Und gerade das iſt es, was die Organiſation
elaſtiſch und kraftvoll hält. Jedem Jungen ſteht der
Weg zur höchſten Führerſtellung offen.

um Jdeal der Hitlerjugend wurden nicht ſorgen
loſe und e Lagerleben erklärt, nein,
das Jdeal der Hitlerjugend wurde der Reichs
berufswettkampf! Dieſe Veranſtaltung wurde
ur gewaltigſten Demonſtration gegen alle die, dieie deutſche Jugend verkennen, die Profit und Nutzen

aus ihr ziehen wollen. wie Hitlerjugendund Partei kann niemals ein Gegenſatz auftauchen,
denn die Partei ſelbſt iſt das jugendliche Gebilde.

Unter den Klängen des Fahnenliedes der Hitler
Gazep wurden die Fahnen aus dem Saal gebracht.

einem Bildſtreifen wurde dann das friſche kraft
volle Leben der Hitlerjugend gezeigt.

x

Zur Potsdamfahrt
der N. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“.
e e. Wille und deren Angehörige werden

Mi r u ntgl

t nochmal dert, tsderer Wachen re Meburg ſhnelſten
abzugeben, da in em Kreisgebiet eine regeKartemnachfrage vorhanden iſt. Das Programmdie t ſieht eine T der Seiten und eine Dampfer h dem Vanr

vor. Der Sonderzug, der am 26. Mai fährt,
die Teilnehmer in ein Stück deutſche Heimat

werden. Der
Mittageſſen,
rung. Mte ſowie die Geſchäftsſtelle der NSG. „Kraft

durch Freude“, Merſeburg, Seffnerſtraße 4, entgegen.

Abzeichen für die Amtswalterinnen
der NS.Frauenſchaft.

Nach einer Anordnung des Stellvertreters des Füh
rers den Walterinnen der NS.Frauenſchaft im
Einvernehmen mit dem Führer als äußere Anerkennung
ihrer Tätigkeit Abzeichen verliehen worden. Die Ver
leihung wird vom zuſtändigen Hoheitsträger vor
nie Abzeichen ſind folgende

e Abzeichen gende:i rauenführerin Frauenſchaftsab-
eichen (Größe 3 3,5 Zentimeter) mit goldgelber undWerner Nmrandung.

NSF.-Walterinnen in der
leitung: Frauenſchaftsabzeichen (Größe
Zentimeter) mit goldgelber Umrandung.

Gaufrauenſchaftsleiterin. Frauenſchafts
abzeichen (Größe 3 X 3,5 Zentimeter) mit roter und
ſilberner Umrandung.

NSF.-Walterinnen in der Gauleitung:
Frauenſchaftsabzeichen (Größe 3 3,5 Zentimeter) mit
roter Umrandung.

Kreisfrauenſchaftsleiterin:chaftsabzeichen (Größe 3 3,5
und ſilberner Umrandung.

NSF Walterinnen in derleitung: Frauenſchaftsabzeichen (Größe
Zentimeter) mit ſchwarzer Umrandung.

OG.-Frauenſchaftsleiteriun (bzw. Stp.):
Frauenſchaftsabzeichen (Größe 3 X 3,5 Hentimeter) mit
blauer und ſilberner Umrandung.

NSF.-Walterinnen in der O G. (bzw. Stp.):
Frauenſchaftsabzeichen (Größe 3 X 3,5 Zentimeter) mit
blauer Umrandung.

16 Verhaftungen im April.
Jm Monat April wurden von der Kriminalpolizei

feſtgenommen:
ine Merſeburg 16 Perſonen, davon 6 wegen

Einbruchs und Diebſtahls, 2 wegen Unter a
1 wegen Sittlichkeitsverbrechens, 1 wegen
1 wegen Landſtreicherei und Bettelns, 2 wegen ver
ſchiedener Delikte, ſowie 2 geſuchte Perſonen.

Jn Weißenfels wurden 9 Perſonen verhaftet,
davon 3 wegen Einbruchs und Diebſtahls.

Jn Zeitz wurden im gleichen Zeitraum 83 Türen
n davon 72 we verſchiedener Delikte.Geſamtzahl der ahnen im Polizeiamts
bezirk Weißenfels beträgt ſomit 108 Perſonen.

e

Die Staubplage in Merſeburg
Aus unſerem Leſerkreiſe wird uns geſchrieben:
„„Bewahrt eure Mitmenſchen vor Geſundheits

s w. ſo ſtand es in dem geſtrigen Ein
geſandt. Dieſe Forderung in bezug des Ausſchüttelnsvon Staubtüchern uſw. un man nur unterſtreichen.

Nur muß zu den angegebenen Straßen noch die
Unteraltenburg und der Weinberg dazu-
kommen. Dort rührt der aufgewirbelte Staub aber
nicht vom Ausſchütteln von Tüchern her, ſondern von
den vorbeiſauſenden Autos. Zeitweiſe iſt es ſo ſchlimm,
daß man durch den Staubnebel nicht durchſehen kann.

Abhilfe durch Pflaſtern der Straße wäre
ein dringendes Bedürfnis. H.

Reichs
3 3,5

Frauen
Zentimeter) mit

Kreis3 X 3,5

7

Altenburger Männerabend
Die Veranſtaltung am Donnerstagabend im „AltenDeſſauer“ war geider nicht ſo gut wie ſonſt beſucht.

Paſtor Scheibe ließ nach kurzen rüßun
worten den Reformator Dr. Martin Luther
zu den Hörern ſprechen, mit einer Schrift, die
nicht nur mit Glauben und Kirche, ſondern auch mit
weltlichen Fragen und Wünſchen des deutſchen Volkes
befaßte. Beſonders aus Kreiſen des Adels war an
Luther in dieſen Sachen herangetreten worden, und an
Fürſten und Adel wandte ſich der Reformator daher

ihn, auf den auch Luther ffnungen ſetzte,
wandte auch der Reformator in ſeiner Schrift mit.
Sein Ve einem Konzil, das, nicht vom
Papſt m Boden ſtattfindenin köſtlichen Gleich

r Redner Abſchnitte

damals nach die denPapſt höchſtens als Schiedsrichter in kirchlichen
Streitigkeiten anerkennt

Aber Luther beſchränkte ſich in ſeinem Buch ni
auf geiſtliche Fragen, ſondern griff auch friſch welt
liche Probleme an. Eingehend befaßte er ſich mit
den Univerſitäten und anderen Schulen, ja
verlange ſogar Schaffung von Mädchen

ſchulen. Streng geißelte er den Luxus in Lebens
führung und Kleidung. Seine Forderungen
bereits autarkiſchen Charakter und muten auch bei der
Verurteilung der Zinsknechtſchaft durchaus neuzei
Wutge nei ehe bin f le der Pergeret

pießen, dürfe wiederwerden in v Zeeſen und Saufen“. Noch viele andere

Probleme erörtert Luther frei und offen, Richt
linien zur Beſſerung und wünſchte zum dem
chriſtlichen Adel Mut, das Beſte zu tun.

den wundervollen Worten des Reformators
wenig hinzuzuſetzen. Sie ſprechen in ihrer Klarhei
und Eindringlichkeit und haben
(wenn ſchon geforderte Konzil nicht
daß ſelbſt die römiſche Kirche gewiſſe Reforr
nahm. Der Vorleſung ſchloß ſich eine kurze
ſprache an. p
Verbot des „wilden“ Plakatanſchlages.

Der Werberat der deutſchen Wirtſchaft
hat in der zweiten Be zumgeſetz den „wilden“ Plakatanſchlag ver
bo ten. Wilder iſt Anſchlag von Pla
katen an Häuſern, Zäunen, Bäumen ſowie der
Aushang von Plakaten in Schaufenſtern.Geſtattet ſt der Anſchlag bzw. Aushang „an
Stätte der eigenen Leiſtung“ und an „eigens dafür
beſtimmten Stellen“. Eigens dafür beſtimmte Stellen
ſind die öffentlichen Plakatſäulen und A feln.
„Eine Stätte der eigenen Leiſtung“ iſt einen
Grundſtücksbeſitzer ſein eigenes Grundſtück, für einen
Ladeninhaber ſein eigener Laden und ſein eigenes
Schaufenſter. Daran bzw. darin ausgehängte Platabe müſſen ſich jedoch inhaitlich auf dieſe

„eigene Leiſtung beziehen.
So darf z. B. ein Seifenhändler ein Plakat' mit

einer Werbu für von ihm verkaufte Sei in
eeren fuhr des erbetrführunder Virtſchaſtswe durch n außer an derP

„Stätte der eigenen Lei oder an „eigens
er en m bezieht ſelbſtverſt
au ine, Vereinigungen, ſw.Es liegt deshalb im Intereſſe aller 7 die
irgendwelcher Werbemittel bedienen, die Beſtimmungen
des Werberates zu beachten.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 9. Mai.
Auftrieb: 259 Rinder (davon 14 Ochsen, 69 Bullen,

143 Kiihe, 33 Faärsen), 681 Kälber, 186 Sehafe, 1699
Schweine; zusammen: 2835 Tiere. Außerdem von
den Fleischern selbst zugeführt: 15 Rinder, 16 Kälber,
78 Schafe, 138 Schweine

1. Ka do s B. Anadereo KLAlbersA. Ocbses: beste Mast- u. Saugrälb 80
vrollfieisch., ausgemüst. mittl. Mast- u. Saugkälb. 62
böchet Sehlachtwerts geriage Saugkälber 45-81d feringe Klilber 325-44ere 2 M. L n m ore ge rollfleiscbige T Haansl, Sab a o

zchige e àgerins 5 51 7 n Frrrrwen voll böchsten i 7So lachtwerts Weidemaciba mm 2sonst voll. od. gem mittl a. k. Magtha mm
e Se D kerieg Uns e fann

W 3. Sehbaio:8chs Schate 888 unT w ter 22 mittlere Schato e
e od. ausgem. geringe Schatfo es
eischigeer gehe 4 V. Sob weols e

Fürsou: A. Schweiao:rollfleisch. ausgemsset. Speckschw ab 300 Ptd 49--61
höchet Sehlschtwerts Follt Schw ab 300 Pfd U

vollfleischige vollfi. 240--300 Pld 48 49eischige rollfl. 200-240 Pfd 45--48gering penährte 2Lrollf 160--200 Plà 43 45E Prer-r- rolln. 120- 100 i 0-
maß r Jungviehl voll aster 120 Pfd

Kälbde r Sanen:A. Doppellender: tette Specksauen l 44 47dester Masi 7 andere Sauen II 42 44
Geschäftsgang: Rinder, Kälber, Sehafe mittel,

Schweine langsam. Vberstand: 38 Rinder (davon
4 Ochsen, 12 Bullen, 16 Kühe, 6 Färsen).
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Reichswetterdienſt

Luftamt Magdeburg, Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Wekkerbericht vom 9. Mai 1935, abends.
Auf der Südſeite eines Hochdruckausläufers, der ſich

vom engliſchen Hoch oſtwärts zur ſüdlichen Oſtſee er
ſtreckte, hielt der Zuſtrom arktiſcher Luft am Donners
tag an. Da aber die Einſtrahlung am Tage mangels
jeglicher Bewölkung ſehr groß war, konnten die Tem-
peraturen im mitteldeutſchen Flachlande immerhin auf
14 vis 17 Grad anſteigen, aber auf dem Brocken wur
den nur 4 Grad erreicht. Durch h der
über einem großen Teil Europas eingeſetzt hat, wird
jetzt der Hochausläufer nach Süden gedrängt, ſo daß
wir auf ſeiner Nordſeite bald von etwas milderen
Luftmaſſen überſpült werden dürften. Da ſie auch eine
größere Feuchtigkeit beſitzen, wird die Bewölkung zu-
nehmen, und hier und da kann es auch zu etwas Regen
kommen.

Ausſichten bis 11. abends: Bei mäßigen
bis friſchen, meiſt nordweſtlichen Winden veränder
liche Bewölkung und ſtrichweiſe ekwas Regen, Nachks
weſentlich milder, Tageskemperaturen nicht höher als
bisher anſteigend.

Gemeinde Leuna.

Verſammlung der kirchlichen Körperſchaften.
X Leuna. Die Kirchenväter der Großgemeinde

Leuna, zu der die evangeliſchen Kirchen in Leuna

Ockendorf, Röſſen und Göhlitzſch gehören, werden am
Montag, dem 13. Mai, eine Sitzung abhalten. Auf
der Tagesordnung ſteht vor allem die Durchberatung
des neuen Etats. Weiter werden verſchiedene Wünſche
und Anregungen aus den Kreiſen der Gemeindemit-
glieder durch die Kirchenväter vorgetragen werden.

Sperlingsneſter als Brutſtätten für Ungeziefer.
X Leuna. Durch ein Rundſchreiben der Siedlungs-

verwaltung wird es den Mietern zur Pflicht gemacht,
Sperlingsneſter anzumelden, damit ſie vernichtet wer
den können. Es hat ſich nämlich infolge eingehender
Der ngen herausgeſtellt, daß dieſe Neſter Pflege
und Brutſtätten für allerlei Ungeziefer, insbeſondere
von Pelzkäferlarven, ſind.

Da ſich in re Jahre die Sperlinge in ganz be
ſonders unangenehmer Weiſe in den Gärten bemerkbar
machen und bereits viel Schaden angerichtet haben, iſt
dieſe Maßnahme nur zu begrüßen und es wird jeder
Mieter eifrig beſtrebt ſein, dieſer Anmeldepflicht zu
genügen, damit die Entfernung der Neſter ſamt Un
geziefer recht gründlich von berufener Seite erfolgen
ann. Den Nutzen hat ja die Geſamtheit der Bewohner.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Vom Rad geſtürzt und den Arm gebrochen.

z Bad Dürrenberg. Auf dem Wege zur Schule
a die Schülerin J. K. aus Keuſchberg mit ihrem

r

rrad ſo unglücklich, daß ſie den linken Unterarm
ach. Eine Samariterin brachte dem Kinde die erſte

Hilfe, das dann einem Arzt übergeben wurde.

Iancdkreis Merseburg
Silberne Hochzeit.

S Milzau. Das Ehepaar Wilhelm Kohl konnte
dieſer Tage das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern. Dem
Jubelpaar auch nachträglich unſere Glückwünſche!

Tätigkeit des Verſchönerungsvereins.
g Bad Lauchſtädt. Jm Badereſtaurant fand eine

Verſammlung des Verſchönerungsvereins ſtatt. Der
2. Vorſitzende, Direktor Grabow, gab den Jahres
bericht über die geleiſtete Arbeit des Vereins. Nach
dem Vortrag des Kaſſenführers über den Stand der
Vereinsfinanzen wurde dieſem Entlaſtung erteilt. Bei
der Neuwahl des Vereinsführers wurde der Bürger
meiſter einſtimmig mit dem Poſten betraut, der zu
ſeinen Mitarbeitern folgende Einwohner beſtimmte:
2. und Kaſſenführer Direktor Grabow,
Schriftführer A. Sachſe, Beirat für gärtneriſche An
gelegenheiten Gärtnereibeſitzer C. Frey, Beiſitzer
Poſtmeiſter Weber und Rektor Liedtke. Die Zu
ſammenſetzung des Vorſtandes hat ſich bis auf den
zuletzt genannten Beirat nicht verändert. Nach
längerer Ausſprache wurden die geplanten Ver
ſchönerungsarbeiten im Park feſtgelegt. Es
werden einige neue Bänke aufgeſtellt. Jm kommenden
Herbſt werden an der Parkwieſe Fliederbüſche an
gepflanzt werden. Die Grasnutzung im Park ſowie im
Schloßgraben wird an Einwohner verpachtet. Für
einen Blumenſchmuckwettbewerb ſtellt der
Verein einige Geldpreiſe zur Verfügung. e
Schule und das Rathaus werden ſich an dem Wett-
bewerb beteiligen. Nach der Feſtſetzung des Jahres
beitrages wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Putzarbeiten am Goethe-Theaker.

g Bad Lauchſtädt. Die nördliche Faſſade des
Goethe-Theaters hat unter dem Einfluß der Witterung
ſtark gelitten. Handwerker ſind jetzt damit beſchäftigt,
den alten Putz zu entfernen. Nach der Renovierung
wird der geſamte Giebel ein bedeutend ſchöneres Aus
ſehen erhalten.

Zuſammenſtoß zweier Aufos.
g Bad Lauchſtädt. Hier ereignete ſich ein Zuſammen

ſtoß zweier Perſonenkraftwagen, bei dem Perſonen
zum Glück nicht zu Schaden kamen. Als das eine Auto
die Querfurter Straße in Richtung Schafſtädt an der
Kurve am Goethe-Theater paſſierte, kam dieſem aus
entgegengeſetzter Richtung ein zweiter Wagen ent-
gegen, der in die nach Halle führende Lindenſtraße
abbiegen wollte. Jn dieſem Augenblick ſtießen beide
Fahrzeuge zuſammen. Die Kühler wurden eingedrückt,
auch die Kotflügel ſind ſtark mitgenommen worden.
Sie mußten abgeſchleppt werden. Die Schuldfrage iſt
noch nicht geklärt.

Ohne Wohlfahrkserwerbsloſe.
s Holleben. Seit einigen Tagen hat unſer Dorfkeine Wehylſegrwerwerbeloſe mehr. Auch die letzten

konnten in Arbeit gebracht werden. Die Gemeinde
kaſſe wird dadurch eine weſentliche Entlaſtung erfahren.

Vom Vaterländiſchen Frauenverein.

S Delitz a. B. Das Deutſche Rote Kreuz Vater-
ländiſcher Frauenverein, Ortsgruppe Benkendorf, hielt
im Gaſthof Liſt eine Verſammlung ab, die zahlreich
beſucht war. Die Führerin Frau von Zimmer-
mann gab nach dir Begrüßung die Anderung der
im Mai geplanten meinſchaftsfahrt nach Dresden
bekannt, die nunmehr am 2. Juli beſtimmt ſtattfindet
und demzufolge die Monatsverſammlung im Juni aus-
allen muß. Zum Muttertag am 12. i verlas die
ührerin einige ſinnvolle Legenden, die von den Mit-

Zu 7 ſehr beifällig aufgenommen wurden. Fräulein
teglich ermahnte die Teilnehmerinnen des Sa-

nitätskurſus in Benkendorf zum pünktlichen und voll
ter Beſuch, um die Arbeit des Leiters, Dr. med.

ittrich, Bad Lauchſtädt, nicht zu erſchweren. Ge
meinſam geſungene Lieder beendeten die Verſammlung

Kind vom Aukfo angefahren.
8 Delitz a. B. Die 10jährige Tochter des Bäcker

meiſters Eberius, hier, wurde beim Überqueren der
Straße von einem angefahren und
zur Seite geſchleudert. Das Kind hatte ein Auto
vorbeifahren laſſen und hatte nicht bemerkt, daß ein

eites Auto dahinter war. Nur dadurch, daß der
hrer des Perſonenwagens etwas langſam fuhr,

konnte ein größeres Unglück verhütet werden. Die
Schuld dürfte wohl dem Kind bei ſein. Jn
wieweit innere Verletzungen erfolgt ſind, muß die
ärztliche Unterſuchung ergeben.

Die Wehr erhält eine Kleinmoktorſpritze.
s Löſſen. Jn der letzten Gemeinderatsſitzung wurde

nochmals über die Anſchaffung einer Klein-
motorſpritze für den Löſchzug Löſſen-Löpitz ge
ſprochen. Die Angelegenheit iſt bereits in das ent-
ſcheidende Stadium getreten. r Finanzierung ſoll
bei der Landfeuerſozietät ein Darlehn aufgenommen
werden.

Wildernde Hunde

ö Jn 1 t de idu d e e er be Wdtheſg
eſtellt. Der ſteher des Jagdbezirks Zöſchene weiſt darum darauf das freie
mherlaufen der Hunde im Jagdrevier ſtrengſtens bei

Strafe verboten iſt!
Die neuen Haushallspläne.

g Iſcherneddel. Der neue Haushaltsplan konnte
ausgeglichen werden. Er weiſt eine Einnahme und
Ausgabe von 3148 RM. gegenüber einer ſolchen von
3734 RM. im Vorjahre auf. Zur Begleichung dern weren 150 Prozent e r J
erhoben.

Dölkau. Auch hier war es möglich, den neuenEtat auszubalancieren. Er verzeichnet eine Einnahme

und Ausgabe von ca. 13 000 RM. auf. Zwecks Deckung
der Ausgaben werden 235 Prozeit Grundvermögens-
und 100 Prozent Bürgerſteuer benötigt

iſt der Krankheit zum Opfer gefallen. Man rechnet
jedoch mit keinem weiteren Umſichgreifen der Krankheit.

Beim Rangieren tödlich verunglückt.
s Schkeuditz. Auf dem Güterbahnhof ereignete

ſich ein ſchwerer Betriebsunfall. Der Rangierarbeiter
W. Stephan war mit dem Zuſammenkuppeln von Güter
wagen beſchäftigt und hat ſich anſcheinend dabei eine
Quetſchung zugezogen, die kurz darauf den Tod zur
Folge hatte. Als er nach längerer Zeit nicht zwiſchen
den Wagen wieder hervorkam und dies einem Arbeits
kameraden auffiel, begab er ſich an deſſen Arbeitsſtelle.

Hier fand er St. tot zwiſchen den Gleiſen liegen. Der
ſofort herbeigerufene Arzt ſtellte eine ſtarke Quetſchung
in der linken Bauchgegend feſt, wodurch vermutlich die
Milz betroffen worden iſt. Der Verunglückte hinter
läßt Frau und zwei Kinder.

Verſammlung der Fliegerortsgruppe.
F Schkeuditz. Jm Mittelpunkt der Verſammlung,

die vom Ortsgruppenführer Dr. Köppe geleitet wurde,
ſtand die Durchſprache der umfangreichen Vorarbeiten

bevorſtehenden Luftfahrtwerbewoche, die vom 26. Mai
is 2. Juni während des Deutſchlandsfluges J

geführt wird. Auf dem Flughafen werden die 162 teil
nehmenden Flugzeuge landen und wieder ſtarten. Für
den rn und Tankdienſt iſt der Fliegerſturm eingeſetzt
wor

Mit der Flaggenhiſſung wird die Luftfahrt
werbewoche am 26. Mai auf dem Flughafen eingeleitet.
Am N ttag findet ein Werbeumzug ſtatt.
Eine Segelflugzeug werkſtatt wird auf dem
Marktplatz aufgebaut, um der Bevölkerung einen Ein
blick in die Tätigkeit zu geben.

Am 1. und 2. Juni findet eine Straßenſamm-
lung ſtatt, die von den a dem Flugplatz nicht bean
ſpruchten Ortsgruppenmitgliedern durchgeführt wird.
Gewaltige organiſatoriſche Aufgaben harren ihrer Er
ledigung, da man mit etwa 30 000 Beſuchern rechnet.
Tüchtiger Arbeit bedarf es, um einen einwandfreien
Verlauf des An und Abtransportes, der Verpflegung,
der Unterhaltung und ſonſtiger Notwendigkeiten zu
err

Einen intereſſanten Vortrag hielt Kamerad Neu
deck über „Funk und Draht im Dienſte der Flug
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lugſicherung mit Funkpeilungr Orientierung der gab der an er
höpfend Auskunft, ſo daß die Mitglieder bald ver
ehen konnten, wie wichtig die Mithilfe der Wiſſen
haft für einen geſicherten Flugverkehr iſt.

h cs Großlehna. Die Fliegerortsgruppe iſt mit demZau des Gieitflugzeuges ſo weit fotgeſgricten, daß

ſie Taufe desſelben am Sonntag, dem 19. Mai, voll
jogen wird. Sämtliche Vorarbeiten ſind ſchon ſeit
ängerer Zeit in vollſtem Gange, und es werden an
e Tage neben der n Einwohnerſchaft die
Vertreter der umliegen
wartet.

Filmabend.
Großlehna. Die Ortsgruppe der NSDAP. führtam e im Gaſthof zum „Schützenhaus“ einen

Filmabend durch, wobei der Film e neben einem
gezeigt wird. Der Beſuch dieſes Abends

wird jedem empfohlen.

UÜbergabe der Bauführerſchule.

S Lützen. Jn r von Gauleiter Jordan
und Kreisleiter Olleſch wurde die Führerſchule II
des Gaues Halle- Merſeburg ihrer Beſtimmung über-
geben. Kreisleiter Olleſch hielt eine Anſprache und
übergab die Schule, die bereits ſeit ſechs Monaten als
Kreisführerſchule gedient hat, dem Gauſchulungsleiter
Prager. Grundſätzliche Ausführungen über Auf
gaben, Zweck und Ziel nationalſozialiſtiſcher Er
ziehungsarbeit und Schulung machte der Gauleiter.

70. Geburtstag.
Kleingörſchen. Fleiſchermeiſter Eduard Hirſchſeinen 70. Geburtstag feiern. Der Alters

jubilar iſt Vereinsführer des Militärvereins von Klein
görſchen, den er im Jahre 1907 gründete. Auch im
Gemeindekirchenrot hat er lange Jahre ein Amt be
kleidet. Unſeren herzlichen Glückwunſch!

Aus dem Geiſeltal.
Mütterberatungsſtunde.

Frankleben. Am kommenden Mittwoch, 15. Mai,
15 Uhr, findet im Amtsbüro die nächſte Säuglings
und Mütterberatungsſtunde ſtatt.

Ende Mai iſt Schützen- und Volksfeſt.
Neumark. Das Schützen- und Volksfeſt, das

von der Schützengilde veranſtaltet wird, in
dieſem Jahre vom 29. Mai bis zum 2. Juni ſtatt.
Mit einem großen Zapfenſtreich am Vorabend des
Himmelfahrtstages wird das Feſt ſeine Einleitung
erhalten. Himmelfahrt iſt Empfang der auswärtigen
Vereine in Geiſelröhlitz bei dem Kameraden Blau-
ſchmidt. Weiter wird dann eine Vorſtandsſitzung ab
e nach der die Schützen einen Umzug
ie Straßen des Ortes machen. Während auf allen

Ständen geſchoſſen wird, findet ein großes Konzert
ſtatt und am Abend iſt Feſtball. Am Sonntag iſt
Königsſchießen, Proklamation und Einbringen des
neuen Königs. Mit einem gewaltigen Feuerwerk wird
das Schützenfeſt ſein Ende nehmen.

Aus dem Unfſtruttal.
Baggerarbeiten.

O Zeddenbach. Unterhalb der h
iſt jetzt ein Motorbagger bei der Arbeit. Dieſe
Arbeiten ſind jedes Jahr notwendig, da die Unſtxut,
beſonders bei ſtarken e ſchnell anſchwillt und

herung“. ber die

n Fliegerortsgruppen er-

viel Erdlehm und Sandmaſſen mit ſich führt. Wel
Mengen im Jahre durch die Baggerarbeiten an das
Tageslicht gebracht werden, kann man am beſten dann
feſtſtellen, wenn man einen Spaziergang an den
Schleuſen und am Ufer der Unſtrut entlang macht.
Hatte man vor Jahren noch den Baggerbetrieb müh-
ſelig mit der Hand betreiben müſſen, ſo hat auch hier
die Technik neue Wege gewieſen und den Menſchen zur
Erleichterung den Motorbagger geſchenkt. Das ge
förderte Material iſt als Düngemittel für Wieſen und
Gärten äußerſt wertvoll und nach gehöriger Bearbeitung
geeignet, die Bodenerträge bedeutend zu ſteigern

Grober Unfug und Verkehrsgefährdung.
O Laucha. Vor einigen Tagen haben vermutlich

junge Burſchen eine Warnungstafel mit am
Uferweg der Unſtrut herausgeriſſen und in die Unſtrut

Kurz darauf wurde auch ein Querbaum,
er zur Verkehrsſicherheit am Mühlgraben aufgeſtellt

war, losgeriſſen und ebenfalls in die Unſtrut ge
worfen. Für Ermittlung der Täter iſt eine Belohnung
ausgeſetzt worden. Der Querbaum konnte jetzt in
Balgſtädt wieder aus der Unſtrut geborgen werden.
Die Warnungstafel ſcheint mit dem weiter
geſchwommen zu ſein.

Stets hilfshereit
Beſichtigung des Bereikſchaftswagens der Teno.

[D Naumburg. Auf dem Marktplatz hatte ſich zurBeſichtigung des Bereitſchaftswagens der Dach

Nothilfe der Landesgruppe Berlin ſchnell eine große
Zuſchauermenge eingefunden, um den mit allen „Schi
kanen“ ausgerüſteten Bereitſchaftswagen zu beſichtigen.
Oberbürgermeiſter Uebelhoer, Bergrat Koch von
der Naumburger Teno, der Führer der Sanitäts
kolonne, Dr. Heinze, und Oberkommiſſar Molden-
hauer von der Polizei waren ebenfalls zur Stelle.

Wenn man den Wagen näher in
nimmt, iſt man ſichtlich erſtaunt, wieviel und
Apparate für alle Möglichkeiten, wo Hilfe notwendig
G vorhanden ſind. Beile, Spaten, Winden, an anderer

elle Verbandszeug, chirurgiſche Beſtecke, auf dem
Wagen elektriſche inwerfer, große Karbidlampen
und einige tauſend Meter Draht, um behelfsmäßig in
kurzer ger eine Telephonanlage herzuſtellen.

Die Kameraden der Teno ſitzen auf dem Wagen. Jeder
von ihnen iſt beſonders geſchult und hat eine beſoidere
Spezialausbildung genoſſen, um den ſchweren Anforde-
rungen, die in erſter Linie ſchnelles und ſachgemäßes
Eingreifen erfordert, gewachſen zu ſein.

Nachdem in einem Aufklärungsvortrag die vielſeitige
Verwendungsmöglichkeit des Bereitſchaftswagens ge-
ſchildert war, fuhren die Teno- Kameraden nach Bad
Köſen und zur Rudelsburg. Am Abend. weilten ſie
im Naumburger Teno-Heim im Kreiſe ihrer Gaſtgeber.

Zigarettenautomat erbrochen.

J Naumburg. Jn einer der letzten Nächte haben
Einbrecher einen Zigarettenautomaten, der neben einem
Zigarrengeſchäft an der Wand angebracht war, er
brochen und etwa 50 Schachteln Zigaretten geſtohlen.

Aulko gerammk.

RNaumburg. An der Ecke Weißenfelſer Straße
Kanonierſtraße ereignete ſich ein Verkehrsunfall. Ein
aus der ierſtraße kommender Naumburger
Wagen wurde von einem zweiten, der von t 7
her kam, von der Seite angefahren. Durch den e

prall flog ein Jnſaſſe in hohem Bogen auf das Straßen
pflaſter, ohne ſich dabei r zu verletzen. Sonſt
damen Perſonen nicht zu n. Bis auf einige
Beulen an den ugen iſt der Zuſammenprall noch

Die Ecke Weißenfelſer Straßeglimpflich abgelaufen.
und Kanonierſtraße iſt ſeit langem ſchon eine Gefahren
e beſonders für die auswärtigen Kraftwagen, denen

ie örtlichen Verhältniſſe unbekannt ſind. Das An
bringen einer Warnungstafel wäre zu empfehlen.

Gerichtsverhandlungen

Schöffengericht Naumburg.
Jn Querfurt und Umgegend ſowie Halle ſind

einige zwanzig Fahrräder von der Straße weg getn worden. Wegen dieſer Diebſtähle waren Emil

aus Niederſchmon, Karl W. aus Halle und
Karl H. aus Halle, der in Querfurt 3 Monate
Gefängnis verbüßt und deshalb vom Erſcheinen ent
bunden war, angeklagt. B., der 6 Fahrraddiebſtähle
allein ausgeübt hat, wurde zu 2 Jahren 6 Mo
naten Gefängnis mit 5 Jahren Ehrenrechts
verluſt verurteilt und wegen Fluchtverdachts in Unter
ſuchungshaft genommen. W., der nur durch B. ver
dächtigt war, wurde frei geſprochen und die Sache
H. vertagt.

Wilhelm Sch. in Bad Köſen wurde wegen fahr
ger Gefäh
50 RM. Geldſtrafe oder 10
urteilt. Am 22. März, wenige Minuten vor der
Durchfahrt des D-Zuges München-Gladbach-- Leipzig
als die Schranke beim Hotel Apel eben herunte ſſen
war, iſt er die Schranke gefahren, ſo daß dieſe
brach und ſein Kraftwa auf die Schienen zu ſtehen
kam, fo daß der Zug n mußte.

Ohne jeden Grund hatte Willi P. aus Freybur
einen früheren Arbeitskameraden derart mit der Fauſt
blutiggeſchlagen, daß er ſich noch in Behandlung beim
Augenarzt befindet. P. wurde wegen Körperverletzung
zu 1 Monat 2 Wochen Gefängnis verurteilt

gen Gefängnis vereines r zu
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Aus Mitteldeutzehſand
Sieger der Freiballonwettfahrt.

f Bitterfeld. Jn der Freiballonwettfahrt um einen
Wanderpreis, die kürzlich von Bitterfeld aus ſtatt
fand, iſt nunmehr der endgültige Sieger feſtgeſtellt
worden. Es iſt Wilhelm Prehm, Chemnitz der den
Preis von 1927 ſchon einmal erwarb. Der Preis
wurde zum erſten Male 1913 anläßlich der Jahr-
hundertfeier der Völkerſchlacht bei Leipzig ausgefahren.
Er iſt eine Stiftung für Freiballonführer, die drei-
mal die Wettfahrt gewinnen. Neben Prehm hat auch
der bekannte Freiballonführer Robert Petſchow,
Berlin, den Preis bereits zweimal errungen.

Freitod eines Lehrlings
aus Furcht vor Strafe.

f. Hadmersleben. Aus Furcht vor Strafe machte den
ein kaufmänniſcher Lehrling von hier ſeinem Leben
ein Ende. Er hatte zum zweiten Male Gelder ver
untreut und ſollte ſich deswegen vor dem Betriebs
führer verantworten, war aber verſchwunden. Schließ-

lich entdeckte man ihn auf dem Lagerboden, wo er
ſich mit ſchußbereitem Gewehr verbarrikadiert hatte,
um ſo jede Annäherung abzuwehren. Als der Be
triebsführer geholt wurde, fand er den Lehrling tot
vor. Der junge Menſch hatte ſich inzwiſchen erſchoſſen.

Waldbrand. Arbeitsdienſt bei den
Löſcharbeiten.

f Sandersleben. Im Stakendorfer Bu
bei Sandersdorf (Ar. Bitterfeld) war wieder ein Wa
brand ausgebrochen. Die Freiwillige Feuerwehr
Sandersdorf und ein Trupp des Arbeitsdienſtes
Bitterfeld konnten den Brand glücklicherweiſe noch
rechtzeitig löſchen.

Vier Damhirſche im Tierpark vergiftet.
f Hecklingen. Jm Tierpark der Stadt Hecklingen,

der im Gänſefurther Buſch gelegen iſt, ſind vier von
ſechs Damhirſchen vergiftet tot aufgefunden

worden. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt der Tod nach Ge-
nuß von Blättern des Eibenbaumes eingetreten. Ver
mutet wird, daß ein Beſucher in Unkenntnis der
Giftigkeit die Blätter den Hirſchen vorgeworfen hat.

rocessturz von der Treppe
f Eisleben. Eine Frau blieb auf der Treppe

eines Hauſes in der Mikielreihe mit dem Abſatz an
einer Stufe hängen, ſo daß ſie kopfüber herunker-
ſtürzte. Dabei erlitt ſie einen Schädelbruch, an dem ſie
geſtorben iſt.

Tödlicher Verkehrsunfall.

r W. 'n T n Dreieuzu chlehrere ins r uf n Mokorrad mit nen Liefer

ehe See t v See go

hoffnungsloſem Zuſtand wurde er in das Kn
ſchaftskrankenhaus gebracht, wo er bald darauf fiarb.
Er hatte ſchwere Schädelbrüche und Kieferverletzungen
erlitten.

Vom Windmühlenflügel getroffen.
f Falkenberg. Das eiwa 2 jährige Töchter

chen des Eifenbahners Hentſchel in Beilers-

Sicherheit bringen.

dorf lief beim Spielen in einem unbewachken
Augenblick gegen die Flägel der in Betrieb befindlichen
Windmühle. Das Kind wurde von einem Flügel am
Kopfe geſtreift und erlitt dabei außerordentlich ſchwere

ungen. Jn faſt hoffnungsloſem Zuſtand
egt das Kind im Torgauer Krankenhaus.

Laſtzug in den Straßengraben gefahren.
Nordhauſen. Ein von Dresden nach Frankfurt

fahrender Laſtzug einer Sigmaringer Firma 835 am
Mittwochmorgen vom „Schern“ nach dem nhof
Puſtleben hinunter. Kurz vor dem Bahnhof verſagten
die Bre und da die ranken geſchloſſen warenapp- und ein zug auf den ren and. be den
Fahrer nichts weiter übrig, als den n etwa 10
Meter vor der ranke in den Straßengraben zu
lenken, wo er umkippte. Der Lenker und der Mit
fahrer konnten durch rechtzeitiges Abſpringen ſich in

Der Wagen wurde am Kühler
ſchwer beſchädigt, da er, ehe er in den Graben fuhr,
noch einen Baum umriß.

Der Blitz wildert.
Bad Frankenhaufen. Nach einem über den Kyff

häuſer r Gewitter wurde ein Keiler im Dickicht
des Nadelwaldes tot aufgefunden. Ein Blitz hatte in
eine Fichte eingeſchlagen, unter der ſich der Keiler be
fand. Das Tier wurde einige Meter von der blitz
beſchädigten Fichte tot aufgefunden.

Zuſammenſtoß
einer Lokomokive mit einem Ackerwagen.

f Schermen (Kreis Jerichow I). Ein Feldbahnzug
mit Sandloren und der Ackerwagen des Landwirts
W. Gotzel ſtießen zuſammen, als der Zug die
Chauſſee wollte. Die Lokomotive erfaßte
den hinteren gen, der mit Holz beladen war, und
warf ihn in den Chauſſe en, wobei er teils in
Trümmer ging. Auch die Lokomotive des Zuges kam
aus den Schienen und konnte erſt nach mehrſtündiger
Arbeit wieder flott gemacht werden. Obwohl beide
Fahrer ſich durch Zeichen und Winken verſtändigt
hatten, konnte der Zuſammenſtoß vermieden
werden. Es kann von Glück geſagt werden, daß nur
Materialſchaden zu beklagen iſt.

Eine Hochſtaplerin gefaßt.
Nordhaufen. Feſtgenommen wurde die ledige

Emilie N., die bei einem Möbelhändler einen Auftrag
über etwa 3000 Mark erteilte und nach Erteilung dieſes
Auftrages ſich 20 Mark geben ließ. Es handelt ſich
um eine Hochſtaplerin, die ſich ſchon wiederholt des
Betruges ſchuldig gemacht hat.

Selbſtmord durch Erhängen.
f schneidlingen. Auf dem Stkahlboden er

hängte ſich der 53 jährige wirt Louis Hokkel-
mann. Die Gründe ſollen in wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten liegen.

Mit Lenchtgas vergiftet
f Calbe (Saale). Nachdem ihr mehrere Verfuche,

ſich das Leben zu nehmen, mißglückt waren, hak eine
ältere Frau H. am Fährweg ſich mit Leuchtgas ver
giftek. Die Lebensmüde verlor vor einem Jahr durch
plötzlichen Tod ihre Tochler. Seitdem war ſie auf
fremde Hilfe angewieſen.

Jahriauſendfeier der Stadt Calbe.
f Calbe (Saale). Die Jahrtauſendfeier der Stadt

Calbe ſoll vom 16. bis 23. Auguſt 1936 ſtattfinden.

Der Toke vom Mühlengraben.
Staßfurt. Die Perſönlichkeit des aus dem

Mühlengraben geborgenen Toten konnte inzwiſchen
feſtgeſtellt werden. Es handelt ſich um den 75 Jahre
alten Veſter von hier. Was den Mann in den Tod
getrieben hat, iſt nicht bekanntgeworden.

Aus ffaffe und Umgebung
Zuchthaus und Ehrverluſt

wegen gewerbsmäßiger Abtreibung.
Halle. Der zweite Tag der halliſchen Schwur

richtstagung wurde wieder ausgefüllt mit einer
erhandlung wegen Verbrechens e den S 218.

Angeklagt war Frau Emma roitſch aus
Zappendorf, eine Frau, die ſelbſt acht Kindern
das Leben geſchenkt hat und in glücklicher Ehe lebte.
Es iſt unverſtändlich, was die Frau dazu getrieben
hat, ſeit 11 Jahren ihrem en Gewerbe nach

Das urgericht verurteilte die Ae r rdrei ren

Aus aller Welt
UAnfall beim Bau der Kurheſſen-Halle.

Beim Bau der KurheſſenHalle in Niederzwehren
ſtürzte während der Montagearbeiten ein Teil des
Baugerüſtes ein, wobei zwei Angehörige der Gefolg-
ſchaft verletzt wurden.

Sühne für den Mord von Gaiſenhauſen
Das Schwurgericht Landshut verurteilte wegen

Mordes an der t abrikarbeiterin Maria
Lehrhuber den hrigen Johann Haflbeck aus

ſen zum Tode.
Haſlbeck hatte mit der Lehrhuber ein Verhältnis,

das nicht ohne Folgen blieb. Er beſchloß, ſie umzu
bringen und führte dieſe Tat am 23. Februar 1935
in roheſter Weiſe aus. Das Mädchen wurde von ihm
erdroſſelt, mit einem Hammer erſchlagen und ſchließ-
lich auf einen Bahndamm geſchleudert, um es über
fahren zu laſſen und ſo einen Selbſtmord vorzu

Der Körper des Mädchens bewegte aber
und fiel neben die Gleiſe, wodurch die beabſichtigte

Vortäuſchung vereitelt wurde.

Sicherheitsverwahrung
für einen Mittäter bei der Ermordung Horſt Weſſels.

Die 13. Strafkammer des Berliner Land
gerichts gab dem Antrag der Staatsanwaltſchaft auf

Anordnung der nachträglichen Sicherheitsverwahrung
gegen den 33jährigen Joſeph Kandulſki, einen
der Mittäter bei der Ermordung Horſt Weſſels, ſtatt.

In der Verhandlung gegen den mehrfach vor-
beſtraften Verbrecher, der im erſten Strafverfahren
gegen die Mörder Horſt Weſſels mit der unverſtändu milden Strafe von fünf Jahren und einem Mo
nat Zuchthaus davongekommen war, lebte noch ein
mal die Erinnerung an die furchtbare Tat kom
muniſtiſcher Meuchelmörder auf, der der nationalſozialiſtiſche Freiheitskämpfer Anfang 1930 Zum Opfer

iel. Als der zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilte
li Höhler den tödlichen Schuß auf Horſt Weſſel ab

gab, ſtand Kandulſki hinter ihm und hat ſpäter aus
dem Wöäſcheſchrank im Zimmer Horſt Weſſels eine
Piſtole geſtohlen. Kandulfki iſt ſeit 1918 im ganzen
ſechsmal wegen Diebſtahls vorbeſtraft und ohne per
ſönliche Not immer wieder ſtraffällig geworden. Da
er von ſeinem verbrecheriſchen Hang nicht abzubringen
war, mußte er als „gefährlicher Gewohnheits
verbrecher“ a werden, vor dem die OHffent
lichkeit durch Anordnung der Sicherheitsverwahrung
ein für allemal zu ſchützen iſt.

Kataſtrophe des MoskauWladiwoſtok-
Expreßzuges.

Der Moskau Wladiwoſtok errb 200
Kilometer öſtlich von Charbin mit
zuſammen. Vier Perſonen wurden geköket und ein
undzwanzig verwundet. Der Zug wurde völlig zerfkört.

Papferfabriſe aure Feuer vernichtet
In der zum Donnerskag wurde die bekannke

er agenberg Sohn in Alten-irchen (Rhld.) durch ein Großfeuer bis auf die
Grundmauern vernichtel. Das Feuer war in einem
Lagerraum ausgebrochen, in dem Lumpen aufbewahrt
wurden. Da es reichliche Rahrung an den
räten und ſonſtigen brennbaren Stoffen fand, griff es
mit m Schnelligkeit auf das ganze Gebäude
über. Feuerwehren aus der Umgegend gelang es

nur, ein e d T eu n u s naba Dur zwei ehe an die Brandſtelle
e und bekämpfte das Feuer mit zwei Schlauch-

nungen.

Der Schaden dürfte nach vorſichti Schätzungmehrere edelſte cher Wecragen, Wie
Urſache des Brandes iſt noch ungeklärt. Die Fabrik,
die n einmal im Jahre 1888 von einem Groß
feuer heimgeſucht worden war, beſchäftigt 100 Leuke.

Große Fabrikbrände in Schweden.
Schweden wurde in letzter Jeit wi t von

großen Feuersbrünſten heimgeſucht. Nachts ſind nun
erneut zwei große Fabrikgebäude im Weſtgöka-

e in An veſ er Sſabeit, einer Sebbenweheres u einer nen
fabrik durch Feuer vernichtek. Der Schaden auf
über 6 Million Kronen geſchätzt. Ferner iſt in
Ulricehamm eine Trikotagenfabrik im Werte von eiwa

Seltſame Aufklärung
des Reichenhaller Giftmordes.

Der geheimnisvolle Giftmord in Bad Reichen-
h all hat jetzt ſeine völlige Aufklärung gefunden.

Wie gemeldet, war dort die 13 Jahre alte Bauerntochter See Enzinger nach dem Genuß von
Cremeſchnitten geſtorben. Die Sektion der Leiche hatte
das Vorhandenſein eines ſtarken Giftes erwieſen.

Die polizeilichen Nachforſchungen ergaben nun, daß
nicht, wie urſprünglich gemeldet, das Mädchen ſelbſt
ein Paket mit Cremeſchnitten gefunden hakte, ſondern
der 20 Jahre alte Bruder, als er ſich in Begleitung
ſeiner Brauk, Franziska Schober, befand. Dieſe hatte
das Paket gegen ein Trinkgeld von einer Dritten an
der betreffenden Stelle niederlegen laſſen, nachdem ſie
die Cremeſchnitten vorher vergiftet hatte.

Als die beiden das Paket fanden, veranlaßte die
Schober ihren ahnungsloſen Bräutigam, das Paket mit

400 000 Kronen worden. In beiden Fällen
iſt die Urſache der Brände noch nichk geklärt.

Feuersbrunſt
zerſtört rumäniſches Städtchen.

Uber Nacht iſt die kleine rumäniſche Stadt Targu
S ulika durch einen ſich ſchnell ausbreitenden Brand
faſt völlig vernichtei worden. Das Feuer zerffkörte
160 Häuſer und mehrere Getreidemagazine. Obwohl
der Brand bereits in der Nacht war,
konnte er von den Feuerwe der Na die
bis geſtern milkag nicht abgelöſcht werden. Todesopfer
ſind bei dem verheerenden Brand nicht zu beklagen.

Den Meiſter gefunden.
Mißgeſchick eines Bandiken.

An die falſche Adreſſe geriet ein Bandit in
Chikago, der ein Drogengeſchäft ausrauben wollte.Der Srhaver des Ladens, Joſeph Miller, ver
ſetzte ihm einen ſo ſchnellen Kinnhaken, daß er
ſeine Maſchinenpiſtole fallen ließ. Frau Miller war
aber auch nicht faul: Während 89 der Räuber noch
von dem Boxhieb zu erholen ſuchte, ſchlug ſie ihm

wie im amerikaniſchen Film eine Eſſig-
flaſche über den Kopf. Als der Dieb auch dann
noch nicht k. o. war, w W ſie dieſelbe „Be
handlung“ mit einer Flaſche Ammoniagk. Die ſich
entwickelnden Dämpfe zwangen den Räuber, die
Flucht zu ergreifen.

Herr Miller nahm die Verfolgung auf und konnte
dem 1 einen ſolchen Fußtritt verſetzen, daß
er einem Poliziſten direkt in die Arme fiel.

nach Hauſe zu nehmen und ſich den Jnhalt gut
ſchmecken zu laſſen. Der junge Mann ſchenkte die
Süßigkeiten aber ſeiner 13jährigen jüngſten Schweſter,
die dann nach 10ſtündigen Schmerzen qualvoll ſtarb.
Die Schober wollte ſich wegen irgendeiner Angelegen-
heit an ihrem Bräutigam rächen. Nach ihrer Ver-
haftung legte ſie ein volles Geſtändnis ab.

Der 63jährige Vater des verſtorbenen Mädchens,
der auch von den Süßigkeiten ger hatte, liegt noch
ſchwer darnieder, befindet ſich aber außer Lebens-

geſtellt.

28 Kinder ertrunken
Auf dem Fluß Pſel im Charkower Gebiet

(Rußland) ereignete ſich ein furchtbares Fährungläck.
58 Kinder unkernahmen auf einer gebrechlichen Fähre
eine Uberfahrt. Die Fähre brach auseinander, und
ſämkliche Kinder ſtärzten in das Waſſer. 28 von ihnen
konnten nicht mehr gerettet werden und erktranken.

Bleg dich oder hrich
Roman von Magda Trott.

2] (Nachdruck verboten.)Dannenberg wandte ſich dem Kantinenwirt wieder
zu: „Da ſie gerade von der Malabteilung ſprachen,
kommt mir ſoeben ein guter Gedanke. Man beſchäftigt
hier wahrſcheinlich eine ganze Anzahl Maler. Können
Sie mir vielleicht ſagen, ob man mich da vielleicht für
einige Tage gebrauchen kann? Jch bin nämlich auch
ſo ein Maler, ſitze aber augenblicklich auf dem Trockenen,
wenn ich auch äußerlich ausreichend naß bin. Jch
weiß wirklich nicht, was ich die nächſten Tage an
fangen ſoll, habe gerade einmal Zeit, etwas anderes

beginnen, und ſo möchte ich für einige Tage auf
orze an anſtatt auf die Leinwand malen. Mein

beſter Freund, ein lieber, goldiger Junge, hat mir
außerdem vor weni Tagen alle meine Farben ge
klaut. Jch muß alſo unbedingt ein paar Pfennige
verdienen, um mir Handwerkszeug neu anzuſchaffen.
Wie wäre es, wenn ich ſogleich einmal zu einem der
Herren ginge und anfragte?“

Der Kantinenwirt kraute ſich den Kopf. „Jch glaube
nicht, daß Sie Erfolg haben werden, junger Mann.
So ſchnell bekommt man hier keine Anſtellung. Hier
hat nämlich alles ſeinen beſtimmten Gang. Sie wer
den erſt ein Geſuch machen müſſen. Das prüft dann
die Abteilung P. Dann erſt ſtellt man Erkundigungen
an, das dauert vielleicht vierzehn Tage. Dann hält
der Perſonalchef eine Beratung ab, ob man Sie an
ſtellen dann, läßt Sie dreimal kommen, beäugt Sie
von vorn und hinten. Nach weiteren vierzehn Tagen
bekommen Sie die Aufforderung, drei Probearbeiten
einzureichen. Dann gibt es erneut eine Beratung, und
ſchließlich bekommen Sie endgültigen Beſcheid.

„Da werde ich den Herren beim erſten Vorſtellen
mal gleich erklären, daß ich mich bis zu einem end
gültigen Beſcheid hier in der Kantine auf ihre Koſten

einniſten werde. Denn da ich den Beruf des Hunger
künſtlers leider nicht ergriffen habe, dürfte ich zwiſchen
den Erkundigungen und der zweiten Beratung bereits
elend umgekommen ſein. Aber paſſen Sie auf, alter
Freund, bei mir geht das etwas ſchneller. Jch glaube,
ich habe einen gewaltigen Eindruck auf den jungen

ann, mit dem ich vorhin ſprach, gemacht. Der wird
mich ſchon anſtellen. Sehen Sie mal“, er klopfte dem
Kantinenwirt väterlich auf die Schulter, „ich will
durchaus nicht lange hier bleiben. Höchſtens acht Tage!
Wenn ich wieder ein paar warme Mahlzeiten und
einige Markſtücke in der Taſche habe, pfeife ich auf
eine Anſtellung in der Porzellanmanufaktur Eichwaldeällengelen geſt.

„Mit ſolchen Vorſätzen werden Sie gar nicht erſt
angenommen werden“, lachte der dicke Kantinenwirt.
„Solche Zugvögel ſtellt unſer Kommerzienrat nicht ein.“

„Mit dieſem Kommerzienrat muß man wohl gleich
bis an ſein ſeliges Ende einen Vertrag abſchließen?

Der Wirt ſchaute ſich forſchend um, dann rückte er
etwas näher an den er. „Jch will dem Kommer-

nichts Böſes nachſagen, das wäre ein Unrecht,
nn es gibt weit und breit keinen tüchtigeren und

fleißigeren Mann. Was der ſich aber einmal vor
nimmt, das führt er auch aus. Aber er iſt dennoch
nicht beliebt. Man fürchtet ihn; niemand wagt ſich
7 ſeinen Willen aufzulehnen. Er iſt eben hier der
r ſchlimm ginge es dem, der anders wollte

s er.
„Und alle dieſe Menſchen fügen ſich ihm?“
„Ja. Ein einziger Bick aus ſeinen Augen genügt,

um Ordnung in das größte Durcheinander zu bringen.
„Das muß ja ein Donnerwetterkerl ſein, dieſer

Kommerzienrat! Nun habe ich gerade Luſt bekommen,
unter ihm eine Weile zu arbeiten.

„Wenn Sie ſich et fügen können, mag es ſchon
hen; aber Leute, ihren eigenen haben, die

en es ſo ſchwer, ſo lange, bis dieſer Kopf von der

„Und das gelingt ihm?“
„Ja, er iſt eben ein ſeltener Menſch mit eiſernem

Willen. Aber laſſen Sie mich noch ein Glas Grog ein
ſchenken. Sie gefallen mir, junger Mann.“

„Schenkt nur immer ein, alter Freund, der Doktor
bezahlt es.“

Es dauerte nicht lange, da erzählte Lutz Dannen
berg von ſich ſelbſt. Sprach von ſeinen Künſtlerwande

ja rungen, berichtete, daß er bereits weit in der Welt her
umgekommen ſei, aber eine Heimat beſäße er nicht.
Die Eltern waren zeitig geſtorben, die Schweſter
Brigitte hatte ſich frühzeitig ihr Brot ſelbſt verdient
und war jetzt in em Büro als Buchhalterin und
Korreſpondentin tätig. Sie hing mit zärtlicher Liebe
an dem Bruder und ſchickte ihm von ihren Erſpar
niſſen, was ſie konnte.

„Zum Danke dafür male ich ſie jedesmal, wenn ich
zu ihr komme. Sie will es zwar nicht, aber ich tue es
doch. Jetzt hat ſie ſelbſt kein Geld, und ſo habe ich
natürlich auch beins. Jch werde alſo eine Stellung hier
für einige Zeit annehmen müſſen.“

Nach Verlauf einer Stunde meldete die Wirtin, daß
Stiefel und Rock einigermaßen getrocknet ſeien. Mit

Freudenausrufe umarmte der Maler die dicke
au.
„Binden wir uns die Krawatte aufs neue, fahren

wir in den Samtrock und begeben wir uns zu Herrn

n u i e en acht Tagen bezahle echnung. Jn
einer Stunde bin ich wieder hier. Dann trinken wir

ammen auf meinen Poſten als Direktor der Mal
ilung der Porzellanmanufaktur Eichwalde Aktien

veſelſhat rDer Maler ergriff ſeinen Hut, ſchwenkte ihn luſtig
und ſtürmte quer durch den Fabrikhof, hin dem
Gebäude, das ihm der Kantinenwirt als Aufenthalt
Doktor Chaus Lanzers bezeichnet hatte.

utz Dannenberg lachte hell auf, als ihm der Diener
im Anmeldebüro einen vorgedruckten Zettel hinſchob.

Eher, ſo meinte der Beamte, könne die Anmeldung
bei Herrn Doktor Lanzer nicht erfolgen. Man müſſe
wiſſen, wer eine Audienz nachſuche und in welcher
Angelegenheit.

Jn heiterſter Laune füllte der Maler den Zettel
aus und rei ihn dem Diener.
Pebige mein Beſter, hier haben Sie auch mein

edigree.“
Der Beamte entfernte ſich, raſch einen neu
i Blick auf das Papier und ſtellte feſt, daß derwſkmaler Lutz Dannenberg in einer wichtigen, den

Ruf der Fabrik fördernden Angelegenheit den Chef
zu ſprechen wünſche.

Er wurde auch willkommen empfangen und ſtand
nach wenigen Minuten vor Doktor Claus Lanzer.

Der runzelte finſter die Stirn, als er des Malers
anſ wurde.

„Was haben Sie ſchon wieder für ein Anliegen?“
Der Maler verneigte ſich als vollendeter Kavalier.

„Jch werde nicht nötig haben, Jhre Zeit lange in Anruch zu nehmen. 49 ſagte Jhnen bereits, daß ich

unſtmaler bin, und bitte, mich für einige Zeit in
Jhrem Betrieb anzuſtellen. Ich glaube, ich beſitze ge
nügend Phantaſie und Geſchmack, um Jhnen einige
neue, Jdeen zu geben. Da ich aber keinen
Pfennig Geld mehr in der Taſche habe, ſo liegt mir
daran, ſchon morgen früh bei Jhnen einzutreten.“

Doktor r muſterte den Sprecher von oben bis
unten. „Sie haben eine eigentümliche Art, ſich e
drängen, mein Herr. Jhr Weg zu mir iſt auch völlig
zwecklos; denn einmal pflegen wir keine Beamte zu
engagieren, über die wir uns nicht genügend und ein-
g. end unterrichtet haben, dann aber kann ich in dieſer

ngelegenheit nichts tun. Engagements unterſtehen
allein dem Perſonalchef. Zum dritten dürften Sie, als
Kunſtmaler, mit der Technik der Porzellanmalerei wohl
nicht vertraut ſein. Unſere Unterredung iſt demnach
alſo beendet!“ Brüsk wandte ſich der Chemiker wieder
ſeiner Arbeit zu, damit andeutend, daß er eine Fort
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Im 200 blüht wiecer cier Fliecier
Viel neue exotiſche Gäſte im halliſchen Joo. Auch an Nachwuchs fehlt es nicht!

Einen ſonnigen Tag im halliſchen Zoologiſchen
Garten, wer wünſcht ihn ſich nicht? Am Südhang des
Reilberges duftet der erſte Flieder, und in den Anlagen
verbreiten die Blumen eine vielfarbige Pracht. Es iſt
ja ein großer Garten, der im Frühjahr nicht minder
ſchön iſt, als wenn im Sommer die Roſen blühen. Wir
Merſeburger haben es ja nicht ſo weit. Leicht iſt ein
Sonntag beſtimmt, eine Sonntagsfahrkarte iſt gelöſt,
in 15 Minuten iſt man in Halle, und dann beginnt die
Wanderung. Vom Leipziger Turm ab kann man in
Anlagen wandern, am Stadttheater und der Moritzburg
vorbei durch die Saaleanlagen. Ein ſchöner Weg.

Heuer giot es viel Neues zu ſehen, wie uns eine
Preſſeführung unter der Leitung des tatkräftigen
Direktors des Gartens Profeſſor Dr. Schmidt lehrt.

Jm Raubtierhaus, wo eine Löwinmutter ihre Jungen
noch ängſtlich hütet, iſt ein neues ſeltenes Prachtſtück
zur Schau geſtellt: ein Schneeleopard aus mittel-
aſiatiſchem Hochland. Er bildet eine dritte Art neben
dem abeſſiniſchen Leoparden und dem javaniſchen
ſchwarzen Panther. Allerdings wird er im Sommer
mit ſeinem dicken Fell ſehr ſchwitzen müſſen.

Ebenfalls in drei Formen iſt nunmehr auch das
Stachelſchwein vertreten, und zwar durch den
baumwohnenden amerikaniſchen Baumſtachler, den
afrikaniſchen Quaſtenſtachler, der gewiſſerniaßen den

Aufn.: Zoo Halle.

Ubergang zu den Ratten hin vermittelt, und das echte
afrikaniſche Stachelſchwein, das „Federhaltertier“.

Jm Affenhaus iſt eine ganze Reihe neuer Tiere
eingezogen. Die lebendigſten ſind zweifellos drei
Sphinxpaviane, wahre Komiker, aber von ſehr
rauhbeinigem Schlage, die mit der Einrichtung ihres
Käfigs wenig ſanft umgehen, ſich aber ihrer Radauluſt
wegen großen Beifalles bei den Kindern erfreuen.
Daneben zog ein Pärchen Mohrenmangaben mit
ſeinem Kind ein, ſowie ein Totenkopfäffchen,
eines jener zarten und verhältnismäßig hinfälligen
Tierchen aus dem Amazonasgebiet, deſſen eigenartige
Geſichtsfärbung den Eindruck eines Totenſchädels her
vorruft. Zu dem fliegenden Hund iſt ein weiterer
hinzugeſetzt worden, der ſich ohne weiteres mit dem
alteingeſeſſenen verträgt.

Zuwachs hat auch der Käfig der Waſſer
ſchweine erhalten, in den zwei rote Jbiſſe und
kürzlich zwei europäiſche Purpurhühner geſetzt
worden ſind.

Jn die Voliere der Krontauben iſt ein Grün
rückentrompetervogel eingeſtellt worden.

Zwei merkwürdige Vögel ſind ſeit längerer Zeit
zum erſten Male wieder auf dem Tiermarkt angeboten
und beſchafft worden, nämlich ein Flötenvogel,
ſeines melodiſchen Pfeifens halber ſo genannt, und ein
Lachender Hans, der ſeinen Namen ebenfalls den
Tönen, die er von ſich gibt, verdankt. Beide ſtammen
aus Auſtralien.

Von den übrigen Jnſaſſen des Affenhauſes iſt nur
Erfreuliches zu melden. So hat ſich beſonders der
Orang Utan „Sairu“ glänzend entwickelt. Auch
die Lebhaftigkeit, die eher an den Schimpanſen als an

Orang-Baby „Sairu“.

einen Orang erinnert, iſt ihm geblieben. Sehr gern

führung des Geſprächs nicht wünſche. Aber Dannen-
berg blieb ruhig ſtehen.

„Noch ein Weilchen, Herr Doktor. Erſtens möchte
ich Jhnen dieſe drei Gründe widerlegen. Orientieren
können Sie ſich über meine Perſon ſehr raſch. Jch bin
der Sohn des Profeſſors Dannenberg, geboren am
26. Juni 18 zu München, Joſephſtraße 27, zwei
Treppen links, bin getauft auf den Namen Jeremias
de kwenverg bin von meinem ſechſten Jahre an in

ie

„Meine Zeit iſt ſehr beſchränkt, mein Herr“, unter
brach ihn Doktor Lanzer. „Jch ſagte Jhnen ja bereits,
es geht nicht.“

„Zu zwei. Sie ſind der Sohn des allgewaltigen
Direktors dieſes Unternehmens, des Herrn Kommer-
Zzienrats Lanzer. Wenn Sie alſo bei dem Perſonal
chef, der immerhin doch nur ein Angeſtellter Jhrer
Firma iſt, ein gutes Wort für mich einlegen, bin ich
heute noch in Jhrem Betriebe. Oder ſteht Jhnen eine
ſolche Machtbefugnis nicht zu?“

„Das wohl“, gab Doktor Lanzer ungeduldig zu
rück, „aber ich habe wirklich keine Zeit und auch keine
Luſt, mich noch länger mit Jhnen aufzuhalten.“

„Sehr höflich war dieſe Antwort nicht“, bemerkte
der Maler, „aber ignorieren wir das. Kommen wir
alſo zur Hauptſache zurück. Zu drei. Jch bin bereits
einmal, als ich nicht mehr aus und ein wußte, ein
wenig Porzellanmaler geweſen und verſtehe mich da
her auf Scharffeuerfarben und Muffelfarben. Die
Unterglaſurtechnik beſonders ſ. mir nichts Neues.
Sie können alſo ruhig einen Veſuch mit mir wagen.“

Dannenberg ſchlug ſeine ſchönen, dunklen Augen
in herzlicher Bitte zu ſeinem Gegenüber auf. Seine
Stimme klang weich und einſchmeichelnd: „Sehen Sie,
Herr Doktor, ich habe doch halt Hunger und möchte
mir gern etwas verdienen. Alſo nehmen Sie mich
ſchon an.“

Da griff Doktor Lanzer in die Weſtentaſche, holte
einige Geldſtücke heraus und hielt ſie dem Maler hin. hatte

ſpielt er mit „Suſe“, der Schimpanſin; zwiſchen beiden
iſt große Freundſchaft geſchloſſen.

Eine ganz beſondere Koſtbarkeit birgt jetzt das frühere
Lamagehege, in dem aus beſtimmten Gründen ein Paar
Blauer Gnus untergebracht iſt. Dieſe Antilopen
mit ihren bizarren Formen und eigenartigen Gewohn
heiten ſind ebenfalls ſchon lange nicht mehr gezeigt
worden. Um ſo erfreulicher t es, daß ein Paar dieſer
ſchönen, und bei allem Ungeſtüm, das den Gnus eigen
iſt, doch lenkſamen Tiere erworben werden konnten.
Bekanntlich gehören die Gnus zu den Tierarten, die in
Afrika auch ſtändig weiter vor der ſich ausbreitenden
Kultur zurückweichen müſſen.

An Stelle der früher Alpenſteinböcke, die
raktiſch kaum wieder zu beſchaffen ſein werden, iſt eineFanilie ſibiriſcher Steinböcke beſchafft worden.

Sie ſind die Steinbockart, die gegenwärtig am meiſten
verbreitet iſt. Alle anderen Arten kommen nur noch in
unzugänglichen Gebirgszügen, oder dort, wo ſie unter
Naturſchutz ſtehen, vor.

Jm Biſongehege iſt eine friſch aus Nordamerika
importierte Biſonkuh eingetroffen, die dringend zur
Fortführung unſerer Biſonzucht erforderlich war. Sie
iſt allerdings erſt halb erwachſen und jetzt noch nicht
zuchtfähig, weiſt aber ſehr proportionierte ſchöne
Körperformen auf.

Seit einer ganzen Reihe von Jahren ſind die Emus
die einzigen Vertreter der Straußenfamilie im Garten
r Jetzt iſt eine Familie halberwachſener

andus, der ſüdamerikaniſchen Strauße, hinzu
gekommen, die ſich erfreulicherweiſe als ſehr zahm
erwieſen hat.

Das 2. Winterhilfswerk des deutſchen Volkes liegt
hinter uns. Die ausgegebene Parole: „Niemand ſoll
hungern und frieren!“ hat ungeahnten Widerhall ge
funden und bewieſen, daß das deutſche Volk ſich ſeinen
Pflichten gegenüber der Gemeinſchaft bewußt geworden
iſt. Nun liegt eine neue Aufgabe vor uns:

Das Erholungswerk des deutſchen Volkes.
Neben der deutſchen Arbeitsfront, die durch ihre Ge
meinſchaft „Kraft durch Freude“ die Feierabend- und
Feriengeſtaltung des deutſchen Volkes übernommen
hat, ſteht die NSV., deren Aufgabe in dieſem Sommer
neben allen anderen Arbeiten lautet:

Kinder, r n reämpfer nung in landſcha neGegenden des Landes in ihrer Gefund
heit zu fördern, ſie für ihre käglichen Arbeiten zu

ärken und ihnen durch Vermittelung von Ein
cken aus anderen Landeskeilen eine kiefe Hei

malliebe und das Verſtändnis für andere Stämme
unſeres Volkes zu geben.

Se hen ehe haben S J des eerſprießli gezeigt. er denkt nicht an dieſtrahlenden Augen unſerer Kinder, als ſie mit roten
Backen und friſcher Kraft zurückkamen aus der Säch
ſiſchen Schweiz oder aus dem Gau Deſſau, und wer
denkt nicht an die im letzten Jahr verſchickten Mütter,
die im Harz oder in Thüringen ſich ſtärken konnten
für ihre ſchwere und verantwortungsvolle Arbeit.

Die Förderung des Erholungswerkes des deutſchen
Volkes iſt daher ſo recht eine nationalſozialiſtiſche Ge
meinſchaftstat, die jeden Deutſchen zum Mitarbeiter
d erholungsbedürftigen Volksgenoſſen werden laſſen
ann.

Ich rufe daher alle Volksgenoſſen aus Stadt und
Landkreis auf, durch Bereitſtell von Ferienplätzenfür deutſche Kinder oder hitfobedutftige egenoſen

erneut ihre Opfer- und Hilfsbereitſchaft und ihren
Willen zum Sozialismus der Tat zu beweiſen.

Olleſch,
Kreisleiter der NSDAP.

„Die Verſchickung erholungs- und hilfsbedürftiger
Kinder auf das Land iſt eine Maßnahme von außer
ordenklicher Bedeukung. Die Kinder ſollen nicht nur
während ihrer Ferienzeit ihren Körper ſtählen, ſon
dern ſie ſollen auch die friſche Landluft auf Geiſt und
Gemüt wirken laſſen. Die Kinder der Großſtadt ſollen
ſehen, wie es auf dem Lande zugeht, wie der Land
mann für die Ernährung des ganzen Volkes ſorgt.
Das Verſtändnis zwiſchen Stadt und Land ſoll ge

„Das hätten Sie kürzer ſagen können, wenn Sie dar
auf hinaus wollen“, ſagte er nicht unfreundlich.

Dannenberg ſchnellte zurück. Uber ſeine fröhlichen
Züge glitt abweiſender Stolz. „O nein, Herr Doktor,
ſo war es nicht gemeint. Jch habe tagelang gehungert,
habe wochenlang in Scheunen unter freiem Himmel
geſchlafen, aber gebettelt habe ich noch niemals. Darum
weiſe ich auch dieſe Gabe zurück. Jch bat um Arbeit,
nicht um Geld.“

Eine leichte Verlegenheit bemächtigte ſich des
Chemikers. Er hatte einen Fehler gemacht; der junge
Mann ſchien wirklich die hrheit zu ſagen, ſchien
kein Hochſtapler zu ſein, wie er das anfänglich ge
glaubt hatte.

„Es lag durchaus nicht in meiner Abſicht, Sie zu
kränken, Herr Dannenberg. Aber da wenig Ausſicht
beſteht, Sie bei uns einzuſtellen, wollte ich Jhnen eine
Entſchädigung anhieten.“

Dannenberg war ſchon wieder der alte. „Wenn Sie
von einer Entſchädigung ſprechen, ſo haben Sie ganz
recht, Herr Doktor. Gegen eine vernünftige Entſchädi
gung hätte ich nichts einzuwenden. Geben Sie mir
ein Schreiben und empfehlen Sie mich dem gewaltigen
W Mehr will ich nicht. Bitte, bitte, tun

ie es.“
Das klang treuherzig und zugleich rührend, daß

Doktor Claus Lanzer unmerklich lächelte. So ein merk
würdiger Menſch war ihm noch nie vorgekommen. Er
betrachtete den Maler näher. Sehr elegant ſah der
Künſtler allerdings nicht aus, aber ſein Antlitz war
entſchieden ſympatiſch. Lanzer ſchaute lange in dieſe
leuchtenden Augen, die ſo unergründlich tief ſchienen,
aber doch hell und klar waren. Das Gefühl der Be
läſtigung, das er bei Dannenbergs Eintreten verſpürthatte, ſchwand immer mehr; jetzt m die eigentümliche

Situation ger an, ihn zu intereſſieren. Ein Maler
war dieſer Mann hier, das ließ viel entſchuldigen. Er

zwar niemals rechte Gelegenheit gehabt, in

Das Erholungswerk
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Wir wollen ein gesundes und starkes Geschſecht TTIA V
c-TD

Zu den beiden Elenantilopen-Weibchen i
ein neuer Bulle beſchafft worden, der ſich leider mit der
älteren Antilopenkuh noch nicht recht vertragen will.

Auch aus ſich ſelbſt heraus hat ſich der Tierbeſtand
erfreulicherweiſe bereits jetzt wieder beträchtlich ergänzt:
vier iwnge braune Bären toben mit ihren Müttern
in dem Bärenzwinger umher und erwecken reſtloſe Be
geiſterung durch ihre plumpen, aber ſehr lebhaften
Spiele und die komiſche Art, wie ſie ihre Mütter um
Milch anbetteln oder zum Spielen zu bewegen ſuchen.

Die ſchöne Mufflonherde weiſt jetzt vier
Lämmer auf, die ſchon ſehr ndt ſind und wie alle
Pigeg gleich vom erſten Tage an luſtig den Alten
olgten.

Bei den Shetlandponys hat es unerwartet ein
kohlſchwarzes Fohlen gegeben.

Bei den Hirſchziegenantilopen
Kälbchen eingetroffen.

Etwas ganz beſonders Niedliches iſt augenblicklich
wieder einmal im Affenhaus bei den Halbaffen zu ſehen.
Dort hat ein bereits hier im Garten geborenes
Mongozweibchen ein Junges bekommen und trägt
es jetzt in der für dieſe Tierart charakteriſtiſchen Art
und Weiſe, nämlich als Gürtel um den Leib gelegt,
mit ſich herum.

Das Känguruhweibchen trägt ein Junges im
Beutel, das dieſen aber noch nicht verlaſſen hat. Seine
Größenausmaße ſind allerdings ſchon ſo, daß ſtändig das
Ende des Schwanzes oder die Beine oder der Kopf
herausſchauen.

Viel tauſend Tiere zeigen uns den Reichtum der
Natur. Stunden vergehen im Fluge, und reich an neuen
Eindrücken kehrt man immer wieder aus dem halliſchen
Zoo heim, und das mit dem feſten Vorſatz, wir kommen
bald wieder!

iſt ein

fördert, die Volks gemeinſchaft vertieft
werden.

Dr. Sommer,
Regierungspräſident.

Fördert das Erholungswerk des deutſchen Volkes!

Das Winterhilfswerk 1934/35 ſteht vor dem Ab-
ſchluß. Alle Volksgenoſſen, die durch ihre Opfer und
ihre Mithilfe ſich als Träger der deutſchen Volks
e en bekannt haben, werden aufgerufen, die

eiwerdenden Kräfte für die Mitarbeit an dem Er
holungswerk des deutſchen Volkes einzuſetzen. DerKampf gegen Hunger und Kälte ſoll abgelöſt werden

von dem Kampf um die Geſunderhaltung unſerer
Kinder, unſerer Mütter und aller übrigen Volks
genoſſen.

Vor allem gilt es, für die große Schar der
erholungs- und hilfsbedürftigen Kinder aus
reichend Plätze in Familien, auf dem Lande und
in Kleinſtädten bereitzuſtellen, in denen ſie eine
4--6wöchige Ferien und Erholungszeit verleben
können.

Dieſe Ferienzeit ſoll nicht nur der körperlichen
Kräftigung dienen, ſondern zugleich die Verbundenheit
von Stadt und Land und die Verbundenheit aller
Volksſchichten feſtigen, getreu der Weiſung des
Führers:

„Aus Bauern und Bürgern und Arbeitern muß
wieder werden ein deutſches Volk.“

Der Oberpräſident
Verwaltung des Provinzialverbandes).

J. V.:
Otto,

Landeshauptmann.
e

Die deutſche Jugend hat die verantwortungsvolle
u Träger der Zukunft unſeres Volkes zu ſein.

ieſe Jugend darf nicht ſchwach und krank ſein.
Deshalb iſt eines der vornehmſten Ziele nationalſozia-
liſtiſcher Staatsführung ein geſunder, froher und
lebenskräftiger Nachwuchs im Volke. Jm Hilfswerk
„Mutter und Kind“ iſt bereits vieles geſchafft worden.
Die NS.Volkswohlfahrt wird auch in dieſem Jahre im
Kampf zur Hebung der Volksgeſundheit nicht nach
baſſen und erneut Kinder 4 Kräftigung und Er
holung aufs Land ſchicken. Dieſes große ſoziale Werk
wird künftig eine unentbehrliche Einrichtung zur
Stärkung und Geſundung unſerer deutſchen Jugend
ſein. Eine Erholungszeit auf dem Lande oder in der

Künſtlerkreiſen zu verkehren, aber doch öfter gewünſcht,
einmal mit dieſem Völkchen, das alle Welt heiter und
ſorglos ſchilderte, in Fühlung zu kommen. Nun ſtand
einer dieſer Gilde vor ihm und begehrte ſeine Hilfe
Sollte er ihn wirklich abweiſen? Dann würde wahr
ſcheinlich dieſes köſtliche Leuchten in den dunklen Augen
erlöſchen. Welch ein Glanz mußte daraus hervor
h wenn man dem jungen Maler den Wunſch
e

Doktor Lanzer legte den Halter, den er ſchon er
griffen hatte, wieder zur Seite. „Sie ſind ein eigen
tümlicher junger Mann. Aber meinetwegen! Wenn
Jhnen ſo viel daran liegt, bei uns zu arbeiten, ſo will
ich mich für Sie verwenden.“

„Sehen Sie, Herr Doktor, das iſt geſcheit“, brach es
erfreut von des Malers Lippen. „Jch male Jhnen auch
etwas ganz Beſonderes. Mein Wort darauf! Kann
ich alſo morgen früh antreten?“

Da glitt ein leiſes Lächeln über das ernſte Antlitz
des Chemikers. „Sie ſcheinen ſich den Geſchäftsgang
eines ſo großen ehmens wie das unſere recht
einfach vorzuſtellen. Gehen Sie zunächſt hinüber in die
Perſonalabteilung und laſſen Sie ſich bei Herrn
Schmelzer melden.“

„Aber erſt Jhren Brief, Herr Doktor.“
„Schon gut, Herr Dannenberg! Jch werde mit

Herrn Schmelzer telephoniſch ſprechen. Haben Sie
ſonſt irgendwelche Empfehlungen?“

„Zwei meiner Bilder wurden prämiiert. Die
Münchener und die Berliner haben mir einen Preis

erkannt. Außerdem hängt eines meiner Bilder beim
önig von Bayern und ein anderes beim Geheimen

Kommerzienrat von Büſſing. Beides feine Kunden,
das müſſen Sie ſelbſt zugeben!“

„Und Jhr Vater, ſagten Sie, iſt Profeſſor?“
h Herr Doktor. Aber er hat über ſeineAltertumsforſchung ſo viel nachzudenken gehabt, daß

ſt Kleinſtadt wird vielen törperich ſwwachichen und
r genährten Kindern Kraft und neuen Lebens
mut bi n.M jeder Volksgenoſſe immer wieder die

roße Verantwortung e in7Jugend und damit der Su unft ſeines
Volkes erkennen und das Erholungswerk der
NS.-Volkswohlfahrt nachdrücklich unterſtützen!

Dr. Moſebach,
Oberbürgermeiſter der Stadt Merſeburg.

Wer einmal Glegenheit hatte, eine Gruppe
blaſſer, müder, unterernährter Großſtadtkinder hinaus
zu begleiten auf ihrer Ferienfahrt zu irgendeinem
gaſtlichen deutſchen Bauerndorf, und wer dann ſpäter
nach Wochen eine übermütige pausbäckige Schar von
Jungens und Mädels wieder in die Arme der Eltern
zurückbringen durfte, der iſt über die große Be
deutung des Werkes der Kinderlandverſchickung nicht
mehr im Zweifel.

Es iſt ſchmerzlich, daß die meiſten deutſchen Ge
meinden und Gemeindeverbände in der Not der letzten
Jahre gezwungen waren, die freiwillige Aufgabe der
Erholungsfürſorge einzuſchränken oder gar aufzu-

eben.

Um ſo höher iſt das Verdienſt der NSV., daß ſie
in die Breſche geſprungen iſt und in ihrem Erholungs
werk eine Einrichtung geſchaffen hat, die über die Auf
gaben der amtlichen Erholungsfürſorge hinaus leben
diger Nationalſozialismus geworden iſt.

Dr. Jung,
e

Das Erholungswerk des deutſchen Volkes iſt Aus
druck des nationalſozialiſtiſchen Volksgemeinſchafts
gedankens. Da nur auf der Grundlage der Volksge
meinſchaft das Dritte Reich wachſen kann, iſt die Pflege
dieſes Gedankens eine nationale Pflicht. Die Mit
arbeit aller Volksgenoſſen am Erholungswerk des
deutſchen Volkes wird damit zum Gebot der Stunde.

ſehe im Erholungswerk des deutſchen Volkes
ein Mittel, um die Härten des Lebenskampfes zu mil
dern und die deutſche Frau und den deutſchen Mann,
vor allem aber die deutſche Jugend lebensſtark und

lei u alten und ma für die Aufe hen de en be vekereeneiete-
taat zuweiſt.

Nur wenn alle deutſchen Menſchen an Kö
und Seele nd ſind, iſt das Volk als Geſamkheit
fähig, das Bollwerk darzuſtellen, welches nun ein
mal vorhanden ſein muß, um den Stürmen der
Zeit zu krotzen. Fördert deshalb nach Kräften
das des deukſchen Volkes, es machtuns auf friedlichem Wege ſtark und mächlig.

Das Erholungswerk des deutſchen Volkes ſchlägt
die Brücken vom Norden zum Süden und vom Oſten
zum Weſten, und jeder, der am Ausbau dieſes vom
national ſozialiſtiſchen Geiſte getragenen Werkes mit
arbeitet, hilft das ewige Deutſchland bauen.

In der Liebe zur Natur, in der Liebe zum deutſchen
Boden und im Erkennen ſeines Wertes für unſer Volk
ſtärken ſich alle die deutſchen Menſchen, denen einmal
ein Ferienaufenthalt durch das Erholungswerk des
deutſchen Volkes ermöglicht wurde. Unſere Jungen
und Mädel werden gekräftigt für die Zukunftsaufgaben,
die ihnen einmal die Partei und der Staat ſtellen
wird. Deutſche Volksgenoſſen, führt deshalb durch
eure Mithilfe das Erholungswerk des deutſchen Volkes
zu einem vollen Erfolge.

Liebe zu Volk und Vaterland wird ſtets derjenige
empfinden, der an den Segnungen des Erholungs-
werkes des deutſchen Volkes teilnehmen darf. Dann

wir auch gewiß, daß gerade die Armſten unſerer
olksgenoſſen ſich in ihrer Liebe zum Dritten Reiche

von niemand übertreffen laſſen wollen. Aber nur
durch Mitarbeit aller kann das Ziel erreicht werden,
das da heißt: Für den ſchaffenden deutſchen Menſchen

Erholungswerk des deutſchen Volkes.

Dörfler,
Kreisamtsleiter der NSV.

Der öſterreichiſche Dichter Emil Erkl geſtorben.

Jn Graz iſt nach längerem Leiden der öſter
reichiſche Dichter Hofrat Dr. Emil Ertl im 76. Lebens-
jahr geſtorben. Mit Emil Ertl iſt eine der bekannteſten
öſterreichiſchen Schriftſteller dahingegangen. Seine
Romantrilogie „Ein Volk an der Arbeit“, beſtehend
aus den Romanen „Freiheit, die ich meine“, „Auf der
Weltwacht“ und „Das blaue Guguckshaus“ haben
ſeinen Namen in allen deutſchen Landen bekannt-
gemacht. Viel geleſen wurden auch ſeine Novellen-
bände. Ertl hatte erſt am 11. März ſeinen 75. Ge
burtstag gefeiert.

ihm das durchaus nicht nach, denn ſo eine alte Gips
katze iſt entſchieden intereſſanter als zwei ſchreiende
Bälge. Leider iſt er ſchon ſeit fünfzehn Jahren tot.
Auch unſere Mutter lebt nicht mehr. Meine Schweſter

ſchlagen uns allein recht und ſchlecht durch die

„Nun gut, Herr Dannenberg, ich will ſehen, was
ich für Sie tun kann.“ Doktor Lanzer machte dem
jungen Manne eine verabſchiedende Handbewegung,
jener aber ergriff die herabhängende Hand des Chemi
kers und drückte ſie kräftig.

„Haben Sie ſchönen Dank, Herr Doktor. Wenn ich
wieder etwas brauche, werde ich mich vertrauensvoll

ar W denn mir wirklich. Alſo,
auf Wiederſe morgen früh!“

Fortſetzung folgt.

Humoriſtiſche Ecke.
Auch ein Grund. „Du ſollſt dich was ſchämen.

Jmmer, wenn ich dich frage, was ihr in der Schule ge
habt habt, ſagſt du, du weißt es nicht mehr. Der Paul
Müller kann ſeiner Mutter immer ganz genau davon
erzählen.“ „Ja, der hat aber auch nicht ſo einen
weiten Weg nach Hauſel!“

Der Sporkler. Bei einem Beſuch bei meinen frühe
ren Nachbarn wird mir auch der rig Fritz
vorgeſtellt. „Soſo“, ſage ich, „du biſt alſo der
halter. Was willſt du denn werden, wenn du aus der
Schule kommſt?“ „Preisſchwimmer“, lautete ohne
banges Beſinnen die Antwort. „Preisſchwimmer?
Ja, das iſt ja ganz ſchön, mein Sohn. Aber du kannſt
doch nicht immer Preisſchwimmer bleiben. Jm Alter
laſſen gewöhnlich die Kräfte nach. Wovon willſt du
dann leben „Ach“, ſagt das Kerlchen ſelbſtbewußt,

er ſeine Kinder darüber ein bißchen vergaß. Jch trage
„bis dahin hab' ich ſo viel Ehrenpreiſe, daß ich n
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Silber warengeſchäft aufmachen kann.“
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und die deutſche Jugend ein Ferienerlebnis durch das
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Merſeburger Korreſpondent (Milteldeutſche Neueſte Rochrichten). Freilag, den 10. Met 1935 r. 108

DT. Gau VI (Mitte) berichtet
Beſtandserhebung 1935. Aber 180 000 Mitglieder. Der zweiigrößle Gau der DT.

Der Gau VI (Mitte) der Deutſchen Turner
gehe hat et J für 1935 abge n. e bisher der enmäßig zweit
grö aller 16 Gaue der DT. Es wurden in1629 Drten 1805 Turnwwereine gezählt, die einen Mit

gliederbeſtand von 181 084 DT.- Angehörigen meldeten,

Sportverein e ee Jung des ns ar e h
Reichs und inſamerein h h S Aw

e der Sampaſtal-g ry verein De a z. h Möglichkeit, Eintrittskarten zum Schmeling Kampf im
Mackenſe Evamaſiel Vorverkauf (Lloyd-Reiſe- und Verkehrsbüro) zut h e be r än. Liga beziehen.

Schitler Hildburghauſen, die Schüler nigung tr ue die e Ate S z r reen, 4 anedehn r V ungens lernen boxen“ im dfendera be a. Magdeburg a ne dere Taud. am 14. Mai, 17.15--17.30 Uhr.

ſtummen Turn unr Sportvereine wurden aus rg und In der Jugendſportſtunde am Dienstag wird vom ri tigen
Halle gemeldet. Zezr berichtet. Aber noch geht es dabei nicht umDie älteſten Vereine des Gaues ſind der TBV. von 1845 en und weltbewegende Kämpfe, ſondern den JunDelitzſch und 5 aus dem gleichen re n Vereinigte n in einem Funkdericht aus einer Boxſchule r T

mit An Teil großen Witakieder,und zwar 97 394 Turner, 27 001 Turnerinnen, 26 900 er 1ctceere-g In wardKnaben und 29 789 Mädchen V erh u m e e en de n ehe de e nteherg, de Aer De Wege nd e c rDer Gau war bis um Abſchluß des Jahre 1934 in J e z e teien r de et i e m i re des und ſie ſelbſt für dieſen männlich harten Sport gewinnen.
14 Turnkreiſe nen Der Turnkreis Goldene Aue S t e der h ähehä Jer Rwurde aber mit lauf des letzten aufgeteilt. es Phönix Pößneck und der r Eiſenberg, der MTV. Nordhauſen TV. Hildburghauſen, V.
Der größte der 13 Frptre e iſt erland de m m beſondere ſ Se e en e ehe Boxweltmeiſter Baer leicht verletzt.(Altenburg, Gera, Gre n mit vent Mit Deihe dodexer Lehranſtelten unter Arnſtadt wurden 1849 gegründet. Schwergewichtsweltmeiſter Max Baer erlitt in

polda, Weimar Wrnvereine, von denen der Gynmnaſtal v e e n a Aſthury Part Kiew Jerſey) bei den Proben zu einergliedern. Dann folJena, Rudolſtadt, feid) mit e P grei Jahn
(Eisleben, Halle, Merſeburg, Mans eld) mit 16 264,
Kreis Magdeburg mit 13 833, Kreis Wartbur (Eiſe
nach, Gotha, Erfurt) mit 13 654, Kreis Sorben (WittenBitterfeld, Del a mit 13 651, Kreis Kyf r
Nordhauſen, gen tadt, t Sergerbäuſen a ſen,

genſalza) mit Kreis RudelsburWeißenfels, Fit it) mit 12 716, Kreis A

Zerbſt, Deſſau, Köthen, n mit 12 356, Kreish Der den, Suhl, Meiningen, Hüldburg
hauſen, Sonneberg) mit 12 275, Kreis Altmark (Salz-
wedel, Stendal ßer Genthin) mit 9087, Kreis
ElbeElſter Torgau, Liebenwerda) mit 8671 und Kreis
Harz (Oſchersleben, Werni r Quedlinburg, Halber
ſtadt, mit Mitgliedern.

Der ößt. rein im Gau Mitte iſt der MTVBV.an rn tkeweitere Vereine zäh r 1000 Mitglieder, der MTV.

ſche TV. taS e r u Greiz, der ee n und Sportbewegu ieh m TV. Askania r erV erſtädter Turne ft von 1861Dre Weihe Eiſenberg weit über 800 Mit
glieder

Die meiſten DT.- Vereine innerhalb des Gaugebietes Mitte
wurden in Ma gezählt, und zwar Gera be

ete von 15 Vereinen, Sreiz von 14, Halle von 12. DieFeſtſtadt des Mitteldeutſchen Gaufeſtes, Deſſau lt 11 Turn
r weiter Jena 10. Je 6 Turnvereine beſtehen in Schöne-Merf eburg und Erfurt, je 5 in Ei enburg Sanger-Kauen Sahe S urghauſen und s ledige

Vereine des Gaues widmen ſich lediglich dem Frauentuenen, darunter der FrauenMTV. Zerbſt mit 522 Mitgliedern,
der damit der größte der e envereine iſt, weiter der
un „TV. Sangerhauſen, W FrauenTV. SW r und Ghmnaſt ule MasdehurgTV. Herzogin Marie Deſſau und die Lyzeal- S

n Köthen.vor Polizei iſt mit 4 Vereinen vertreten, und zwar
Gera, Pol. VfL. Jena, PSV. Weimar und S

e Aus der We h rm a ch t erſcheint der Mi i
Mackenſen Erfurt. Jn h ſind diereine vertreten, ſo Reichs urn- undAſchersleben, Lilendurg, Rieerein Kraſtwert,

Gera, Artern und Gotha, ferner der Turn und

Die Mannſchaften für Deutſchland
gegen Spanien.

Der erſte Fußball-Länderkampf wird am Sonntag
im Kölner Stadion folgende Mannſchaften im
am g. iand: Buchloh nes (For-tung Düſſeldorf), Buſch o S S
Frankfurt), nzenbergtung Düſſeldo Lehner rRaſſein J e VfL. Benxath), Wonen tig e
brücken), th (Wormatiag Worms).Spanien SGer z Lewegoret (beide AC. Bilbao),
Langara (FC. Oviedo); 'Rignairo Madrid), Vautolra
g*: Barcelona), e (FC. Sevilla); ilaurren (AC. Bilbao),

u (FC drid), Huineoces (FC. Madrid), ZabaloSe reelona) Eitzaguirre 7 Sevilla).

Für die R. Voltswohlſart

elen morgenStadtwerke Merſeburg r e Birma Wiegand.

Die Spiele zugunſten der NS.Volkswohlfahrt in
Merſeburg gehen weiter. Jmmer wieder gruppieren
ſich Gegner, die ſich in den Dienſt des guten Werks
ſtellen. Bei dieſer Gelegenheit ſei aber

ein Wunſch aus unſerem Leſerkreiſe W r
wenn einzelne Firmen efc. eine eigene
Mann S en, dann ſollen in dieſer auch r
eigene Gefo smiiglieder ſpielen. Es iſt eiUnding, n, wenn eine Zeſriebsmaanſchaft
r günſtigſten Falle 7 bis 8 Spieler zu ſtellen in
der Lage iſt, die reſtlichen irgendwoanders her

Am morgigen Sonnabend treffen ſich um 16.30

werden. Schreibmaſchine und Stenographie wirſt Kelge während er weiter ergählt. t
ghaube, du wirſt als Kontoriſt bei uns angeſtellt re Die neu nie gen h e freigebi n
du bei meinem Manne lernen. Der Richter Max hat, er ſich aus e ube.
wird entlaſſen!“ Herr Müller bejahte es. Aber an
Herbert erwiderte n „Daß Sie mich anſtellen J
wollen, iſt ganz gut, aber daß Sie den Max ent wirdlaſſen wollen, pa m gar nicht. Wenn er ſich
nicht für den Beruf eignet, machen Sie ihn nicht
gleich brotlos. Jch weiß, was das heißt, ſondern
verſuchen Sie es, ob er ſich vielleicht als Hand-
werker beſſer eignet.“ Da ſahen ſich Frau undJecwe a er w an. Und beide ſagten S

eit: haſt Recht!“ Da zog

die uer, um die bewachen und indeen W e hit e e zadem n Landsknechtsſpiel von Will S ſo t
s verrate

r Bruchſtückrätſel.aächeln über deren Antlitz. Die acht Wort Bruchſtücke

Nach u Abſchied ging Herbert glücklich ehle ei poch m amo en ymn

W P geh Hhe i u iferüber. rbert ſagte ö zu ihr:z S iſt mir doch noch das beſchieden, was ich d e e einen
ſolang erträumte.“ Wörter von oben nach unten hinter ge

Am anderen Tage arbeitete er fleißig, und als feſen, ergeben einen Beruf
ne nahte, deeeb atte er ſich von Herrn

Als er zur Tür hin ſagte Frau Müller
S

Auflöſung des letzten Silbenrätſels:
am en Dann e ſt e a Aer Amſel, Ural, Seife, Tampico, Rute, Albert,aber dadurch gewann er deſto mehr Liebe giſele- Jgel, Elbe, Naſe Auſtralien.

e Tieren und erbarmte ſich ihrer, wenn ime alles kahl war. So wurde ihm die Liebe
Richtige Löſungen

zu den Tieren von Gott reichlich belohnt.“ n Dora S riedel
Auch der Specht in der hohlen Pappel am Wald- Kurt Bohme, t rtelbach e als e er e Glücklichkeit Herberts, (Mücheln), Gerade Ginter Beneke, Gerhard

und hämmerte, daß es nur ſo ſchallte, wald, Magdalena und t Fehrmann, Charlotte

Heller Frühlingstan

Kohl, et wag do Fünt
h, „Der Wildfang“, Roſemariea Arthur Klein, Jrene und Günter

Von Johanna Wöhlmann (13 Jahre), z äali ch vom vorletzten Rätſel; Jrene
Mitgl. d. Kl. Red.

de re 9erſten blühen
an dem Wieſenrand.

Auch die Vögel ſingen wiederr Raſt und ohne Ruh.
Und wir hören all die Lieder Jrene Rommel: Ei, ei, liebe Renil Da wird
Und wir ſtimmen fröhlich zu. z Anneliefe e freuen, wenn ſie hört,
Kinder W im Sonnenſchein, n De Dre e weg m We SZaſſen ihre Püppchen ſchweben im Tanze. Freu (Geuſaer Straßeſ. en t alſor auch S Rätſel Heimat etwas
Auf dem grünen Waldesran kennenlernen. Dir und Günter einen herzl. Gruß!

lint war eini eit im Eiſenmoorbad

„Mutti, was iſt denn das für eine Pflanze?“ or i angeLſenge 2 im Garten. Wine e icht zur Kur. W a eret Heide
kspfi lieſt Mutti von dem daneben iſt ad ehr W Zanhete wen iſ

ehenden d ab. Aber da ſind ja gar keine nelieſe ee daran „Was für Früchte denn, allzu bekannt, als daß wir ſie veröffentlichen
iebltng?“ „Na Zigarren!“ könnten, liebe Anneli!

Ruth Wittig: Deinen Aufſatz können wir leider

7 nicht u Weg Warum, könnte ich Dirmün

Die l de mußte leider zHörſt Du r ſſch e t h der dugvolk, hör zu! 00 a wiDeuſhit h „5 e uhr. r uns am nen 16. Mai,landſender m 17. Mai ins in der Leipyger Straße am e gef.
knecht und zweie e e eſſen zahlen wollen Wer der eund macht allerlei Ande er gSchar, die gegen die Stadengr chicen“ ſoll Bearbeitet von Otto Georgi, merſcc

einen leichten Unfall. Durch eine
Uhr auf dem Vf L. Platz die Mannſchaften der Firma patrone, die auf ihn abgefeuert wurde, trug er einerörennung an der Bruſt davon und wurde vorſichts
Reg a ehe We mee ſtegen Aende 2 e ins Krankenhaus übergeführt, wo jedoch die Arzte

Zorn yreä Sipping. e gunzel, ſeinen Zuſtand nicht als ernſt bezeichnen.

e e e Wer wird deuiſcher Handbal meiſterJn beiden Mannſchaften wirken Aktive V die
Vertretung der Stadtwerke ſcheint ſpielſtärker zu ſein. Die Tabelle der Gruppenfſpiele.
Spieler wie Vogel, Elſte, Hochkirch und Lautenſchläger 7 J. r
ſpielen auch in ihren Vereinsmannſchaften eine be Feltze Hafen z 4
deutende Rolle. Schiedsrichter iſt Sportſchriftleiter ind Biſchofsburg 2 135 38 924

Georgi. eif Stettin 2 2 7:214 024Sportfr. Le 2 2 4 19 16 430tfr. Leipzi

i s S 14Gegen Gau Sachſen am 25. Auguſt. e 52 7 7 i i
Zwiſchen Gau Sachſen und Gau Mitte wurde ein Turngem Kaſſel 2 1 128

Spiel der beiden Auswahlmannſchaften für den 25. Aug Gruppe III.
abgeſchloſſen. Bekanntlich war das Vorſpiel von den t SSachſen mit 5* 1 gewonnen worden. Der Austragungs T. Eiego Mehldorf 1 T i sie

ort ſteht noch nicht feſt. Turnerbd. Göppingen 2 2 15 0:4Gruppe IV.

um J Wendurg Minden f h 3 55a Raſ re Mühlheim 2 1 1 15:-35 5-5Polizei Hamburg 2 2 15 21 024
Max Schmeling-PaolinoAn Scene V S andéel in Schie-EſerKreis

Die Vorbereitungen für die Feſtſetzung des Neptun Weißenfels in Nordhauſen.
Rahmenprogramms anläßlich des am 7. Juliim geriet Poſtſtadion zum Austrag ge Neptun Weißenfels muß am Sonntag in den
langenden Schwergeivichtstreffens Schmeling gegen Spielen um den Ehrenpreis des Bezirks II zum SC.
el no ſind in vollem Gange. Verpfüchtungen Wacker nach Nordhauſen fahren, um ſich für End
ſtehen bisher noch nicht feſt, doch wird dafür Sorge ge a r t i Wie Wer

rke Mane r die Nebenkämpfe von beſten Leuten i ſein ſ ult s énrſeg Sercheſangſen

Für er Intereſſenten beſteht die Jn Weißenfels ſpielt der Städt. MTV. gegen den

Vr. 19 10 Mai 1935

erzgeſiohtes
Miitteriein!

Mein herzgeliebtes, teures Mütterlein,
Dich grüßt mein Blick in goldener Morgenſtunde,
Und trete ich beim Abenddämmerſchein
Jn meine ſtille Stube leiſe ein,
Gilt dir der erſte Gruß aus meinem Munde.

Schau ich zu deinem lieben Bilde auf,
Biſt du mir nah, ob du mir noch ſo ferne;
So gehſt du mit mir durch der Stunden Lauf,
Ob mich mein Togwerk führt bergab, bergauf,
Und deine Augen leuchten mir wie Sterne.

Eo lächelte dein Mund, wie da im Bild,
Wenn er ſo gern ſich öffnete zum Scherzen,
Wenn er mich freundlich tadelte, und mild
Zu mancher Stunde troſtvoll mir geſtillt,
Mit lieben Worten, meiner Kindheit Schmerzen. (Verlag Deike.)

AMuttertag!
12. Mai 1935.

Am Sonntag iſt Muttertag! Denkt daran, liebe Kinder! Sicher habt Jhr Eure
Mutti alle recht lieb. Jch weiß aber nicht, ob Jhr auch immer dieſe Liebe Eurer Mutter
zu zeigen verſteht. Am Sonntag iſt dazu Gelegenheit.

Es müſſen keine großen Geſchenke ſein, die Jhr Eurer Mutter bringen ſollt. Selbſt
verſtändlich würde ſie auch daran ihre Freude haben. Aber noch mehr Freude wird ſie

Euch zeigen, wenn Jhr mit leeren Händen kommt, dafür mit einem Herzen voll
Liebe und Verehrung für die Mutter und ihr dankt für ihre unendliche Güte,
mit der ſie alles tut, um Euch zu frohen, geſunden und tüchtigen Menſchenkindern zu
machen.

Habt Eure Mutter ewig lieb und zeigt es ihr am Sonntag zum Muttertag ein

mal recht von Herzen! (Vergeßt dabei nicht ein Sträußchen ſelbſtgepflückter Blumen!)



mehr, wo ſie war.

was Feines ausſuchen. Dreierlei

Rr. 108. Kr. 168.

TV. Teuchern. Es iſt das erſte Zuſammentreffen
beider Mannſchaften und die Weißenfelſer dürften ſich
den Sieg nicht nehmen laſſen. Teutonia Weißenfels
ſpielt am Sonnabend gegen TV. 1881 II und am
Sonntag gegen TV. Balgſtädt. Dies wird wohl
etwas viel werden und es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
es zwei Niederlagen gibt. Reichsbahn Weißenfels
und TV. Tagewerben ſind zwei Mannſchaften, die ſich
den Endkampf um die Kreismeiſterſchaft der 2. Klaſſe
liefern. Beide konnten den TV. Spora ſchlagen.
TV. Langendorf und TV. Roßbach werden ſich einen
harten Kampf liefern, aus dem die Langendorfer als
Sieger hervorgehen ſollten. TV. Gröbitz I hat
TV. 1861 II zum Gegner. Die Gröbitzer ſind ſehr gut.

Poſtſportverein Weißenfels und TV. Nellſchütz treffen
ſich zum erſten Male Die Gäſte ſollten den Sieger
ſtellen. ATV. Kötzſchau empfängt TV. Friſch auf
Korbetha. Korbetha dürfte auch auf fremdem Platz
den Sieger ſtellen.

Aufbau des leichtathletiſchen
Trainings.

Vortrag im Reichsſender Berlin am 14. Mai,
22.20——-22.40 Uhr.

De Leichtathletik bildet den Mittelpunkt der Olym-
piſchen Spiele Es iſt deshalb verſtändlich, daß gerade
dieſe Sportart im Vorbereitungs- und Schulung programm für
die Weltſpiele 1936 einen hervorragenden Platz einnimmt.

Die Höchſtleiſtungen in der Leichtathletik liegen heute bereits
dicht an der Grenze des menſchlichen Leiſtungsvermögens über

upt. Die Zeiten, in denen man auf Grund hochwertiger
örperlicher Anlagen die Rekorde mit genialer Geſte aus dem

Armel ſchüttelte ſind längſt eorübee. Ohne eiſernes, ent
ſagungsreiches Training iſt heute keine Leiſtungsſteigerung
mehr möglich. Aber Training und Fleiß alleine genügen noch
nicht! Es kommt vielmehr darauf an, die körperlichen und
ſeeliſchen Kräfte ſo planvoll einzuſetzen und zu ſteigern, daß
der endliche Erfolg auch wirklich Ausdruck und Jnhalt aller
verfügbaren Anlagen iſt. Das aber kann nur erreicht
werden durch einen ökonomiſchen Trainingsaufbau, durch eine
fyſtemaiſche Schulung auf Grund biologiſcher und bewegungs
techniſcher Geſetze.

C

2 44 4„Großer Maien-Preis“ in Leipzig
Am 19. Mai Dauerrennen auf der Leipziger

Sportplatzbahn.
Sein zweites diesfähriges Dauerrennen führt der

Verein Sportplatz Leipzig am 19. Mai durch. Für den
in zwei Läufen über je 50 Kilometer zum
Austrag kommenden „Großen Maien-Preis“ ſind fol
gende ſechs Steher verpflichtet worden:

Hille, Leipzig; Möller. Hannover: Lohmann, Bo
chum; Ehmer, Berlin: Schäfer, Frankfurt a. M., und
der belgiſche Meiſter Rouſſe.

Fliegerrennen für Leipzigs Berufsfahrer und
Amateure bilden das Rahmenprogramm.

e

Bisher 15 Reunwasen gemeldet
für das Avus-Rennen.

Die Nennunggsliſte für das internationale Avus-
Rennen der Automobile am 16. Mai ſchließt ſich lang
ſam. Neuerdings nannten die Untertürkheimer Werke
der Daimler-Benz A.G. vier Mercedes-Benz-
Rennwagen, die von Rudolf Caracciola,Manfred von Brauchitſch, Fagioli und Geyer
geſteuert werden. Dazu kommen die Schweizer Rueſch
und der Ungar Hartmann, beide auf Maſerati, ſo daß

Unſere Mutter!
Von Johannes Noth (11 Jahre),

Mitgl. d. Kl.-Red.

O, Kinder, eure Mutter ehrt!
Dankt ihr aus tiefſter Seele!
All das, was euer Herz begehrt,

Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Freifag, den 10. Mal 1935.

nunmehr folgende 15 Meldungen vorliegen: Auto
Union: Hans Stuck, Roſemeyer, A. Varzi, Prinz
Leiningen; Maſerati: Etancelin, Zehender, Siena,
Hartmann, Rueſch u. Mercedes-Be
Rudolf Caracciola, Manfred von Brauchitſch, Fagioli,
Geyer; Alfa Romeo: Barbieri.

Wie aus Jtalien gemeldet wird, hat die Seudaria-
Ferrari die Abſicht, zwei der neuen zweimoto
rigen Alfa Romeo-Rennwagen mit Tazzio Nu-
r und Louis Chiron für die Avus- Rennen zu
melden.

Auto Union gegen Mercedes-Benz
im „Großen Preis von Tripolis“.

Am kommenden Sonntag gelangt der „Große
Preis von Tripolis“ zur Durchführung. Mit
1 120 800 Lire iſt es das höchſtdotierte Rennen der
Welt. Von beſonderem Intereſſe iſt die Tatſache, daß
zum erſten Male ſeit Beginn der Rennzeit Auto
Union und Mercedes-Benz den Kampf mit
einander und gegen die ausländiſche Übermacht auf
nehmen werden. Am Start ſind u. a. Hans Stuck,
Prinz zu Leiningen und von Brauchitſch,
ferner Carraciola, Varzi und Fagioli.

Olympia- Ausſtellung in Hamburg.
Die deutſche Olympia-Ausſtellung, die nach der

Schließung in Berin als Wanderausſtellung durch die
Großſtädte des Reiches zieht, iſt in Hamburg neu
aufgebaut worden. Sie wird dort am 11. Mai durch
den Reichsſportführer in Anweſenheit der Vertreter
von Staat und Sport eröffnet werden.

Photo: Eingeſandt.
Nomwak (links) gegen Heiſterverg

im Entſcheidungsſpiel um die Vereinsmeiſter ſchaft der
Schachfreunde Beuna-Kötzſchen. Jn Beuna
wird für das „königliche Spiel“ beſonders rege und

mit außerordentiichem Erfolg geworben.
7

Die Schachgeſellſchaft „Roland“ Weißenfels wählte,
da der bisherige Vereinsführer ſein Amt mederlegte,
den Lehrer Paul Ha ge, einen der beſten Schachſpieler
von Weißenfels, zum kommiſſariſchen Vereinsführer.

Dürft ihr das reine Kinderherz unartig nicht ver
hüllen.

Statt deſſen fügt euch in alles drein,
Und ſeid zufrieden mit dem Los;
Denn nicht alle Kinder können ſich der Mutterlieb

erfreu'n,
und werden ohne Mutterliebe ſtark und groß.

Drum ehrt und pflegt euer Mütterlein,
Solang es euch beſchieden iſt;

Und entſpringt aus eurer friſchen, frohen Kehle, Denn wenn ihr ſie verloren habt, ſo ſeid ihr ganz

Alles, was in ihren Kräften ſteht, allein.Kann ſie euch wohl erfüllen. Nu Muttergrab und Blumenduft dann euer Troſt

Und wenn das auch mal nicht ſo geht, und Segen iſt.

Das Mäcichen und der Zwerg
Von Elly Bauer (14 J.), Mitgl. d. Kl.- Red.

Es war einmal ein Zwerg, der wohnte unter der Wurzel einer rieſigen Eiche. Oft bekam er auch
Beſuch von anderen Zwergen, denn er war alt und angeſehen. In ſeinem Stübchen ſah es blitzſauber
aus. Jmmer! Es konnte Beſuch kommen, wann er wollte. Jmmer war es ordentlich.

Und heute kam wieder einmal Beſuch. Aber v erſchrocken guckten die Zwerge ſich um. Was war
edenn hier los? Wie ſah es denn hier aus. A

bedingt etwas paſſiert ſein. Sie n
ſagen die ganze Wohnung ab e

ihrem Zwerg. Nirgends war
er finden. Wo mochte erm ſein

r Geſuchte fuhr indeſſen ver
günt in ſeinem feinen Wagen.

eben ihm ſ5s ein kleines
Menſchenkind, das traurivor ſich hinblickte. Es hatte ſich

in dem Wald verlaufen und dann
den Zwerg getroffen. Nun wollte
er ſie n r bringen. Aber
wo fuhren ſie denn nur hin?
Jmmer kreuz und quer durch den
Wald. Sie wußte ſelbſt nicht

Endlich kamen ſie an eine
Lichtung. Die Pferde hielten an,
der Zwerg hob das Mädchen aus
dem Wagen und ſagte: „So, mein
kleines Mädchen. Jetzt ſind wir
an meiner Schatz kammer an
gelangt. Nun wollen wir dir aber

darfſt du dir nehmen. Komm!“
Damit führte er ſie an einen
rieſigen Stein, der einſam und
allein mitten auf der Lichtung lag.
Er rollte ihn ein wenig zurück
und alles blinkte und blitzte.
Das kleine Mädchen mußte erſt
die r ſchließen, denn die

racht blendete ſie. Aber als der
Zwerg noch einmal ſagte, ſie ſolle
52 etwas ausſuchen, war ſie gleich
abei. Erſt für die Mutter.

Dieſen Bernſtein! Ja, darüber
wird ſie ſich gewiß freuen. Und

r Vater eine Handvoll Gold,
amit er ſich einen neuen Anzug

machen laſſen kann. So, und nun
ſie. Ja, was paßte nun für ein Mä
Glüaſtrahlend zog

s lag kreuz u quer durcheinander. Da mußte un

FodorBildmaternDienſt.
Maikäfer, flieg'

Wann werden ſich unſere braunen Freunde einſtellen?

herz. Natürlich eine Puppe! Und was für eine feine.
die Kleine ab, als ihr der Zwerg den Weg gt.

Der Zwerg aber fuhr nach Hauſe und ſchuf in ſeinem Stübchen ung, wie es immer warl

Deuschiand setzt Seine FuSDal-Slegesserie fort

Fodor-Bildmaterndienſt
Der deutſche Torwart Buchloh wehrt einen Angriff Rigbys ab eine Szene aus dem Länderſpiel Deutſch
land--Jrland, das, wie wir bereits berichteten, nach hartem Kampf mit 3: 1 Toren für die deutſchen Farben

gewonnen werden konnte.

c

Das Hockey Länderturnier in Brüſſel.
Der Gruppenſchlußſtand lautet:

Gruppe A
Heutſchland 8 Spiele 14:3 T. 6-20 P.
land 3 Spiele 4:5 T. 4:2 P.rankreich 3 Spiele 1:8 T. 224Schweig 3 Spiele 2:5 T. 0:6 P.

B

England 3 Spiele 10:9 T. 6:0 P.Spanien 3 Spiele 3:4 T. 4:2 P.Beigien 3 Spiele 3:4 T. 224 P.Oſterreich 3 Spiele 1:9 T. 0:6 P.
Amateurſtrecke geändert

Neues von der Harzrundfahrt.

Die Vorbereitungen zur diesjährigen Harz
rundfahrt (Preis des „Sport-Telegramms“) am
2 Juni gehen rüſtig weiter. Unter Anweſenheit des
Gauführers des Gaues VI im Deutſchen Radfahrer-
verband, Schul ze, Magdeburg, fand eine Be-
ſprechung ſtatt, die in erſter Linie der RNeufeſtſetzung
der Strecke für die Amateure dienen ſollte. Durch
Verfügung der Oberſten Radſportbehörde ſoll in dieſem
Jahre die Nationalmannſchaft der Amateurfahrer (die
ja, wie bekannt, neben den Berufsfahrern die Harz-
rundfahrt beſtreitet) kein Rennen über 225 Kilometer
fahren, da die Fahrer als Olympia- Kandidaten möglichſt

eſchont werden ſollen. Die Strecke des Olympia-Straßerennens geht, wie bekannt, nur über 100 Kilo

meter, ſo daß ein Training über weſentlich längere
Strecken nicht angebracht wäre.

Den Veranſtaltern lag nun in erſter Linie die Aufgabe ob,
die Strecke bei der Harzrundfahrt für die Amateure ſo zu
legen, daß dieſe möglichſt lange nach dem St demiel mit den Berufsfahrern zuſammenfahren. Die Löſu

erraſchend gut gelungen. Von M burg über Staßfurt,
Quedlinburg, Blankenburg bis Wendefurth, einſchließlich der
berüchtigten Berge, liegen beide Hauptgruppen zuſammen. Von
da aus verfolgen die rufsfahrer die alte Strecke über Nord

ſen, Sangerhauſen, r während die Amateure über
reſeburg. Thale, Neinſtedt, Quedlinburg und e Aſchersleben

anſteuern und über Güſten, Jlberſtedt in Ber dann wieder
mit der Berufsfahrergruppe zuſammentreffen. eſe verkürzte
Strecke iſt etwa 225 Kilometer lang und entſpricht ſo den
Vorſchriften des Verbandes.

Amateuren zu vewaltigen, ſo daß zeitlich die ift der
Spitzengruppen in Bernburg und weiter am Ziel
leiſtet iſt.

(Schluß des ſportlichen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Aufnahmen in dieſer Rudrik zu ermäßigten Preiſen l Pretsltſte

I. Sonntag, den 12. Mai, nachm. 4 Uhr, im
We Kaffeehaus Meuſchau Tanzkränzchen und Preis

32 kegeln. Alle Mitgl., Freunde und Gönner ſind
hiermit herzlichſt eingeladen. Der Turnrat.
ATV Geſellſchaftsriege: Sonntag, den 12.

d. M., abends 835 Uhr, Zuſammenkunft mit
1872 Frauen im Turnerheim.

Walcffriecden
Eine Geſchichte des vergangenen Winters. Schluß.

Von Johannes Noth (123 Jahre), Mitgl. d. Kl.Red.
Er ging nach und holte ſich beim Kauf ſtraks auf die Lockſpeiſe zu. Schmunzelnd freue

emann für ſein
R

Am nächſten Tage war Sonntag. Schon
am Morgen ging Herbert in den Wald, um

t ängnis werden:
eine i

d Eicheln und Futter für die ſich Reinicke über das ſchöne Mittagbrot. Gierig
raß er davon. Aber dies ſollte ihm zum Ver

rberts Herz pochte. Würde es
lingen? Würde Herr Müller von demge

Vögel und Rehe zu füttern. Nach Beendigung Schuß gerrre werden? Ja, dies war noch die
der Mahlzeit wollte er noch einen kleinen Spazier- nächſte
gang machen. Er ſchlug einen Seitenweg ein und und der Fde von ſeinem Buntſpecht beglertet. Der Schnee dann

würde es 8
m wenn nicht ſein leider wehrloſes Tier ihn l

g

knirſchte unter ſeinen Füßen.

tete.

rage, denn wenn Herr Müller aufwachte
wäre nicht getroffen, denn der kam
wieder, ſo würde er dem Herbert

r böſe ſein. Und das wollte Herbert wirk
e Hoffnung, eineStelle als Kontoriſt zu bekommen. AberGuckt dort nicht ein Reh aus dem Geäſt? Treu legte er an. Er zielte auf das Herz des gugſet

herzig ſah es den Holzhacker an. Herbert blieb und der krachte der treckte
ganz ſtill ſtehen. Da trat das Reh plötzlich z alle Läufe von ſich.dicht an ihn heran. Er holte die noch übrig Herr Skuer

7 aus ſeiner Taſche. Das Reh trat bei den F ne
dieſer Bewegung a Schritte zurück. Auch hatte Der blinzelte wohl ein wenig, aber in ſeiner

ües Angſt vor der B ſe, die Herbert noch auf dem Schlaftrunkenheit merkte er es gar nicht.
Rücken trug. Aber als er davon keinen Gebrauch ä
machte, kam es zögernd näher. Angſtlich fraß es durch den r Hatte Richter Max ihm
von dem Futter. Herbert

aulicher. ErS in das weiche
rvon Pantga, rbert ſah

chrak darüber, da entſann er ſich, daß ja
der Fabrikbeſitzer der Chemnitzer Strumpffabrik W Frau, den

i rbert wünſchte nichtleich einen wollte ſoglerch
auf Füchſe pirſchen wollte.a zu werden, deshalb ſchlug er gl

itenweg ein. Seine Büchſe noch ruht

Schulter tragend, ſetzte er ſich auf einen Baum

Der Fabrikbe ing in den Wald. Mächtir Fabrikbeſitzer ging d u
rauſchten die Tannen über

traute es ſich, das Reh denn nicht 5
z Erſt ganz chte, aber das Reh wurdeoſte es und drückte ſeine

Fell. Aber als es ſeinen
tillt hatte, W J „Demut und Ehrfurcht vor dem Ewigen iſt das

ah i nach.r Sehnſ nach einem gleichen Freunde.
tlos ging er weiter. Oben umflog ihn ſeinSpecht. Klbhuch hörte er Tritte im Schnee. Er

in

ig auf der er die Leiter hinabſteigen. Da entdeckte

Merke Dir:

Er Beſte am MenſDas macht die Seele frei, ſtill und hochgemut.“
Guſtav Frenſſen.

Herbert Schneider lena, er wollte dem Rat ſeiner Frau fo und
in das Dorf gehen. Endlich wollte

d ich kamWenn S denn das getan

ging an einen beſtimmten Ort. Hier hatte er am als wäre ihm alles 43 gleichgültig. Da ſagte er:
gtri Tage eine Lockſpeiſe für den Fuchs hin gehe lieberLe Du Krähen fraßen ſchon daran, aber 3 i

wenigen Biſſe verminderten nicht die Koſt, die
geg. Hungri
dem Fuchs zugedacht war

Der dicke

blaſend, ſaß er gemütlich auf dem Stuhl.
erbert ſaß unter ihm. Nur daß er ihn genicht entdeckt hatte. Er träumte tn hin. e

änſe- weiß ja, wer's war. Aber
eſſen, denn plötzlich fiel die Zigarre in Sag' mal, willſt du nicht bei mir eine Stelle als

h er Kontoriſt antreten?“ Herberts Geſicht ſtrahlte.

Auch der Fabrikbeſitzer
braten
den ee. Herbert blickte hinauf.

hatte ſicher zuviel

W r war ein rquem. Er ſetzte ſi einen angelegtenſitz, den die Jorſter extra für ihn errichtet hatten.

Den blauen Dunſt ſeiner Zigarre in die Luft

in g W etſagen. rt in ſeinem
Müller ging gerauf und ging dem Fabrik

beſitzer immer n Endl e er: „Weidmanns
Heill! Herr Müller!“ Dieſer ſah ſich

ſein,

Herrn Müller mit dem Kopf über das Geländer Herr Müller redete ihn weiter an: „Da komm' mal
gelehnt und laut ſchnarchen Herbert I
eins. Nannte das rr Müller pirſchen? Nun
iſt es aus mit dem Fuchspelz, Frau Müller. Aber
Herbert wollte ihr doch die Freude machen, denn den Fuchspel

ſich gleich mit zu meiner Frau, die wird ſich ſehrun
ur Konfirmation hatte er von ihr 10 Mark ge- Müller ein Als ſie den Fuchs ſah, rief ſiee bekommen. Das war doch wirkli
eichtum für ihn. Er wollte den Fuchs ſ

ein
ießen j manns Heil!“

und die Beute dann auf das Geländer hängen, wo „Ni

in indem ſie i Gatten die Hand drückte:
Müller antwortete ernſt:

mir, ſondern dem Herbert. Jch hatte es
Herr Müller ſeinen unbedeckten Kopf noch immer verſchlafen!“ Bei den letzten Worten zog eine

dies war ein Gedanke.
iſetzte war Herbert te Röte über ſein Geſicht. Aber Frauch wieder ſchußbereit auf den Baumſtumpf. üller ſtreckte Herbert die Hand entgegen. Und

Schnürte dort nicht der Fuchs heran? Er ging indem ſie ihren Mann anſah, ſagte ſie: „Jch

z whuſ 3 verſchlafen!* Er nahm Fuchs

mü
fälſ
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Kr. 108. Merſeburger Korrefpondent (Mileſdertſche Neueſte Nachrichten). Freitag. den 10. Mat 1935.

dann aus
olcher Beſtell

ſcheine auszufüllen. Er kenne die
auch efunden worden; die Namen der Beſteller
waren fingiert.

etruge ſtrafbar ſind.rnung für gefällige Wute ſei das hier
betont). Daher hatte ericht einen Schreibſach
verſtändigen geladen. Der bekundete, der Angeklagte
ſei ch ſelbſt der Schreiber der Beſtellzettel.

Das Gericht nahm in Anbetracht der Not des An-
geklagten nochmals mildernde Umſtände an und ver
urteilte ihn wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in
eilt mit Rückfallbetrug zu 6 Monaten Ge

Fahrrad Je en eins geliehen.
ſtrafe fur le a e en en den 22

al n
Franz N. aus Merſeburg wegen veni ls im Rückfall und Betruges zu n ahr

vier Monaten Gefängnis. Es berückſichtigte,
daß N. durch ſeine Straftaten keine erheblichen Werte

und daß er trotz ſeiner Vor
ſ i er auf dem Gebiete des Diebſtahls auch

e e m alen ihr erkiegen, allgemein ge iſt, erne verbrecheriſchen Jaſiintte nur in ſeinem nächſten

kanntenkreiſe in die Tat umgeſetzt hat.
Er war am 26. Februar in einen Schuppen ein

gebrochen, hatte ein Fahrrad geſtohlen und war damit

Aus cerm 6

nicht. Sie ſind

auswärtige Das rechnete N. einen Monat der
hat an. erkannte aber erdemer dann, ſo erzählte er, drei rbsloſen, zu denen er ne t auf von drei wen.

er Bank in den e i ſein Leid

e am 5 hernannt wurde. u h n
ein, nach deſſen Jnhalt H. ie J r W

worden. Das Gericht iſt überzeugt, daß er bewußt
hat. Entgegen dem Strafantrag von 3 Jahren

mit den übli Nebenſ n wurde Gr
wegen wiſſe Meineids zu 1 Jahr 6 Mo-
naten Zuchthaus, 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt
und dauernder Eidesunſähigkeit verurteilt. 5 Monate

wurden ihm auf die Strafe an

Leitſpruch des Tages:
Gebrauch die ſie ſo ſchnell von hinnen,Noch 7 S gewinn e

Weißenfels und Umgebung
Vom Weißenfelſer Amtsgericht.

A Weißenfels. An Stelle des auf eigenen Wunſch

nhauſe i ten izwacht Verſammld enege e rn vme
Knuth vom Amtsgericht Jeſſen an das Amtsgericht
Weißenfels verſetzt

Lebhafier Ferkelmarktk.
Auf dem Donnerstag abgehalten gehehnektt wen Sugheene Deſſen

Bei reger Nachfrage und flottem Geſchäft wurden für
das Paar je nach Alter und Größe 34 bis 48 RM.
bezahlt. Es blieb nur wenig Überſtand zurück.

Vom Gurkenban an der Saale.
K Markwerben. Einige Bauern hatten ſchon Ende

April Gurkenpflanzen ausgeſetzt, da ſie damals das
Wetter für günſtig hielten. Sie hatten aber in dieſem

re großes denn die kalten Nächte haben die
n reſtlos vernichtet. Mit dem der

Gurkenderne wird dagegen jetzt allgemein begonnen,
während man neue Gurkenpflangen erſt nach dem
Vorübergang der gefürchteten „Drei Eisheiligen“ aus
ſetzen wird.

Vom Aupitzer Vogelſchießen.
M Aupitz. Der hieſige Schützenverein beſchloß in

ſeiner letzten Verſammlung, das diesjährige l
ſchießen am 23. und 24. Juni ſtattfinden zu laſſen.
Traditionsgemäß wird hier wieder Großbetrieb
herrſchen. Am 12. Mai findet das Stiftungsfeſt ſtatt.

Beſondere Auszeichnung.
K Wählitz. Bei der in Weißenfels vorgenommenen

Verteilung von Anerkennungen aus dem Reichs
berufswettkampf ging auch der Friſeur Kurt Zeppe-
ritz, tätig bei dem Friſeurmeiſter A. Kluge, Hohen
mölſen, als Beſter mit hervor. Auch bei der Gefſellen-

üfung wurde Z. als Beſter ausgezeichnet, wobei ihmr ſeine ein Ehrendiplom ſowie ein u
der Deutſchen Arbeitsfront überreicht wurde. Au
wir gratulieren!

Monaksverſammlung der Kaninchenzüchter.
A Hohenmölfen. Der Kaninchenzüchterverein hielt

ung ab. Nach Begrüßungsworten des
Vorſitzenden W. Buſch ſprach der Zuchtwart zu dem
Thema: „Wirtſchaftlich betriebene Kaninchenzucht.“
Hieran ſchloß 88 eine intereaſſnte Ausſprache über
Angorazucht. s Ehrenmitglieder nach 25jähriger
Mitgliedſchaft ſind die Zuchtkollegen Simon und
Grimmling ei iht worden. Von ſeiten der
Stadt wurde dem ein über 2 Morgen Feld zu
einem annehmbaren Preis an der Salzſtraße, der
früheren „Hohle“, pachtweiſe Da am
22. Juni das Kreisgruppenfeſt in Oſterfeld ſtattfindet,
erſuchte der Vorſitzende die Miglieder, dem Wunſche des
e h Beyer, Gröben, zu entſprechen
und vollzählig an dem Feſte teilzunehmen. Mit der
Be des Zuchtwarts, in Kürze eine Stall
reviſion durchzuführen, war die Verſammlung beendet.

83 Jahre.
mölſen. Heute ht Frau Klarae 35, e äenen r v

Im hohen Alter.
M Jaucha. Frau Wilhelmine Wendler konnte

als Ortsälteſte ihren 87. Geburtstag feiern. Die
Jubilarin kann ſich trotz ihres Alters einer verhältnis
mäßig guten Rüſtigkeit erfreuen. Auch unſeren Glück
wunſch!

Kindlicher Leichtſinn
M Köllichau. Aus kindlichem Leichtſinn verſuchte

ein älterer Junge auf ein fahrendes Pferdegeſchirr zu
ſpringen, kam aber hierbei zu und zog ſich nicht
unerhebliche Verletz am Arm zu, die eine Be
handlung im Knappſchaftskrankenhaus Hohenmölſen
er

Zeitz und Umgebung
Stadtomnibusverkehr wird eingeſtellt!

z Jeitz. Mit dem 14. Mai ſoll der Siadtomnibus
verkehr eingeſtellt werden. Der Grund ſoll in
der nicht ausreichenden Rentabilität zu ſuchen ſein.
Es werden jedoch viele den Fortfall dieſer Einricht
bedauern, denn Zeitz iſt nicht nur räumlich ſehr we
ausgedehnt, es ſind auch Höhen zu überwinden, um
in die Oberſtadt zu kommen. Durch den Wegfall des
Stadtomnibusverkehrs werden ſehr viele Einwohner
betroffen werden. Eine kleine Abhilfe iſt durch die
Benutzung der Linie möglich, die nach Kayna fährt.

S r u in W n eine höſu en wird. nen gänzlin r bann man ch heute nicht mehr
denken.

„Triumph des Willens!“
z Jeitz. Der Film vom Reichsparteitag läuft vom

17. bis 22. Mai im Kapitol. Dadurch haben auch die
Volksgenoſſen die Möglichkeit, dieſes große

ilmwerk ſehen zu können.

Eröffnung des Sommerbades.
z t Das Zeitzer Sommerbad, das als pracht

volle Pflegeſtätte des Schwimmſports weit über die
Grenzen ünſerer Heimat hinaus einen glänzenden
Ruf hat, eröffnet die diesjährige Badeſaifon am Sonn
abend dieſer Woche.

Für reiſende Eltern mik Kinderwagen.
z Zeitz. Bahnamilich wird folgendes mitgeteilk:

Die Mitnahme von Kinderwagen in die Vorräume der
D- und Eilzüge iſt, ſelbſt wenn Platz vorhanden ſein
ſollte, grundſätzlich verboten. Jn dieſen Zügen dürfen
Kinderwagen (ſofern ſie nicht
als Handgepäck im

völlig zuſammengeklappt
bteil über oder unter dem Sitz

F c

platz untergebracht werden können) nur im Packwagenu J der tarifmäßigen Gepäckfracht befördert

Selbſtmord.
z Trebnitz. Der 64jährige Jnvalide Rob. Theilig

machte ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende.
Sktraßenſperrung.

2 Penn Das Bett der Schnauder wird im
geee r Regulierungsarbeiten verlegt. Aus dieſem

runde mußte der Fußweg am Gemeindehaus an der
Graneiſchen Gummifabrik geſperrt werden. Die Um

dem einsglück und nach der Mühle
muß durch die Kirchſtraße erfolgen.

Arbeitsbeſchaffung.

z Zipſendorf. Das Pflaſter in der Mittelſtraße,
welches im Vorjahre gelegt worden iſt, brach an ver
ſchiedenen Stellen ein. Augenblicklich ſind Reparaturen
im Gange, die den Schaden beheben ſollen. Der
Beſitzer der Gummifabrik von Bruno Börner beabſich
tigt, einen neuen rraum zu errichten.
wärtig wird an der Bauſtelle die Erde aufgefüllt.

Weiße Wand.

2 Das Kapitol zeigt bis zum Sonntagden en „Der e tausgezeichneter etzung. s einen humoriſti-
ſchen Film zeigt die Zentralhalle. Dort läuft in
der neuen Lichtſpielwoche „Die Liebe und die erſte
Eiſenbahn“, ein Film aus den erſten Jahren der
Eiſenbahn. Das Metropol bringt einen Film aus
dem Leben der er Kolonialtruppen, der ſich
„Bengali“ benennt. Er iſt in deutſcher Sprache wieder

Incdustrie Handel Börse
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Börsen, Devisen, Märkte
Berfiner Börse vom 9. Mail.

Tendenz: Fest.
Die Börse war allgemein befestigt. Am Braun-

kohlenaktienmarkt gewannen Ilse 43 Prozent. Kali-
ohemie konnten ihren gestrigen Verluet fast wieder
ausgleichen. Farben setzten Prozent höher ein.

mkaktien bröckelten etwas ab. Renten Waren
Knapp behauptet. Reichsschuldbuchforderungen gingen
um Prozent zurück. Auch Industrieobligationen
notierten meist bis 34 Prozent niedriger. Dagegen
waren Altbesitz wieder 20 Pf. höher. Tagesgeld 35
bis 334 Prozent.

(Drahbtberieht d. Commerz- u. Privatbank NMersebarg.

Launfenadäe Votieraogen EBrote Karee

9. 5. 8 8. 9 5.
a 22.93 Mat Bergbas 108.25 106.53Neras Hove 3513 Obersehi Kors 115.13 115.
Aer 161. 161. 50 Orenstein K. 97.13 87.
AEG 77 Phöviz Ber n me 32.13 37.37 Polyphoo 13.13 14.20.- 120.75 Rhein Stahlw. 108.- 105. 37

Deszsauer San 12025 124.25 Rotgerawerte 112.50 131.37
Dich Srdösl on 107 5e Saladetfurth
Dtach. Liool 50 154.25 Schub. Salz. 138. 138.
Elektr L. a Kr 12225 Schuckert 104. 103.5014363 142.25 S eit n i
eldmähle Pap 122.25 7 emens 163. 25Gelsenkireben t Stöhr S Co.

käre 123.87124. 37 Gas 127. 63Hacketal Verein Stahlw. 89.50 79.87Harp ros. so 198 25 Westeregela 120.Nee Bergban 150.50 Zellst Waldbet 113.75 113.75Arcbe 18. Akku 54.7 532.
Klöcknerwerko 90.50 90. WVestd. Kaufh. 37 38.
Mannesmann 79.27 79.

Berfiner Börse vom Vortage
(Mitgeteilt von der Commerz- and Privatbank Merzeburg.)

9 5. 85. s Ja 5Deuntsche Aal, Iindustrieaktien
Ammend Papier 77.50 77.50
Anh. Kohlen 97.50 97.25

t Ab -A P. Bemberg 112.59 111.25Fe 196 J. 115. 12114.90 m 85.25 25
l 24.90 34.80 27 n e a

Bank Go Daimler Motor 91.29Em 17 96.25 88. 25 Engeldardt-Br 90.25 94 50
Ha Maectigen *7.25 38.59

Gofdbr Ser 8101.50 101.50 Hildebr Mäbien
s Mein Hyp. Hoerehb-Stakſe, ea.50 o4.25So m 3 96. 96- e Bergba 152. 158.y Bad -Kr lise Genuß 12s 50 123. 59ldet Em 21 85.25 95.25 Keith Hötte

a Masch Buekau 114.50 114 50geh ton 20 101.25 Phövixn Braunk 22.50 92 50

419 do Liqu 3 2 z ce e ar 25 101.60 Sorge unAnst s pt W 138.2519 ege72 Pr Udptdbr 86.75 86.75 Wersech Weib 89.25 99.25

Anst GM Pfd nR 21 86.75 46.75 Rovnorgriseb.
fällig 4 1934103.39 163. 37

Bankaktien 1. 4 1935 107.95 107.37Adce 1. 4 1936] 107.40 107. 40Commerz-Banh 87 I. 4. 1937 108. 37 106. 37
Deai Baal 351 i 10520 108.26
Hall Bank 80. 80.75 Steuergutsch.

1934— 1938
1935 1938

105.90 105. 90
tas. e l 106. 60

Leipziger Börse vom 9. Mäai.
(Drahbtbericht der Commerz- und Privotbank Filiale Merseburg.

9. 5 o s 35Leip2 Landkr [103. 103.Cassel Jutesp 112. 113.
Chromo Najſork 56.50 656. 50 Polyphoo 13. 13.62
Falkenst Gard 103.75 103.50 Riquet Co 83.6264.Kirchner Co 28.25 28.25 Rudeleb Zementj
Kraftw Sa -To l 59.75 59 12 Thär. Gae 127.75 128.
Leipz2. B. -Rieb. 33.75 Zuckerraff Halle 79.25 19.25

Amtliche Bevisenkurse.
Ohse Gewähr. in Roichsmark.) Ohne Gewlbr

J 9. 5. 8. o. 3.5Loced 1 Pitd. St. 12.055 12. 015 Kopenb 100 K 83.82 53.66
Neuvork Doll] 2.486 2.486 Oselo 100 K 80.58 60. 39
Amsierd 100 G. 188. 21 188. 13 Paris 00 Frau 16.39 18. 39
Bräss 100 Bel 41.98 41.96 Prag 16. 36 10. 26Daaz 100 Gul 46. 90 46. 80 Schweiz 100 r 80.32 80. 39
Kels 100 t M 5. 82 5. 305 Stockb 100 Kr 62.15 61.98ltalien 100 Li 20.53 20.53 Budapest 100 P.
Jugosl 100 D 5. 648 5.649 Wien 100 Sebill (8. 95 48. 95

Berliner Produktenbörse.

(Fär 1000 kg) 9. 5. F. kg 9. 5.
Weizen märk. 212.00 Viktoriserbseo 23.00- 26, 00
Roggen märk 172.00 Kl. Speiseerbsen deBraugersta Peluschken 20.60-22. 60Neue Wignterg. Ackerbohneo 11.25--12.25
dustrie- und Wicken 13.09 13. 50Futtergersto 162. 00 Blaue Lupineo 8.25 9. 25

Hafer märk. 1658. 90 Gelbe Lupinen 13.00--14. 00
Weizenmehl! 28.45 adella 25 00 27.00Roggenmehl 21.95 Leinkuchen 7.85Weizenkleie 11.44 Trockenschnits. 65Roggeokleie 9.99 Soja-Schrot 6.50Raps 1000 k 7 Kartotfelflocken 3.90Leinsaat 1000 kg

Berliner Getreidegroßsmarkt vom 9. Mai.
Das Angebot in Brotgetreide hatte keine Zu-

nahme erfahren, trotzdem überetieg es die Nach-
frage. In der Provinz Konnte Weizen und Rog-

en, vor allem letzterer, eher untergebracht wer-
en. Das Mehlgesehäft bot keinerlei Anregung.

Weizenmehl hatte normalen Umsatz. In
l hielten die Bäcker mit Erteilungvon Aufträgen zurück. Hafer blieb e angeboten und wurde dringend gef Auch in Gerste
waren die Zufuhren Klein, das Interesse hier nicht
s0 lebhaft. Kartoffelflocken unä Melassemisechfutter
standen wieder reichlich zur Verfügung. Die Nach-
frage. War trotz der billigen Offerten gering. Von
neuen Zuteilungen in kuchen und Sojaschrot war
nichts zu hören. Die kleinen Bestände in Trocken-
schnitzel fanden glatt Käufer. Vollwertige Zucker-
sohnitzel und Steffenschnitzel fehlten fast völlig.
Biertreber und Malzkeime standen reichlich zur Ver-
T In Kleie war noch keine nennenswerte Zu-
nahme des Angebotes festzustellen.

Eiernotierungen.
Berliner Eierpreise vom 9. Mai.

e in r je Stück, fürwaggonweisen Bezug frachtfrei Berlin, verzollt und
versteuert, einschl. Kennzeichnung, Verpackung und

r

Inlandeier: G 1 (vollfrische), Sonderklasse 65 g
und darüber 9, Klasse A (große) 60--65 g 8.50.,
B (mittlere) 55--60 g 8, C (normale) 50--55 g 7.50.
D (kleine) 45--50 g 7: G. 2 (frische), Sonderklasse
65 g und darüber 8,60, Klasse A 8, B 7,50, O 7,
D 6,50. Aussortierte (abfallende) Ware 6.

Auslandeier: Holländer, Sonderklasse 65 g und
darüber 8,75, A 8,25, B 7,75; Dänen, Sonderl J
65 und darüber 8,75. A 8,25, B 7,75; Finnen,Sonferklasse 65 g und darüber 8.50, A 8, B 7,50;
Belgier, Sonderklasse 65 g und darüber 8,50. A S,
B 750; Irlander, Sonderklasse 65 g und darüber 8,50,
A s, B 7,50. Tendenz: Stetig.

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 9. Mai. Rohzucker niebt

notiert. Tendenz: Ruhig.
Preis für Weibzueker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemahblene Melis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 32,10,
bei Lieferung Mai 38.,15, 32,20, 32.25. Tendenz:
Ruhig.di verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einschl. 10,50 RM. Steuer und einschl.
0,50 RM. für Sack.

Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack
frei Seeschiffseite Ham Mai 3.40 Br., 3,30 G.,
Juni 3.50 Br., 3,40 G., Juli 3.70 Br., 3,50 G., August
3,80 Br., 3.60 G., Oktober 3,90 Br., 3,70 G., Dezember
3,90 Br., 3,80 G. Tendenz: Ruhbig.

Rohzucker-Melasse: 3,08.
Die Notiz versteht sich für reelle nicht ent-

zuckerte Melasse, telquel, mit mindestens 47 Prozent
Zuckerpolarisation, 40 Bé alte Grade Invertklausel.

Deutschlands
wirtschaftliche Visitenkarte

Reichskommissar für die Posener Messe Dr. Maiwald
zum deutsch-polnischen Warenaustausch.

Auf der mit großem Erfolge enenPosener Messe hatte die deutsche Ausstellung in
besonderem Maße das Interesse der polnischen Be-
sucher erregt. In der polnischen Presse ist der deut-
sche Messestand und in Zusammenh damit aueh
das deutsch-polnische Wirtschaftsverhbältnis ausführ-
lich besprochen worden. Am letzten Messetage nahm
ein m Presse vertreter Gelegenbeit, den
Reichskommissar für die Posener Messe Dr. Maiwald
über das Ziel und die Aufgabe des ersten offiziellen
Messestandes des Deutschen Reiches auf der Posener
Messe zu befragen. Dabei betonte Reichskommissar
Dr. Maiwald, daß die Deutschen

die Notwendigkeit der engsten wirtschaftlichen
Zusammenarbeit zwischen Polen und Deutsch-
land anerkennen

und sprach dabei die feste Hoffnung aus, daß die
deutsch-polnischen Wirtschaftsbeziehungen bei gutem
Willen beiderseits schon in der allernächsten Zoit
eine Ragelung „rfahren werden die einen
seitigen wirtschaftlichen Austausch auf ter
Grundlage ermöglichen wird. Auf die deutsehe Aus-
stellung auf der Posener Messe eingehend stoellte
Dr. Maiwald fest:

„In unserer Messeabteilung haben wir die
schönsten Exponenten höchster Qualität i
Dem Herrn Minister FPloyar-Rajehmann ien
erklärt, daß unsere Abteilung die Visitenkarte sei,
die das Deutsche Reich Polen überreicht. Ich glaube
daran, daß die Zeit einer engen wirtschaftlichen
Zusammenarbeit zwischen Polen und Deutschlanä
bald kommen wird. Deutschland wünscht mit allen
Staaten einen Handelsaustausch, trotz mancher poli-
tischen Gegensätze.“

Dr. Maiwald betonte ausdrücklich, daß Deutsch-
land, welches die große Entwicklung der polnischen
Erzeugung in den letzten Jahren zu schätzen weib,
sich genau Rechenschaft darüber abgeben müsse,
welche Artikel es in Polen absetzen kann. Die
Zeiten, da der deutsche Erzeuger mit Galanterie-
waren geringerer Qualität nach Polen kommen
konnte, ist für immer vorbei. In unserer Messe-
abteilung findet man auch keine Spur von solchen
Waren. Unsere Devise ist: Bewustleistung, Qualität
und das Gute in jeder Hinsicht!“

G.-V. der Commerz- und Privat-Bank.
Die G.-V. der Commerz- und Privat-

Bank AG. genehmigte den bekannten Abschluß
für das Geschäftsjahr 1934. Das Mitglied des Vor-
standes Direktor Harter machte Ausführungen über
den Verlauf des dte im letzten Jahre.
Ober das neue Geschäftsjahr bemerkte er, daß es
im gegenwärtigen Augenblick schwer sei, ber die
Zukunft der wirtschaftlichen Entwicklung etwas
vorauszusagen. Die Bank glaube aber, zu der 0
timistischen Auffassung berechtigt zu sein, daß die
deutsche Wirtschaft auch die nicht zuleugnenden Schwierigkeiten erfo reich
überwinden werde. Jedenfalls en die
deutschen Banken wie in der h e 80
auch künftig alle Maßnahmen der Reichsregierung
zur Hobung der deutschen Wirtschaft nachdrücklich
unterstützen und auch ihrerseits in jeder Hinsicht
die private Unternehmerinitiative weitgehend för-
dern. Seit Beginn des neuen Geschäftsjahres habe
sioh das Geschäft der Bank weiterhin befriedi-
gendentwickoelt.

Kraftfahrzeugzulassungen im April.
Im April wurden 35 862 Kraftfahrzeuge im Reich

neu zugelassen, d. s. 21 Prozent mehr als im
Vormonat unä 41 Prozent mehr als im gleichen
Monat des Vorjahres. Besonders stark war die
Steigerung bei den Krafträdern und den Lastkraft-
Wagen.

Institut für Bankwissenschaft gegründet.

Die Gründung eines Instituts für Bankwesen ist
am 6. Mai nach vorberiger Fühlungnahme und mit
Finverständnis des Reichswirtschaftsministers Dr.
Schacht bei der Reichsgruppe IV erfol Der
Leiter der Reichsgruppe Banken, Dr. Otto
Fischer, hat die Leitung des Instituts über-
nommen.
40 Herren aus den verschiedenen Sparten des Bank-wesens, alles Praktiker, sind als ditglieder des In-

stituts vorgesehen.

Elektrolytkupfer 44,00.
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Freitag. den 10. Mai 1836.

praktische geschenke

zum Muttertae

Merſedurger Korreſpondent Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten).

Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme beim
Heimgange unſeres lieben Sohnes ſagen wir allen denen,
die ihm das letzte Geleit gegeben haben und ihm die
letzte Ehre durch Blumen, Wort und Schrift erwieſen,
auf dieſem Wege unſeren innigſten Dank. Herzlichen
Dank auch der NSDAP., der SA., dem Arbeitsdienſt,
dem Turnverein Leung, der Firma Schleſiſche Dampfer
Comp., dem Rohrneghetrieb des Ammoniakwerkes für

die hohe Ehre. Beſonderen Dank Herrn Pfarrer Ulbrich
für ſeine troſtreichen Worte am Sarge.

Jch empfehle in bekannter Gute

la Muſthühner
zum Braten und Kochen

Täglich friſch geſtochenen

Gpargel
S von 8 bis10 Uhr geöffnet.

Wily Körian
lf-Hitler-Straße 11.

Familie F. Nenmann u. Verwandte
y BDamenstrümpfe Werpsweder Schürzen

h BElbeo, küpnstliche Mattseide aparte Streifen, pro je
J elegante Ausführung hell und dunkolS Damenstrümpfe Damenschürzen
e Eldeo, Flor, mit Kunstseide I in bunten Farben je Iplattiert. äußerst haitbar und Streifen

Damenhandschuhe Wickelschürzen
künstl. Mattseid it tür D ie er e r I 198 ob Wort 379 e e

J Damenhandschuhe rascheni ſicher
W känstliehe Mattseid i höh Dre d attact e I heeeeng 22 P vo

angarbeſſen
immer gern gesehene Geschenke,
in reicher Auswani!

Handtaschen u Leder Seidenschals
und Leinen, neueste Formen. in und Dreiegcktücher in ent-

8 ückenoSee 6 e J a arg dOtto Dohkowitz

Wohn u. Schlafzi.
evtl. mit Klavier,
z. vermiet. (Nähe
Schloßgarten) Zu
erfr. in d. G. d. Bl.

fräl m Umm.
zu vermieten.
Geuſaer Str. 17.
kintach mmer
für Herrn zu verm.
Zu erfr. i. d. Gſt.

mmer u. hü.

zu vermieten.
Baſedowſtr. 23.

Möbl.
Zimmer

vermieten
Sie ſchnell

durch eine
ine Anzeige

M. K.
Merſeburger
Korreſpondent

Mitteldeutſche
Neueſte Nachr.

Jg. Ehep. (1 Kind)
ſucht paſſende

Wohnung
od. zwei l. Zi. f. ſof.
Off. u. 509 a. d. Gſt.

Hohn
Off. u. 510 a. d. G.

Zum 1. 7.

4- Hahn
eſucht.Off u. do a. d. Gſt.

üt. Handwagen

(faſt neu), paſſd.
ür Obſter oder kl.

ferd, billig zu
verkaufen.

Otto Frey
Laucha g. N

-Fasen u. -Schalen
Kammeltass en
usw. von S0 Pfennig an

Hcrir
I III L.

e

Kristall

vom Faß 1 Pfund 27
Speiſe-Sirup 1 Pfund 38
Schweinſchmalz 1 Pfund 90
Erbſen, gelbe, gutkoch. 1 Pfd. 36

A. Speiser. breite Str.

In ſern e
alt getan

Mutter hier ung
Mufter dort

Uhren duwelen Gold und SüberwarenTafeldestecke Schmuck in Ween formen friedrich kugel

Merſeburg.

g Zur Bepflanzung r Sndig am Lager,S von Balkon und Fengterkästen Abgabei Jlaſ hen
hält ſich mit mit einer reichen Auswahl (auch Korbflaſch.

von b und B ſehr von 5 bis 25 Ltr.)
empfohlen Vereeggrier-erſeburg,Albert Trebst, Gärtnerel Seomale er. s
Goetheſtraße 12. Wer inſeriert,

verkauft
(CCMMMMAMMMMMMMMMMMMMMMMM---MI er

Jg. Arbeiter, 28 J.,

So geht es Sonntags und all-
tags. Nie hat Mutter Ruhe!
Aber an einem Tage soilte
sie wirklich einmal von aller
Arbeit verschont werden
am Muttertag! Bereiten Sie
an diesem Ehrentage einen
netten Kaffeetisch mit Kuchen
aus der Bäckerei Klappenbach.

Wir empfehlen besonders:

Sandtorte 1 1.50 .4
Königskuchen 1 o 1,26 .4
Gefünter Hußkranz, Stück 1,50

Kleine Torten von 1,00 an
Kirmiskuchen Stück 0, 15 .4
Bienenstich Stück 6,15

W oappenbach

Merseburg Lindenstr.

n 2551
Achtung! Hausfrauen!

Billige Gänſefedern

Gartenſtr. it.

der

der

Leung,

en an
zeigt Liebe, bringt Freude

Gaschonkeo in allen Prolslage
vwöetat ühncen in aparter Auswahl

H. Schludcktx
Uhrmacher meister und duwelier

I. Ritterstrass

Große Veränderungen an
bringt der neue Sommer-Fahrpian kzl. zw. b.

tritt. Unser praktischer und allge-
mein boeliebter

angen. Erſch., wün.

2 s m. geb. Herrn zw.M. Taschen F Ahrplan b. Ehe in Briefw. z.

gegangenen Aenderungen ent-hält, ist von Dienstag vormittag ab Aunge: Mäüche:

in unseren Verkaufsstelien erhältlich Zu erfr. i. d 4

Buchdruckerel Th. Rößner

Kleine dſffff S welches melken k.,m d ſuchtIII III r

den 9. Mai 1935

don Mouliortao,

Vertreter

eirat.

Mi Mai, Ernſtgem. Zuſchr.am Mittwoch, 15. Mai, in Kraft erbudil ad G

unten325. dkl. I 70gr.

tr. N. ernſtg. Ang.
regelmätig alle bis zuletzt ein- u. 512 a. d. G. d. Bl.

f. vormitt. ſof.

Dienstmädchen

Guterhalt. weißer

m. Zubeh. zu verk.

Marhkt 7, lII, r.

Spitz
1 J. alt, billig
zu verkauf. Ang.

r aſſe s Stehe Sonnabend auf d d.e enTho II nehme Beſtellungen auf, für an zu m. 662
S ch tw a tal und ſpätere Lieferung. M. Kroſchke. Pekin ener

44Jetet nur 22 P Doppeſpar 40 P Leſt den, M. K. diten

et
Stenden Vereinsnachrichten

uſnahmen in dieſer Rubrit zu ermäßigten Preiſen li. Preisliſte7Zer Karnerodfehaſtsavernss Heute hamstertelle
Annahme von (Freitag) in der „Goldenen ugel, kauft Max Erbe.

Oberſchieſter Ortsgruppe Merſeburg Sealſtraße 2

53 Anzeigene 15. Gründungsfeier e
uſw. bei am Sonnabend, d. 11. Mai, ab 20 Uhr, in „Müllers/ erfolgreich

a Lathan. gotehn gne en ſohhie Freunde und Gönner neue Kunden
es Bundes ſind herzlich eingeladen Vorſtand. I

2 Morgen Gelände

zundhim Programm

Reichsſender Leipzig
3392.2. Zwiſchenſender: Dresden 204.,8

Leipzig: Sonnabend, 11. Mai

V 10.15:ar e Jeit. Nachr, Weiſe
1200: e des Halleſchen Kam
meror ter S 300:Jetter m Zeit, Rachr.

Send 4.45: Kinder

r. e nieund Geſetzgebung.ch für 15.40:gen
e rtdhliche uſtk zum a veende. Ltg.:

rtslexikon ndex18.00: Ge 3 Jgri euchtſtretfen. 18.15:
Rei be 18.25: Funkeinem Um Hulunge lager des BDM.

Dr. Se r e na. r von Mone .10: Aus der S b Lie
der iener m o 00: Nachr.,Sport. .30: Dresden: en zumTanz. Die Kapelle Vier

Vehanntmachungen der Stadt Merſeburg

Offentliche Jmpfungen
inden in dieſem Jahre für die Erſtimpflinge in den
chulräumen des Erdgeſchoſſes der Mittelſchule Schul

platz am 14., 15. und 16. Mai 1935 ſtatt.er Eingang zum Impflokal befindet ſich auf dem
Schulplatz. Abſtellung der Kinderwagen kann unter
eigener Verantwortung dort erfolgen.

Jmpfpflichtig ſind alle im Jahre 1934 geborenen und
noch nicht geimpften, ſowie älle in den Vorjahren wegen
Krankheit oder aus anderen Gründen zurückgeſtellten
Kinder und diejenigen, bei denen die Jmpfung bisher
ohne Erfolg war. Ferner ſind dem Jmpfarzt vorzuſtellen
alle widerrechtlich der Jmpfung entzogenen und die von
auswärts hier zugezogenen Kinder, ſoweit die bisherige
Impfung ohne Erfolg geweſen iſt.

Es iſt unzuläſſig, impfpflichtige Kinder vom mpfen
rnzuhalten, weil ſie vermutlich krank ſind. Zurück-an kann nur auf ärztliches Atteſt hin durch den
mpfarzt erfolgen. Nach 8 14 des Jmpfgeſetzes werden

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und
Pflegebefohlenen ohne einen geſetzlichen Grund oder trotz

erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung entzogen
ſind, mit Geldſtrafe oder Haft beſtraft.

Zur reibungsloſen Abwicklung des Jmpfaeſché
ſind ſofort alle Jmpflinge, und zwar bis zum Mittwoch,
den 15. Mai 1935, bei der Ortspolizeibehörde Rathausam Morkt, Zimmer Nr. 19 durch die Sltern oder
Pflegebefohlenen uſw. während der Dienſtſtunden an
W. Der genaue Zeitpunkt der Jmpfung wird
ort bekanntgegeben.

Merſeburg, den 7. Mai 1935.
241/102. Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizeibehörde.

an der äußeren len Se e

zwiſchen Ziegelei Schmidt u. Lau
ſtädter Bahn gegen bar u 7
geſucht. Off. m. Pr. u. 2851 a

Leupin-Creme und
vorzügliches Hautpflegemittel
ſeit langen Jahren bewährt bei

Flechte Hautjucken

r ke uſw.AdlerDrog. A. Atzel, Gotthardſtr. 28,
Germ.Drg. A. Eckardi, Ad. Hitlerſtr. 15

Familien Vachrichten
Aus anderen Blättern entnommen).

Verlobt:
Theißen. Fräul. Erna Börner mit

Herrn Wilhelm Grief.

Geſtorben:
Vepenſets Herr Julius Staude,
Scuwien. Frau Pauline Götze geb.

Lorenz
Auerfurt. Frau Anna Otto geb.

Kramer, 48 J.
Raumöurg. Herr Adolf Herfurth,

Zeit. Herr Auguſt Toy, 64 J.; Fr.Lina Seifert geb. Badſtübner.

Salſitz. Herr Emil Krug, 63 J.

Deutſchlandſender

Deutſchlandſender: Sonnabend 11. Moi
6.00: Guten Mor

Ta re gl. net
ahn mit

hem: Die
neuen Aufgaben. Anſ

12.00: Stuttgart: Buntes
Zeitzeichen.

a

wochenſchau.
wert 87 tot Werbun

Dok net en.
Viehverwertun

Wtar e.

rgen, lieber Hörer! Glocken
6.05: Bröhl. r dererlin: z

ine. 8.00:Die Kapelle

m v eher un
Langene get vor

ittags Da32korgee 13.00: wGind

14.00: Allerlei
Programm, Wet-15 Wir 'baſteln für unſere

Ruban:

v Gerh
chaftsBiskup: San

16.00 3 Nachmittag.b See chau. Wer de
deuswas?St Von Hütte zu gitie vo sſutte.

(A
19.00: Frankfurt: Tigenn Präſentier- und Pa

rademä e liger deutſcher Regmmenter.19.45: a a Jhr dazu? Geſpräche us un
rer Zeit. 20.00: Kernſpruch; chl.: Wet-r, Kurzna chr. S 20 10: nene Gr.

Winter en n W. J e age unortnachr. Anſchl Deu o. 22.45Seewetterbericht. 23.00; Dresden: Tanzmuſik
24.00: linKapelle Plietſch-Marko.zöh riches Ende zum Wochnende.

Damenhüte
Mügen u. Kappen in großer Auswahl.

fern Pletzsch, W J.

kauhbtlere
auf d. Sehützenplata
Dentſchiands erſt. Tierkinder300
anf Reiſen eröffnet morg. Sonn
abend, um 2 Uhr nachm. auf dem

lag ſein hieſiges Gaſt
ſpiel. Er zeigt Jungtiere aus
allen Zonen vom Löwenbaby bis
zum Ziegenlämmchen.
Stündlich: Zirkus Dreſſurproben,

Pony und Eſelreiten!

St g v. 2-10 Uhr20 Pfennig

on Tanzim großen al.

Können APIRbeshleuniot die und 7
ſtitter-Drogerie, Kleine erreabe?

Parfümeris Weibgen, Gotthardstr. 33
Parfümerie Wirth, Roßmarkt 1.
Leuna: Drog. Groh

Strümpfe
Trikokagen

la Qualität zu billS e i Sreye
Lträmpt vürae

Entenplan 5

lohnsteuer Tabellen
M gung ab 1. Januar 1935 M

vorrätig. Preis 50
Th. Rößner, Leuna,

Industrietor l.
Merseburg, Kl. Rötterstr. 3,

Telephon 2323

Ab Sonnabend ſteht wd.

eine Ausw. jung., hoch

Weite Küne
ſowie prima

ſehr preiswert zum Verkauf.
Fa. R. Schmidt, Frankleben.
Fernruf Großkayng 217.

T

Suche zum 15. 5. od. 1. 6. für meine
beiden Töchter (16 u. 14 Jahre alt)
Stellun erſtere i. Privathaush.,ſ letztere als fugrart

K r ö
Nr. 86.

bei aber els Land

ferke) u. läute e

Sonnabend,den 11. Mai 35,
ab 20 Uhr

r
im an en

M ab 19 v
Tanz frei. e an de ein

r Wirt.
Denke auch Du an den Ruttertag!
Ein kl. Geſchenk iſt imm.willkomm.
Herzen und Ruſcheln in Stauiol
gefüllt mit Pralinen und einer
Seidenſchl. garn., ſchon v. 25 an

An der Geiſel 6,Da 6 gimer de

Jorhoter Jparge

tägllch rich
bei

Trehst
Blumenhaus am Gotthardteich
Blumenhaus Bismarckſtraße 73

Klellerechrünhe
38,- 42,- 65,-
75,- 98,- 110,-

Waſch
re65, 78,-

uſw.
Waſchtiſche Nachtſchränke

14,50 17,50 14,- 18,50 22,
21.50 uſw. 24.50

Annahme all. Bedarfsdeckgsſch.

Bruno Paris
Halle S., Kl. Ulrichſtraße 2 bis
Domplatz 9, 3 Min. vom Markt

h. man h h
aur auf die ös080re Erschol

nung, rondern prößt die
inneren Werto dos Horz.

Wie mit dam Monschon et

es mit dor Kloidung. Man
pröft nicht nur Sitz, Schnitt

vndStofte, man pröft auch

hier don innern Wort
die Zuenon, cio Voror-

boitung. So keufen Sie

bei vns die Anschef-

de e

erfreut Ihr Herz mit dem ſchönſten Pfingſt- Anzug

GotthardstraBße 30 (Passage)

fung ist loicht, denn

R

V

iſt F
ralſel
ſeine
kroffe

Bahr
ſchaft

mehr
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